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Vorbemerkungen  
 
Ziel des vorliegenden Wörterbuches ist es, eine möglichst einfache Benutzung zu ermöglichen und 
auch für Studierende einen ersten Einstieg in das Studium altuigurischer Texte zu bieten. Da diese 
vorwiegend religiösen Inhalts sind, konnte nicht darauf verzichtet werden, auch Termini technici 
zu berücksichtigen, die zuweilen recht komplex sein können. Dies führte zu der Überlegung, 
Worthäufungen (Synonymkomposita, Antonyme usw.) und Kollokationen ebenfalls zu verzeichnen. 
Für die Ergänzung lückenhafter Texte können diese Angaben hoffentlich auch für die Zukunft eine 
hilfreiche Orientierung bieten. Bei Namen von Buddhas und Bodhisattvas wird allerdings aus 
Platzgründen darauf verzichtet, den jeweiligen Namen noch einmal als Untereintrag mit dem Zusatz 
burhan oder bodis(a)t(a)v anzuführen. Im Gegensatz zur Methodik des Uigurischen Wörterbuchs von 
KLAUS RÖHRBORN, das einen ganz anderen Ansatz verfolgt und Textbeispiele meist in einem weiteren 
Kontext zitiert, sind in vorliegendem Buch Termini technici, Wortpaare, Kollokationen usw. der 
besseren Auffindbarkeit wegen stets ausschließlich unter dem ersten Element verzeichnet. Der 
buddhistische Terminus iki y(e)g(i)rmi bölök nom „Dharma (in) zwölf Abteilungen (scil. Skt. 
dv�ãda�:�ã�…gadharmapravacana)“ ist also nur unter dem Hauptstichwort iki angeführt. Überhaupt ist zu 
betonen, dass der praktische Nutzen des Wörterbuchs im Vordergrund steht. Ausschlaggebend war 
die Erfahrung, dass ohne Vokabellisten und sonstige Hilfen der textbasierte universitäre Unterricht 
des Altuigurischen nicht durchführbar ist. Dem soll vorliegendes Handwörterbuch nun Abhilfe 
schaffen. Da nach Möglichkeit auch überholte Lesungen verzeichnet sind, sollte es nun möglich sein, 
die Editionen auch im Selbststudium heranzuziehen.   
 
Stellenangaben können im Unterschied zum Uigurischen Wörterbuch leider nicht gegeben werden. 
Die enge zeitliche Begrenzung der Arbeit am vorliegenden Wörterbuch hat es mit sich gebracht, 
dass weitere Einschränkungen in der Methodik gemacht werden mussten. So konnten zwar viele 
Lesungen überprüft werden, ein systematisches Konsultieren al ler Faksimiles bzw. digitaler 
Dateien war jedoch nicht möglich. Ein weiteres Problem besteht darin, dass einige Texte schon 
längst eine Neubearbeitung verdient hätten. Dieser kann im Rahmen dieses Wörterbuchs nicht 
vorgegriffen werden. Manche Texte sind derart schwierig, dass Korrekturen nur stellenweise 
vorgenommen werden konnten. Wann immer aber Verbesserungen von Lesungen einzelner Lexeme 
oder Neuinterpretationen bzw. -übersetzungen einzelner Begriffe vorgeschlagen werden können,  
lässt sich dies im Handwörterbuch nachschlagen. Auch der teilweise umfangreiche Kommentar 
einiger Editionen konnte nicht systematisch ausgewertet werden. 
 
 
Hinweise zur Benutzung 
 
Mit dem Zeichen † wird ein Fehler angezeigt, wobei eine einfache Verweisung auf das korrekte 
Lemma mit einem Pfeil vorgenommen wird. Solche Fälle umfassen Fehllesungen, obsolete 
Transkriptionen und Fehlinterpretationen in den Editionen. Es könnte sich natürlich durch neues 
Material oder neue etymologische Forschungen herausstellen, dass eine mit † gekennzeichnete 
Lesung sich doch als richtig erweist. Dies lässt sich auch gar nicht vermeiden, da vor allem 
hinsichtlich der Transkription des Altuigurischen noch vieles im Fluss ist. Es kann dennoch nicht 
auf das Zeichen † verzichtet werden, da solche hier ausgeschlossenen Lesungen von echten 
Schreibvarianten zu unterscheiden sind. Es kommen auch Fälle vor, dass eine als echte (progressive) 
Schreibvariante belegte Form (etwa bilä oder bilän für klassisches birlä) manchmal auch eine 
Fehllesung in einer Edition ist (so eben gerade bei bilä oder bilän für birlä). Im vorliegenden 
Wörterbuch wird bei bilä und bilän einerseits auf die klassische Form verwiesen, andererseits aber 
auch die Fehllesung verzeichnet. Da keine Belegstellen gegeben werden können – dies ist Aufgabe 
des Göttinger Akademieprojekts „Wörterbuch des Altuigurischen“ –, weiß man natürlich nicht 
immer gleich, ob eine bestimmte Stelle in einer Edition als Fehllesung aufzufassen ist oder nicht. Bei 
der Analyse altuigurischer Texteditionen wird man jedoch unweigerlich auf Verständnisprobleme 
stoßen, so dass hier Fingerspitzengefühl bei der Benutzung gefragt ist. Lässt sich ein Satz schwer 
konstruieren oder ergeben sich semantische Probleme, so ist eben häufig eine Fehllesung hierfür 
verantwortlich. Selbstständiges Hinterfragen der gedruckten oder digitalen Texte ist unabdingbar. 
Findet sich der Hinweis „alter Fehler“, so ist hiermit ein Schreibfehler im Manuskript gemeint. 
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Gelegentlich sind Emendationen bzw. Konjekturen vorzunehmen, die mit einem Asteriskus (*) 
gekennzeichnet sind. Diese Lexikoneinträge verzeichnen also Lexeme, die in den Texten selbst nicht 
belegt, sondern nur erschlossen sind. Problematisch sind die Fehler, wie sie sich in den Arbeiten von 
�=��NAS�� TEK��N finden, da dieser in seinen umfangreicheren Texteditionen nur Transliterationen 
verwendet. Je nach Kommentar bzw. Übersetzung wird versucht, eine angemessene Transkription 
zu etablieren. Überhaupt stellen die vielen unterschiedlichen Transkriptionssysteme der Turkologie 
ein nicht zu unterschätzendes Problem dar. Es ist unmöglich, diese alle in diesem Wörterbuch zu 
berücksichtigen. Es wird daher eine gewisse Angleichung vorgenommen, wobei aber bei 
unterschiedlichen Ansetzungen von Vokalen oder Konsonanten Querverweise gegeben werden. Die 
nur in dem Transkriptionssystem von JAMES RUSSELL HAMILTON und in Ansätzen in den Publikationen 
von LARRY V. CLARK vorkommenden und auf etymologischen Erwägungen beruhenden 
Verdoppelungen von Konsonanten, wie ekki „zwei“, ellig „Herrscher“ oder essiz „o weh!“, haben im 
Schriftbild des Altuigurischen keine Grundlage und werden in vorliegendem Wörterbuch ignoriert. 
Einzige Ausnahme sind echte Fehllesungen. Br�ãhm�-Belege, die im Vokalismus oder Konso-
nantismus von der etablierten Transkription abweichen, können nicht in vollem Umfang erfasst 
werden, da dies den Rahmen des Wörterbuchs sprengen würde. Bemerkenswerte Schreibungen sind 
allerdings aufgenommen. 
 
Die Transkription chinesischer Termini und Namen bereitet besondere Probleme, da die uigurische 
Schrift in vielen Fällen nicht eindeutig ist. Im Wesentlichen habe ich mich bei der Angabe spät-
mittelchinesischer und yuan-zeitlicher Lautungen am Wörterbuch von EDWIN G. PULLEYBLANK 
(Lexicon of reconstructed pronunciation in Early Middle Chinese, Late Middle Chinese, and Early Mandarin, 
Vancouver 1991) orientiert. Mir ist durchaus bewusst, dass PULLEYBLANKs Rekonstruktionen in der 
Sinologie nicht nur auf Zustimmung gestoßen sind, aber aus praktischen Gründen ist dieses Hilfs-
mittel für die Altuiguristik unverzichtbar, schon allein deshalb, weil für fast alle Zeichen, die für 
etymologische Angaben zu altuigurischen Lexemen relevant sind, mittelchinesische Aussprachen 
vorliegen. In Einzelfällen wird auf das Wörterbuch von AXEL SCHUESSLER (ABC Etymological Dictionary of 
Old Chinese, Honolulu 2007) verwiesen. Wenn eine Rekonstruktion der mittelchinesischen Lautung 
besser zu der Schreibung der altuigurischen Entlehnung passt, gibt es hierzu einen Hinweis (Sigle: S). 
Sprechen andere Argumente für eine bestimmte Lautung – etwa Br�ãhm�-Schreibungen – fließen 
diese Daten in die Umschrift ein (etwa beim Stichwort gü). Es ist auch davon auszugehen, dass je 
nach Kontext die Lautungen der chinesischen Fremdelemente nicht immer dieselben waren. Etwas 
arbiträr mag die unterschiedliche Behandlung der altuigurischen Wiedergabe des chinesischen 
Zeichens-O zhen (Spätmittelchin. t�Ain) scheinen. Es ist davon auszugehen, dass das Lexem �ïõn 
(„wahr“) als weitgehend nativisiert zu betrachten ist. Ähnliches dürfte in buddhistischen Kreisen 
für �ïõnžu („höchste Wahrheit; Soheit = Skt. tathat�ã“) gelten. Diese beiden Einträge erscheinen mit 
hintervokalischem õ, während in diesem Wörterbuch echte Fremdwörter mit i transkribiert werden. 
Bei der Behandlung des Zeichens �& bao (Spätmittelchin. puaw�…) wurde so verfahren, dass in den 
altuigurischen Termini und Namen, die es enthalten, mit stimmlosem p transkribiert wurde. Die 
Repräsentation im Altuigurischen ist insgesamt uneinheitlich, da gerade einige Namen auf einen 
stimmlosen Guttural auslauten. Eine Ausnahme in der Transkription des Anlauts machen die spät 
entlehnten Begriffe bau („kostbar“) und bau�ïau („Papiergeld“), da stimmhafte Aussprache wahr-
scheinlich ist. Die Schreibung dieser beiden Lexeme weicht von allen anderen ab, deren Etyma das 
Zeichen �& bao enthalten. 
 
Problematisch sind auch die zahlreichen Personen- und Ortsnamen, deren systematische 
Untersuchung ein Desideratum ist. Sie dürfen dennoch in einem Wörterbuch nicht fehlen. Können 
keine neuen Lesungen unterbreitet werden, so werden diejenigen Formen – unter Berücksichtigung 
von gewissen Angleichungen der Transkriptionssysteme – verzeichnet, die sich in den Editionen 
finden. Gänzlich unsichere Lesungen werden nicht aufgenommen. Schwierig ist beispielsweise die 
Vokalisierung der Defektivschreibung bei dem Bestandteil von Personennamen K(õ)ya oder K(a)ya. 
Da es Fälle gibt, bei denen auch Pleneschreibung vorliegt, und diese meist Kaya geschrieben sind, 
wird der Vokalisierung K(a)ya der Vorzug gegeben. Die Herleitung aus dem Mongolischen ist aber 
nicht auszuschließen. Dann wäre K(i)ya oder K(õ)ya zu transkribieren. Zu unterscheiden sind 
l i terarische und historische Personennamen, die in Kleinschreibung notiert werden, und – aus 
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der Perspektive der Verfasser der altuigurischen Texte – zeitgenössische Personennamen von 
Herrschern, Schreibern, Auftraggebern, Empfängern von Pu�‡ya, Vertragspartern etc. (aus 
Dokumenten, Kolophonen usw.), die im Wörterbuch in Großschreibung erscheinen. Lassen sich für 
die historischen und zeitgenössischen Persönlichkeiten Geburts- und Sterbedatum ermitteln, wird 
dies vermerkt. Zuweilen ist nur eine Angabe gesichert, oder es lässt sich lediglich das Jahrhundert 
bestimmen. Manchmal liegen bei Herrschern nur Regierungsdaten vor. Sollte dies der Fall sein, 
werden diese Jahreszahlen im Wörterbuch notiert.  
 
Bei der Benutzung ist zu beachten, dass im Falle von Gruppenflexion bei Worthäufungen 
folgendermaßen verfahren wird: die Verbindung al altaglõg erscheint als Untereintrag unter allõg, 
obwohl al selbst nicht suffigiert ist, und beim Haupteintrag wird neben allõg auch die in 
Gruppenflexion anzutreffende Variante al(lõg) mit runder Klammer angeführt. Es gibt auch Fälle, bei 
denen die erste Konstituente einer Worthäufung überhaupt nicht mit Suffix belegt ist. So erscheint 
der Haupteintrag burso�,(lug) nur in dieser Form, da lediglich burso�, kuvraglõg belegt ist.  
 
Da eine scharfe Grenze zwischen lexikalisierten und nicht-lexikalisierten Verbalnomina nicht 
immer zu ziehen ist, werden alle Bildungen auf -mak/- mäk, -maklõg/ -mäklig, -maksõz/- mäksiz usw. als 
eigene Lemmata behandelt.  
 
Als eine Änderung gegenüber dem Uigurischen Wörterbuch ist die Definition des Korpus zu nennen. 
Die von der islamischen Kultur geprägten „Lieder aus Alt-Turfan“ (hrsg. von Willi Bang und G. R. 
Rachmati in Asia Major 9 [1933]) wurden nicht berücksichtigt, da die Sprache dieses Textes kaum als 
Altuigurisch klassifiziert werden kann. So fehlen denn wohlbekannte Stichwörter wie algan, akikat, 
ayõpsõz, ayõpsõzlõk etc. Hingegen werden die handschriftlichen Runentexte (Irk Bitig u. a.) als 
Altuigurisch klassifiziert. Sie entstammen bis auf wenige Ausnahmen denselben Fundkomplexen wie 
z. B. die Manuskripte in uigurischer und manichäischer Schrift.  
 
Dental- und Sibilantenkonfusionen und die Verwechslungen der Gutturale in der manichäischen 
Schrift werden bei türkischen Erbwörtern stillschweigend korrigiert. Nur in Sonderfällen wird bei 
den Gutturalen in der manichäischen Schrift eine Ausnahme gemacht. Bei Verlesungen ist es 
gelegentlich erforderlich, auf die tatsächliche Schreibung im Manuskript einzugehen, um die 
Interpretation zu erklären. Dabei steht �M für zu erwartendes t, � für d, �£ für z und �Ó für s in der 
Handschrift. Alle, die das Handwörterbuch benutzen, seien deshalb angehalten, sollten sie ein Wort 
nicht auf Anhieb finden, t für d (oder umgekehrt) bzw. z für š/s (oder umgekehrt) anzunehmen, um 
das betreffende Lemma aufzufinden. Bei Fremd- und Lehnwörtern werden die Formen hingegen 
buchstabengetreu in der Transkription abgebildet. Querverweise führen zu einem Haupteintrag, 
unter dem auch die Wortpaare und Kollokationen verzeichnet sind. In Ausnahmefällen werden aber 
alle Varianten behandelt, wenn der Formenreichtum zu komplex ist, um unter einem Lemma 
behandelt zu werden, oder wenn die Entlehnungswege eines Fremdwortes unterschiedlich sind bzw. 
zu sein scheinen. Dies gilt insbesondere für die zahlreichen Entsprechungen zu Skt. vajra. Dies trifft 
beispielsweise auch für die auf unterschiedlichen mittelchinesischen dialektalen Formen 
basierenden Personennamen wie etwa Kanimdu und Konimdu zu. Der besseren Lesbarkeit halber 
wurde auf eine morphonologische Repräsentation der Suffixe und auf eine symbolische 
Unterscheidung deverbaler und denominaler Bildungen verzichtet. Es gibt ferner Fälle, bei denen 
unklar ist, ob es sich tatsächlich um distinkte Lexeme oder um Varianten eines Lexems handelt 
(etwa bei 1yarõn und 1yarun). 
 
Ergänzte Wörter wurden meist nicht berücksichtigt. Sind nur einzelne Grapheme sicher zu 
ergänzen, so wurden die Wörter jedoch aufgenommen, besonders wenn es sich um selten oder 
überhaupt nur ein Mal belegte Lexeme handelt. Hierfür eine feste Formel zu finden, war leider nicht 
möglich. Ergänzte Grapheme erscheinen in eckigen Klammern. 
 
Der überwiegende Teil der altuigurischen Literatur besteht aus buddhistischen Texten. In diesen 
kommen zahlreiche Termini vor, die aber im Wörterbuch nicht extra als buddhistisch ausgezeichnet 
sind. Hingegen erhalten manichäische Termini den Vermerk (m), christliche ein (c). 
Entsprechungen von Sanskrit-Termini werden in Klammern gegeben, wo immer dies möglich ist. 
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Handelt es sich bei den ausgewerteten Texten um Bilinguen, die klare Entsprechungen der 
sanskritischen und altuigurischen Termini aufweisen, wird dies mit dem Zusatz „(auch) Äquivalent 
von Skt. …“ dokumentiert. Sanskrit-Äquivalente werden nur dann angegeben, wenn sie in der 
Handschrift selbst (nahezu) vollständig vorhanden sind. Liegt allerdings im Manuskript eine 
fehlerhafte Form vor, und existiert eine Sanskrit-Standardfassung, dann wird letztere zitiert. Unter 
Äquivalent ist eine Übersetzung eines Wortes oder einer Phrase zu verstehen ebenso wie eine Glosse 
zu einem Sanskrit-Wort oder einer Phrase in einem Sanskrit-Text. Die meisten dieser Ent-
sprechungen wurden bereits in den Publikationen von DIETER MAUE mit großer Sachkenntnis 
beschrieben. Auf seinen Forschungen basieren viele der Angaben, ohne dass dies im Einzelnen im 
Wörterbuch vermerkt ist. Sanskrit-Termini in runden Klammern, die nicht den Zusatz „(auch) 
Äquivalent von Skt. …“ haben, sind aus dem Kontext erschlossene Begriffe, die oft auch in Form von 
Begriffsreihen belegt und in der buddhistischen Sanskrit-Literatur geläufig sind. Flektierte Sanskrit-
Formen, die im Altuigurischen erklärt werden, sind eindeutig nicht als zum altuigurischen Wort-
schatz gehörig zu identifizieren und werden nicht in das Wörterbuch aufgenommen. 
 
Der Hinweis auf Br�ãhm�-Quellen (br) erfolgt dann, wenn die Orthografie in auffälliger Weise 
abweicht oder wenn seltene Wörter vorliegen. Gleiches gilt für Quellen in tibetischer Schrift (tib). 
Die Transkription wird etwas normalisiert, ähnlich wie es auch DIETER MAUE in seinen Publikationen 
tut. Schwierigkeiten bereiten die vorhandenen Br�ãhm�-Belege bei der Entscheidung für eine 
bestimmte Transkription. Lässt sich eine Br�ãhm�-Lesung mit Erkenntnissen zur Etymologie oder 
modernen Kontinuanten verbinden, so wird nach Möglichkeit auch eine traditionelle Transkription 
geändert, etwa bei der Wortsippe korul- (wegen des Br�ãhm�-Belegs k(o)rol-) statt früher in der 
Uiguristik angesetztem kurul-, da das Basiswort offensichtlich kor „Schaden“ ist. Ähnliches gilt auch 
für tulp anstelle der traditionellen Transkription tolp. Ansonsten können aber nicht alle Varianten, 
die in Br�ãhm�-Manuskripten vorkommen, verzeichnet werden. Problematisch sind die Fälle, bei 
denen man eigentlich neue Transkriptionen etabliert hatte, wo sich dann aber doch Belege ergeben 
haben, die dies wieder in Frage stellen. Ein solcher Fall ist z. B. oron, das jetzt auch in Br�ãhm�–
Schreibung orun belegt ist. So wird orun nicht als obsolete Lesung ausgeschlossen, sondern als 
Br�ãhm�-Beleg mit dem Kürzel (br) verzeichnet. Da dies für die Ableitungen wie orunlug nicht gilt, 
erscheint hier das Kreuz (†). Für derartige Fälle konnte leider keine rundum befriedigende Lösung 
gefunden werden.  
 
Es erfolgen auch Hinweise auf Termini in anderen zentralasiatischen Sprachen, selbst wenn diese 
nicht die Etyma der altuigurischen Begriffe sind. Es soll so gewährleistet werden, dass man sich bei 
der Benutzung des Wörterbuchs einen schnellen Überblick über andere Überlieferungen 
verschaffen kann, die prinzipiell als Quelle altuigurischer Termini in Frage kommen. Da die P�ãli-
Überlieferung keine direkte Quelle der altuigurischen Literatur ist, werden Begriffe aus dieser 
Tradition nur in Ausnahmefällen angeführt, etwa wenn eine mittelindische Vorlage eines tocha-
rischen Begriffs angenommen werden muss, der selbst Vorlage des altuigurischen ist.  
 
Ausgeklammert wird das Material aus Nebenüberlieferungen, z. B. altuigurische Namen und Titel 
aus der mitteliranischen, chinesischen und tocharischen Literatur. Nur bei einem wichtigen Herr-
schernamen des Westuigurischen Königreichs wurde eine Ausnahme gemacht. 
 
Die Übersetzung gewisser Termini wird buddhologisch Gebildete möglicherweise stören. Für 
�ãlayavijñ�ãna hat sich zumindest in der deutschsprachigen Indologie der von ERICH FRAUWALLNER 
gewählte Terminus „Grunderkennen“ anstelle von „Speicherbewusstsein“ durchgesetzt. Allerdings 
folgt die Übersetzung den jeweiligen altuigurischen Termini und nicht den im Sanskrit gebräuch-
lichen.  
 
Gewissen Schwierigkeiten bei der Übertragung deutscher Termini ins Türkeitürkische, so etwa bei 
„Kobold“, „Dämon“, „Zwischenwesen“ usw., konnte nicht ausgewichen werden. Wenn hierdurch 
eine Diskussion in der Turkologie angeregt würde, wäre dies sehr erfreulich. Die deutschen und 
türkischen Bedeutungen sind nicht allen Fällen deckungsgleich. Ferner ist darauf hinzuweisen, dass 
bei allen Sprachbezeichnungen aus Platzgründen nur die deutschen Abkürzungen verwendet 
werden. 
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Missverständnisse der Vorlage werden in der Regel nicht thematisiert. Wenn etwa die Übersetzer 
der chinesischen Xuanzang-Biografie ein Wort zu Unrecht als Eigennamen aufgefasst haben, dann 
erscheint dieses Lexem auch als Name. Das Wörterbuch soll die altuigurische Literatur besser 
erschließen helfen, nicht die Überlieferungs- und Verständnisfehler aufdecken. Hierfür wären 
eingehende Diskussionen nötig, die den Rahmen dieses Wörterbuchs sprengen würden. Bei anders 
nicht zu erklärenden Resanskritisierungen, die über das Chinesische verlaufen sind, wird manchmal 
eine Ausnahme von dieser Regel gemacht. 
 
Eine wichtige Bemerkung betrifft die in der Forschung erarbeitete Bedeutungsbreite einiger Lexeme. 
Hier ist natürlich an erster Stelle an das Uigurische Wörterbuch in seiner mittlerweile in vier 
Teilbänden vorliegenden Neubearbeitung zu denken, dem vorliegendes Handwörterbuch in vielen 
Punkten (Identifizierung von Fehllesungen, Transkription, Wortbedeutungen usw.) verpflichtet ist 
und mit dem es in keiner Weise in Konkurrenz treten möchte. Die von KLAUS RÖHRBORN und ZEK��NE 
ÖZERTURAL erarbeitete, teilweise sehr ausdifferenzierte Semantik konnte nicht übergangen werden, 
da hierdurch der aktuelle Forschungsstand auf den Punkt gebracht wird. So ist zu unterstreichen, 
dass die Bedeutungsangaben der Haupteinträge bei Lemmata wie 1a�ï-, adõrtla-, agtarõl-, 1al-, 1arta-, 
artat-, artokrak, 1at-, 1ay-, 1ädgü, ämgän- und 1är- sich am Uigurischen Wörterbuch orientieren. Ähnliches 
gilt zu einem gewissen Teil auch für 1agõr, 1arõg, asrakõ, 1aš, 1at, ärklig, 1ärt-, ärtür-, 1ätöz, ävir- und ävril-. 
Allerdings wurden die Belege geprüft und neu bewertet. Auch wurden die Bedeutungangaben in der 
Regel etwas vereinfacht, aber zuweilen auch ergänzt.  
 
Die Reihenfolge der Buchstaben ist folgende: a, ä, b, �ï, d, e, f, g, h, õ, i, j (nur Br�ãhm�), k, l, m, n, ñ, �,, o, 
ö, p, q (nur wenige Br�ãhm�-Belege), r, s, t, u, ü, v, w, y, z, ž.  
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AAbkürzungen 

Abl.  Ablativ 

adv.  adverbiell 

Akk.  Akkusativ 

Alt.  Altaitürkisch 

Altkhotansak. Altkhotansakisch 

Altuig.  Altuigurisch 

Äqu.  Äquativ 

Arab.  Arabisch 

arch.  archaisch 

Atü.  Alttürkisch  

Baktr.  Baktrisch  

Bed. Bedeutung 

Bez. Bezeichnung 

BHS  buddhistisches hybrides 
Sanskrit 

bk.  bakõnõz 

(br)  Br�ãhm�, in Br�ãhm�-Schrift 

buddh., Buddh. buddhistisch, Buddhismus 

bzw.  beziehungsweise 

(c)  christlich 

�îag.  �îagataisch 

Cas. indef. Casus indefinitus 

chin., Chin. chinesisch, Chinesisch 

Çin.  Çince 

CSogd.  Christlich-Sogdisch 

Dat.  Dativ 

d. h.  das heißt 

Dir.  Direktiv 

DLT  D�w�ãn lu���ãt at-Turk 

emend.  emendiere 

enkl.  enklitisch 

erst.  erstarrt 

etw.  etwas 

etym., Etym. etymologisch, Etymologie 

fem.  femininum 

Gen.   Genitiv 

Ggs.  Gegensatz 

Gr.  Griechisch 

(H)  Hristiyan 

Hebr.  Hebräisch 

hybr.  hybrid 

Hz.  Hazreti 

idg.  indogermanisch 

Instr.  Instrumental 

intr.  intransitiv 

Jak.  Jakutisch 

Jh.  Jahrhundert 

j-d  jemand 

j-m  jemandem 

j-n  jemanden 

j-s  jemandes  

Khotansak. Khotansakisch 

Kond.  Konditional 

kr�>.  kar�>õla�>tõrõnõz 

Lat.  Lateinisch 

Lok.  Lokativ 

(m)   manichäisch 

man., Man. manichäisch, Manichäismus 

manS  manichäische Schrift 

männl.  männlich 

med.  medizinisch 

Mittelind. Mittelindisch 

Mitteliran. Mitteliranisch 

MMo.  Mittelmongolisch 

Mo.  Mongolisch 

MÖ  milattan önce 

MP  Mittelpersisch 

Ms.  Manuskript 

MS  milattan sonra 

MSogd.  Manichäisch-Sogdisch  

n. Chr.  nach Christus 

n. loc.  nomen loci (Ortsname; auch 
bei Flüssen) 

n. pr.  nomen proprium (Eigenname) 

Neg.  Negation  
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Neupers. Neupersisch 

neuuig., Neuuig. neuuigurisch, Neuuigurisch 

Nom.   Nominativ 

o. ä.  oder ähnlich  

Obl.  Obliquus 

onom.  onomatopoetisch 

ör.  örne��in 

(p)  �{Phags pa (Schrift) 

Part.  Partikel 

Parth.  Parthisch 

Pers.  Person 

Pl.  Plural 

Poss.  Possessivsuffix 

Postp.  Postposition 

PrototochA Prototocharisch A 

(r)  Runenschrift 

reg.  regierte  

relig.  religiös 

s.  siehe 

scil.  scilicet 

Sg.  Singular 

Skt.  Sanskrit 

Sogd.  Sogdisch  

sogdS  sogdische Schrift 

Spätkhotansak.  Spätkhotansakisch 

Spätmittelchin.  Spätmittelchinesisch 

Syr.  Syrisch 

syrS  (nur) syrische Schrift 

Tang.  Tangutisch 

(tib)  tibetische Schrift 

tib., Tib. tibetisch, Tibetisch 

Toch   Tocharisch 

TochA  Tocharisch A 

TochB   Tocharisch B 

tr.  transitiv 

Ttü.  Türkeitürkisch 

Tumšuksak. Tumšuksakisch 

Tuw. Tuwinisch 

Türk.   Türkisch (keine genaue 
Sprachbestimmung möglich) 

übertr.  übertragen, übertragene Be-
deutung 

uig., Uig. uigurisch, Uigurisch 

usw.  und so weiter 

v. b.  veya benzeri 

v. Chr.  vor Christus 

Var.  Variante(n)  

vgl.  vergleiche 

Vol.  Voluntativ 

vs.  ve saire 

wörtl.  wörtlich 

yy.  yüzyõl 

z. B.  zum Beispiel 

 

Symbole 

<  direkt entlehnt  

<<  indirekt entlehnt 

( )  Defektivschreibung liegt im 
Manuskript vor 

< >  Ergänzung von nicht geschrie-
benen Graphemen, die nicht 
als einfache Defektivschrei-
bungen behandelt werden 
können 

[ ] im Manuskript verlorene Gra-
pheme 

{ } in den Editionen getilgte Gra-
pheme 

*   emendierte Form (fehlerhaft 
in der Quelle oder manchmal 
auch in den Editionen ange-
setzte, emendierte Form, die 
aber fehlerhaft sein kann); bei 
Sanskrit-Begriffen und aus 
dem Chin. entlehnten Lexe-
men: nicht belegter Terminus, 
der aus der altuigurischen 
Form nur erschlossen wurde 

~   alternative Form, alternative 
Lesung; bei Daten: ungefähre 
Daten 

�²   siehe unter dem Lemma 
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†  fehlerhafte Lesung oder 
Schreibung bzw. obsolete 
Transkription; mit einem Da-
tum: Sterbedatum einer Per-
son 

#  (leicht) abweichendes Äqui-
valent 

°xxx Lexem am Ende eines Kompo-
situms; Silbe am Ende eines 
Lexems (z. B. bei Lehnwör-
tern aus dem Chin., bei denen 
nur die Etymologie einer Silbe 
bestimmt werden kann)  

xxx°  Lexem am Beginn eines Kom-
positums; Silbe am Beginn 
eines Lexems (z. B. bei Lehn-
wörtern aus dem Chin., bei 
denen nur die Etymologie 
einer Silbe bestimmt werden 
kann) 

(?) unsichere Bedeutung(en) bzw. 
unsichere Etymologie(n)  
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1a Vokativpartikel (enkl.), Anruf || (önceki 
kelimeyle birle�>en) seslenme edatõ, seslenme, 
ça��õrma; Wehruf || sõzlanma ba��õrmasõ (s./bk. 
Mo. a) (�²  -y-a)  
2a Interjektion (proklitisch) || ünlem (sonraki 
kelimeyle söylenen sözcük) (s./bk. Mo. a) 
3a ein Buchstabe || bir harf  

a bašlaglõg (Wort) mit a beginnend || a ile 
ba�>layan (sözcük)  
a bašlap v tägi von a bis v || a’dan v’ye kadar 

4a < Skt. �ã�e eine Keimsilbe || bir tohum hece 
a ušik �²  a užik 
a užik die Silbe �â�e || �â�e hecesi  
a üšik �²  a užik 

a- † �²  2ar- 
(a)b (r) �²  1av 
ab- �²  av- 
Aba † �²  2Apa 
aba- �²  av- 
abaday �²  adabay  
aba’duti �²  avaduti 
abag (br) �²  1apõg 
1abaga † �²  1apaga 
2Abaga † �²  2Apaga 
3Abaga † (eine Fehllesung) || (yanlõ�> bir okuma) 
abakirti << Skt. abhayak�÷rti n. pr. (ein Guru) || 
bir Guru’nun adõ 
abam † �²  1apam 
abamu † �²  apamu 
abamulug † �²  apamuluk 
abarh �²  abrah 
abasvar < TochA �ãbh�ãswar < Skt. �ãbh�ãsvara  ein 
Himmel und eine Götterklasse (in der buddh. 
Kosmologie) || (Budist kozmolojide) bir gök 
katõ ve bir tanrõ sõnõfõ  

abasvar t(ä)�,ri yeri der �âbh�ãsvara-Himmel || 
�âbh�ãsvara gö��ü 

abasvartakõ im �âbh�ãsvara befindlich || �âbh�ã-
svara’daki 

abasvartakõ t(ä)�,rilär im �âbh�ãsvara befind-
liche Götter || �âbh�ãsvara’daki tanrõlar 

abavapur † �²  abayapur 
abayagadaštri † �²  abayakad(a)nštre 
abayakad(a)nštre << Skt. abhayad�ƒ�£�ra n. pr. 
(ein Lehrer) || bir ö��retmenin adõ 
abayapur << Skt. abhayapura Stadt der Furcht-
losigkeit (= Epitheton des Nirv�ã�‡a) || korku-
suzlu��un �>ehri (= Nirv�ã�‡a’nõn lakabõ) 
ab�ïaka < Skt. abjaka n. pr. (ein N�ãgar�ãja) || bir 
N�ãgar�ãja’nõn adõ (s./bk. Mo. aba�ïaki) 
Abdala Bestandteil eines Personennamens || 
ki�>i adõnõn bir bölümü  

Abdala Taiki�, Sa�,gu�, n. pr. (männlich) || 
erkek adõ 
Abõ�ï † �²  Apõ�ï 
Abõ�ïuk † �²  Apõ�ïuk 
abõg † �²  1apõg 
Abõg † �²  2Apõg 
abõglan- † �²  abyazlan- 
(a)bõn�ïu (r) Sklavenmädchen || köle kõz 
abõnguluksuz † �²  apõnguluksuz 
abõpõraay † �²  abipiraay �²  abipiray 
Abõrõ n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Abõš n. pr. (männlich) || erkek adõ 
abibirni † �²  abipiray 
abibu << Skt. abhibh�J n. pr. (ein Schüler des 
Buddha �9ikhin) || �9ikhin adlõ Buda’nõn bir 
ö��rencisinin adõ 
Abi�ïan n. pr. (männlich) || erkek adõ 
abi�ïaruk << Skt. abhic�ãruka ~ �ãbhic�ãraka Über-
wältigung (Titel eines tantrischen Rituals) || 
yenme (bir Tantrist ritüelin adõ) 
abi�ïi << Skt. abhijit Name eines Sternbildes = 
das zweiundzwanzigste Mondhaus (Vega = ��, 
�!, �" Lyrae) || bir burç adõ = Ay’õn Dünya’nõn 
çevresinde dola�>õrken geçti��i yirmi ikinci 
istasyonun adõ (Vega = ��, �!, �" Lyrae) (s./bk. Mo. 
abi�ïi, avi�ïi) 
abida �²  abita 
abidaram �²  abidarim 
abidarim < TochA abhidharm / < TochB 
abhidh�ãrm ~ abhid�ãrm < Skt. abhidharma der 
dritte Teil des Tripi�aka = Scholastik || 
Tripi�aka’nõn üçüncü bölümü = Skolastik 
felsefe (s./bk. Mo. abidarim) 

abidarim agõlõk Schatzhaus des Abhidharma 
(Skt. abhidharmapi�aka) || Abhidharma’nõn 
hazinesi (Skt. abhidharmapi�aka) 
abidarim ärmäz Nicht-Abhidharma || Abhi-
dharma olmayan 
abidarim šastrtakõ im Abhidharma�:�ãstra 
enthalten || Abhidharma�:�ãstra’daki  

abidarimdakõ im Abhidharma befindlich || 
Abhidharma’daki  
abidarimkošavrti << Skt. abhidharmako�:av�›tti 
Werktitel || bir metnin ba�>lõ��õ 
abid(a)rm �²  abidarim 
abidarmaharday << Skt. abhidharmah�›daya 
Werktitel || bir metnin ba�>lõ��õ 
abidarmakelõg �²  abidarmikelõg 
abidarmakoš << Skt. abhidharmako�:a Werktitel 
|| bir metnin ba�>lõ��õ 

abidarmakoš šasdr << Skt. abhidharmako�:a-
�:�ãstra Werktitel || bir metnin ba�>lõ��õ 

abidarmavat << Skt. abhidharmav�ãda Lehrmei-
nung des Abhidharma || Abhidharma’nõn 
e��itim dü�>üncesi 
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aabidarmavatar (br) << Skt. abhidharm�ãvat�ãra 
Werktitel (Autor: Skandhila) || bir metnin 
ba�>lõ��õ (yazar: Skandhila) 

abidarmavatar ülüš der Abhidharm�ãvat�ãra-
Abschnitt || Abhidharm�ãvat�ãra bölümü 

abidarmikelõg (Basiswort abidarmike < TochB 
�ãbhidh�ãrmike < Skt. �ãbhidh�ãrmika) �âbhidh�ãr-
mika- || �âbhidh�ãrmika … 

abidarmakelõg bahšõ �âbhidh�ãrmika-Lehrer || 
�âbhidh�ãrmika ö��retmeni 

[a]bidey (br) << Skt. abhidheya Benennung || 
adlandõrma 
abidiya < Skt. abhijñ�ã übernatürliche Kraft || 
do��aüstü güç (s./bk. Khotansak. abhiñ�ã-) (�²  
abitiye) 
abikšne << zu Skt. abh�÷k�£�‡am n. loc. || bir yer 
adõ 
abimuki << Skt. abhimukh� die sechste von 
den ,zehn Stufen (Skt. da�:abh�Jmi)‘ || ,on a�>ama 
(Skt. da�:abh�Jmi)‘dan altõncõsõ 
abinus << Gr. �J���!�)�+�- Name eines Baumes (Skt. 
k�ãl�ãguru) || bir a��acõn adõ (Skt. k�ãl�ãguru) 
abinuz �²  abinus 
abipiraay �²  abipiray 
abipiray < TochA *abhipr�ãy / < TochB abhipr�ãy 
< Skt. abhipr�ãya Bedeutung, Kommentar || 
anlam, mana, izah 

abipiray yolõ Abhipr�ãya-Weg || Abhipr�ãya 
yolu 
abipiray yörüg Bedeutung2 || anlam2, mana2 

abipiraylõg mit Bedeutung, kommentiert || 
anlamlõ, izahlõ 
abipray (br) �²  abipiray 
abisamay << Skt. abhisamaya spirituelle Reali-
sierung, Einsicht, intuitives Erfassen, unmit-
telbares Verstehen || ruhsal tahakkuk ettirme, 
anlayõ�>, idrak, sezgisel anlama, aracõsõz anla-
yõ�> 
abišek < TochA/B abhi�£ek ~ TochB abh��£ek < Skt. 
abhi�£eka) Weihe, Salbung || kutsama, takdis 
etme (s./bk. Mo. abišig) (�²  abižek) 

abišek kõl- weihen, die Weihe vollziehen, 
salben || kutsamak, takdis etmek, meshet-
mek 
abišek kõlmaklõg mit Vollzug der Weihe || 
takdis etmeli, kutsamalõ 
abišek kõlmaklõg törö Zeremonie des Vollzugs 
der Weihe || kutsama töreni 

abišeklõg mit Abhi�£eka verbunden, Abhi�£eka- 
|| Abhi�£eka ile ilgili, Abhi�£eka … 

[a]b[i]šeklõg alkõš mit Abhi�£eka verbundene 
Weihe || Abhi�£eka ile ilgili kutsama  
abišeklõg yarlõg Weihespruch || kutsama 
buyru��u, kutsama hükmü 

abišõk ~ abišik (br) �²  abišek 

Abiširi << Skt. Abhi�:r� n. pr. (männlich) || erkek 
adõ 
Abiška Bestandteil eines Personennamens || 
ki�>i adõnõn bir bölümü 
Abiška Bala n. pr. (männlich) || erkek adõ 
abita < Chin. Lo�|Lp  a mi tuo (Spätmittelchin. 
�Sa mji tha) << Skt. amita (= amit�ãbha ~ amit�ãyus) 
n. pr. (ein Buddha) || bir Buda’nõn adõ (s./bk. 
Khotansak. armät�ãya-) (s./bk. Mo. abida) (�²  
amita) 

abida burhan didimlõg mit Buddha Amit�ãbha 
im Diadem || Amit�ãbha Buda alõn çemberli 
abita kur Amit�ãbha-Höhle || Amit�ãbha 
ma��arasõ 
abita kur varhar Amit�ãbha-Höhlenkloster || 
Amit�ãbha ma��ara manastõrõ 

abita-abaa < Skt. amit�ãbha n. pr. (ein Buddha) 
|| bir Buda’nõn adõ (s./bk. Khotansak. armät�ã-
ya-) (�²  amita-aba) 
1abitake < Chin. Lo�|Lp3Ã a mi tuo jing (Spät-
mittelchin. �Sa mji tha kjiaj�,) Werktitel || bir 
metnin ba�>lõ��õ 

abitaki sudur das Abitaki-S�Jtra || Abitaki-
S�Jtra 

2abitake † (alter Fehler für �²  abita) || (�²  abita 
için eski bir hata) 
abitaki † �²  1abitake 

abitiye << Skt. abhijñ�ã übernatürliche Kraft || 
do��aüstü güç (s./bk. Khotansak. abhiñ�ã-) (�²  
abidiya) 
abiyaz << Skt. abhy�ãsa Neigung, Anlage, 
schlechte Angewohnheit || meyil, e��ilim, kötü 
alõ�>kanlõk (s./bk. Mo. abiyas) 
abiyazlõg mit schlechten Angewohnheiten, 
mit Gewohnheit || kötü alõ�>kanlõklõ,  alõ�>kan-
lõklõ 
abizan † �²  anuv(a)zan 
abižek �²  abišek 
abrah << Skt. ab�›ha eine Götterklasse und ein 
Himmel (in der buddh. Kosmologie) || (Budist 
kozmolojide) bir tanrõ sõnõfõ ve bir gök katõ  

abrah t(ä)�,ri yeri der Ab�›ha-Himmel || 
Ab�›ha gö��ü 

Abraham < Sogd. �{brhm < Syr. �{brhm n. pr. 
(männlich) || erkek adõ 
abrak † �²  abrah 
Abrõn † �²  Afrin 
abšik (br) �²  abišek 
abud- † �²  apõt- 
abyaz �²  abiyaz 
abyazlan- auf einer früheren Gewohnheit 
beruhen || geçmi�>teki bir alõ�>kanlõ��a dayan-
mak 
1a�ï hungrig, nüchtern (Magen) || aç, bo�> 
(mide); gierig || açgözlü, doyumsuz; Hunger, 
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Hungersnot || açlõk; Gier, Gierigkeit || 
açgözlülük  

a�ï ämgäk Hunger-Qual || açlõk eziyeti, açlõk 
sõkõntõsõ 
a�ï bagõrsuk nüchterner Magen || bo�> mide, 
aç karõn 
a�ï karõn nüchterner Magen || bo�> mide, aç 
karõn 
a�ï karõnka auf nüchternen Magen || aç 
karnõna 
a�ï karõnta auf nüchternen Magen || aç 
karnõna 
a�ï kõz Hunger2, Hungersnot2, Hunger und 
Knappheit, Hunger und Teuerung || açlõk2, 
aç2, açlõk ve kõtlõk, açlõk ve pahalõlõk 
a�ï kõz bulgak Hungersnot2 und Chaos || 
açlõk2 ve karmakarõ�>õklõk 
a�ï kõz ig kägän yagõ yavlak adasõ die Gefahr 
von Hunger2, Krankheit2 und Feinden2 || 
açlõk2, hastalõk2 ve dü�>man2 tehlikesi 
a�ï kõz ig kegän Hunger2 und Krankheit2 || 
açlõk2 ve hastalõk2 
a�ï saran kö�,ül Gierigkeit und Geiz || açgöz-
lülük ve cimrilik  
a�ï suk Hunger und Gier || açlõk ve açgöz-
lülük 
a�ï toruk hungrig und ausgemergelt, hung-
rig und schwach || aç ve son derece zayõf-
lamõ�>, aç ve zayõf; Hunger und Magerkeit || 
açlõk ve zayõflõk 
a�ï yäk Hungergeist (Skt. preta) || açlõk 
�>eytanõ (Skt. preta) 

22a�ï he! || hey! 
a�ï bo he2! || hey2!  

1a�ï- öffnen || açmak; lösen, losmachen || aç-
mak, çözmek; offenbaren, enthüllen, verbrei-
ten, zeigen, manifestieren, ans Licht bringen || 
izhar etmek, açõ��a vurmak, açõ��a çõkarmak, 
göstermek, yaymak, beyan etmek, ke�>fetmek; 
erklären, darlegen, deuten || ifade etmek, 
açõklamak, yorumlamak; (Reich, Staat, Dy-
nastie) gründen || (devlet, hanedanlõk) kur-
mak; erschließen, kultivieren || açmak, ekile-
cek hâle getirmek (alan), yeti�>tirmek; erwe-
cken, entfalten || ortaya çõkarmak; emanieren 
|| sudur etmek; bekennen, eingestehen || itiraf 
etmek, kabul etmek; vertreiben || sürmek, 
kovmak; versprechen (?) || söz vermek (?)  

a�ï- b(ä)lgürt- zeigen2 || göstermek2 
a�ï- körgit- zeigen2, manifestieren2 || göster-
mek2, beyan etmek2 
a�ï- yad- zeigen2 || göstermek2; emanieren2 || 
sudur etmek2 
a�ï- yad- b(ä)lgürt- zeigen3, offenbaren3 || 
göstermek3, (gizli bir �>eyi) açõ��a çõkarmak3, 
açõ��a vurmak3 

a�ï- yar- offenbaren2, darlegen2 || izhar 
etmek2, açõ��a vurmak2, açõklamak2 

a�ï- yarut- offenbaren und erhellen || izhar 
etmek ve aydõnlatmak 
a�ïa ber- öffnen (für j-n) || (birisi için) açmak, 
açõvermek 
a�ïgu ölä�, kultivierbare Wiese || ekilebilir 
çimen 

2a�ï- hungrig sein || aç olmak, acõkmak 
a�ï- suvsa- hungrig und durstig sein || aç ve 
susuz olmak 
a�ï- us- hungrig und durstig sein || aç ve 
susuz olmak 
a�ïmõš bars hungriger Tiger || aç kaplan 

a�ïa ausführlich, detailliert || ayrõntõlõ, geni�> 
kapsamlõ, detaylõ 

a�ïa adõra ausführlich2 || ayrõntõlõ2 
a�ïa yada ausführlich2, detailliert2 || ayrõn-
tõlõ2, detaylõ2 
a�ïa yada b(ä)kiz b(ä)lgülüg a�ïok adõrtlõg de-
tailliert 2 und deutlich4 || ayrõntõlõ2 ve açõk4 
a�ïa yada ke�,ürü ausführlich3 || ayrõntõlõ3 
a�ïa yada kõl- sich eröffnen2, sich j-m an-
vertrauen2, ausführlich2 darlegen || (fikrini) 
açmak2, bir kimseye açõlmak2, ayrõntõlõ or-
taya koymak2 

a�ïadašataru �²  a�ïatašatru 
a�ïag �²  1a�ïõg  
a�ïak(a)ram < TochB acakarm < Skt. ajagara 
Schlange, heller Tigerpython (Python molurus) 
|| yõlan, kaplan pitonu (Python molurus) 

a�ïak(a)ram yõlan Schlange2 || yõlan2 
a�ïal < Chin. Lo
BH� a zha li (Spätmittelchin. �Sa 
tra�‹ li) < Skt. *a�ali n. loc. (ein Land in Indien) || 
Hindistan’da bir ülke adõ 
a�ïala < Skt. acal�ã die achte Stufe von den zehn 
Stufen (Skt. da�:abh�Jmi) || on a�>ama (Skt. da�:a-
bh�Jmi)’dan sekizincisi  
a�ïanay < TochA/B �ãj�ãnay ~ �ãj�ãnai < Skt. �ãj�ãne-
ya edles Pferd, von edler Rasse || soylu at, soy-
lu; Edler || soylu ki�>i (s./bk. Mo. a�Íinai) 

a�ïanay ya�,a Elefant von edler Rasse || soylu 
fil 
a�ïanayi at Pferd von edler Rasse || soylu at 
a�ïayan to�,a ein edler Leopard || soylu pars 

a�ïanayi �²  a�ïanay 
a�ïapal << Skt. ajap�ãla Name eines Nyagrodha-
Baumes, unter dem Buddha nach der Erleuch-
tung saß || Buda’nõn aydõnlanmadan sonra 
altõnda oturdu��u Nyagrodha a��acõnõn adõ 
1a�ïari < Sogd. �{�{c�{ry < Skt. �ãc�ãrya Meister, Leh-
rer || önder, üstat, usta, ö��retmen, hoca 
(vgl./kr �>. Khotansak. �ã�:äria-, �ã�:iria-) 

a�ïari bäglär die Herren Lehrer || Ö��retmen 
Beyler 
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a�ïari k(ä)ši Lehrer2, Meister2 || ö��retmen2, 
önder2, üstat2, usta2 

22A�ïari < Sogd. �{�{c�{ry < Skt. �ãc�ãrya n. pr. 
(männlich) || erkek adõ 
3A�ïari † �²  2Ag�ïõ 
A�ïari Bäg n. pr. oder Titel (männlich) = der 
Herr Lehrer || ki�>i adõ veya bir unvan = Hoca 
Efendi 
A�ïari K(a)ya Budataz K(ä)ši n. pr. (männlich) || 
erkek adõ 
a�ïatašatru < TochA/B aj�ãta�:atru < Skt. aj�ãta-
�:atru n. pr. (ein König) || bir kralõn adõ 

a�ïatašatru elig König Aj�ãta�:atru || Kral 
Aj�ãta�:atru  

a�ïatašaturu �²  a�ïatašatru 
a�ïate �²  1a�ïite 
a�ïayan �²  a�ïanay 
A�ïbuka n. pr. (männlich) || erkek adõ 
a�ïele << Skt. acela Anhänger einer Sekte von 
nackten Asketen || çõplak münzevilerden 
olu�>an bir tarikatõn üyesi 
1a�ïõ < Mo. a�ïi < Atü. atõ Enkel, Neffe || torun, 
ye��en 
2A�ïõ n. pr. (männlich) || erkek adõ; Bestandteil 
eines Personennamens || ki�>i adõnõn bir 
bölümü 
1a�ïõ- sauer sein, fermentieren || ek�>i olmak, 
mayalamak 

a�ïõ- �ïõvša- sauer2 sein, fermentieren2 || ek�>i 
olmak2, mayalamak2 

2a�ïõ- klagen, beklagen || yakõnmak, yanmak; 
Kummer haben, traurig sein || dertlenmek, 
kederlenmek, üzülmek; Mitleid haben, sich 
erbarmen || acõmak, merhamet etmek 

a�ïõ- yõgla- trauern und weinen || üzülmek 
ve a��lamak 

1a�ïõg bitter (auch Äquivalent von Skt. tikta), 
sauer || acõ (Skt. tikta’nõn da e�> de��eri), ek�>i, 
buruk; traurig, schmerzerfüllt, betrübt, 
schwer, schmerzlich, schlimm || dertli, kederli, 
üzüntülü, üzgün, güç, zor, acõklõ, kötü; Kum-
mer, Traurigkeit || dert, keder, sõkõntõ, üzüntü 
(s./bk. Mo. ��asigu(n)) 

a�ïõg ämgäk bitteres Leid || acõ õzdõrap 
a�ïõg kapak Flaschenkürbis (Äquivalent von 
Skt. al�ãbu) || su kaba��õ (Skt. al�ãbu’nun e�> 
de��eri) 
a�ïõg tarka bitter2, schlimm2 || acõ2, kötü2 

a�ïõg yõglamak bitteres Weinen || acõ a��lama 
a�ïõgõ käl- Kummer überkommt j-n, traurig 
sein || birisini acõ sarmak, üzüntülü olmak 

2a�ïõg Auszeichnung, Ehre, Belohnung, Ge-
schenk || lütuf, kerem, hürmet, ödül, arma��an; 
Speicher || ambar, depo (s./bk. Mo. a�Íi��, a�ïi) 

a�ïõg agrõg Ehre2, Auszeichnung2, Beloh-
nung2 || hürmet2, teveccüh2, ödül2 

a�ïõg ayag Auszeichnung und Ehre || lütuf ve 
hürmet 
a�ïõg ayagka täg- zu Auszeichnung und Ehre 
gelangen || lütuf ve hürmete ula�>mak 

3a�ïõg Kommentar || yorum 
1a�ïõglõg mit Geschenk || hediyeli 
2a�ïõglõg † �²  tartõn�ïlõg 
a�ïõk- hungrig sein || aç olmak 
a�ïõl- sich öffnen, geöffnet sein || açõlmak, açõk 
olmak; (Blumen) sich entfalten, aufblühen, 
erblühen, (Geschwür) aufgehen || (çiçek, ülser) 
açõlmak; bekannt sein, offenkundig werden || 
ünlü olmak, ortaya çõkmak; sich bekehren, 
konvertieren, sich zuwenden, (einer Religion) 
beitreten || (dine) dönmek, yönelmek, (bir 
dine) girmek; (Wetter) heiter werden, heiter 
sein || (hava) açõk olmak, bulutsuz olmak 

a�ïõl- ke�,ürül- verbreitet werden2 || yayõl-
mak2 
a�ïõl- yadõl- verbreitet werden2 || yayõlmak2

a�ïõl- yarõl- offenkundig werden2 || ortaya 
çõkmak2; (Blume) erblühen2 || (çiçek) 
açõlmak2 

a�ïõl- yaru- sich öffnen und erstrahlen || 
açõlmak ve parlamak 
a�ïõl- yašar- (Blumen) erblühen und grünen 
|| (çiçek) açõlmak ve ye�>illenmek  
a�ïõlmõš lenhwa �ïä�ïäk Geöffnete Lotus-Blume 
(Skt. Pu�£pita = Buddhaname) || açõlmõ�> 
nilüfer çiçe��i (Skt. Pu�£pita = bir Buda’nõn 
adõ) 
a�ïõlmõš utpal lenhwa közlüg yõd u�ïruglar eligi 
Duft-Banner-König mit den Augen einer 
erblühten Lotusblume = n. pr. (ein Buddha) 
|| açõlmõ�> nilüfer çiçe��i gözlü koku bay-
raklarõ hükümdarõ (bir Buda’nõn adõ) 

a�ïõlgu Aufklärung, Bekanntwerden || çözüm, 
duyulma 
a�ïõlmak (Blumen) Aufblühen, Aufgehen, 
Sichöffnen || (çiçek) açõlma; Äquivalent des 
elften Jian chu man�0  kai || on birinci Jian chu 
man �0  kai’nin e�> de��eri 

a�ïõlmak yadõlmak Aufblühen2 || açõlma2

a�ïõlmak(lõg) Verbreitung-, Propagierung- || 
yayõlma, … yaymaya çalõ�>ma …   

a�ïõlmak yadõlmaklõg Verbreitung2-, Propa-
gierung2- || yayõlma2, … yaymaya çalõ�>ma2 …   

a�ïõmak Kummer Haben, Traurigsein || 
dertlenme, kederlenme, üzülme  
a�ïõmaklõg mitleidig || merhametli 

a�ïõmaklõg sakõn�ï mitleidige Gesinnung, 
Mitleid || merhamet zihniyeti, merhamet 
dü�>üncesi, merhamet  

1a�ïõn- versorgen, pflegen, unterhalten || bak-
mak, tedarik etmek, bakõmõnõ sa��lamak, 
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geçimini sa��lamak; sich kümmern (um), 
sorgen (für) || geçimini sa��lamak; huldigen || 
saygõ göstermek, hürmet etmek 

a�ïõn- agrõn- sich sorgen2 || endi�>elenmek2; 
versorgen2 || tedarik etmek2, bakmak2 
a�ïõn- aya- versorgen und verehren, huldi-
gen2 || tedarik etmek ve saygõ göstermek, 
bakmak ve tapmak, saygõ göstermek2 
a�ïõn- todgur- versorgen und sättigen || 
tedarik etmek ve doyurmak 

22a�ïõn- (Gewand) öffnen || (elbiseyi) açmak; 
(Vergehen) bekennen, offen darlegen || 
(günahlarõ) itiraf etmek; (Kleidung) raffen, 
(Schulter) entblößen || (elbiseyi) kõvõrmak, 
(omuzu) açmak 

a�ïõn- yadõn- (Sünden) offen darlegen2 || 
(günahlarõ) itiraf etmek2 

a�ïõndur- gewährleisten lassen || temin ettir-
mek 
1a�ïõr mitleidig || merhametli 
 a�ïõr kö�,ül Mitleid || merhamet 
2a�ïõr † �²  än�ïir 
1a�ïõt- bekümmern, Kummer bereiten, quälen || 
üzmek, üzüntü vermek, sõkõntõ vermek, acõ 
vermek, kederlendirmek 

a�ïõt- agrõt- bekümmern und quälen, quälen2 
|| üzmek ve acõtmak, acõtmak2  

2a�ïõt- umsorgt werden || ilgi gösterilmek, 
ilgilenilmek 
a�ïil- † �²  a�ïõl- 
a�ïintayabudavišaya < Skt. *acintyabuddha-
vi�£aya Werktitel || bir metnin ba�>lõ��õ 
a�ïiravadi ~ a�ï(i)ravadi << Skt. ajiravat� n. loc. 
(ein Fluss bei �9r�ãvast�) || �9r�ãvast� yakõnõndaki 
bir nehrin adõ 

a�ïiravadi ügüz der Fluss Ajiravat� || Ajiravat� 
nehri 

1a�ïite < TochB ajite < Skt. ajita n. pr. (ein 
Gandharva) || bir Gandharva’nõn adõ; n. pr. 
(ein Mönch) || bir rahibin adõ 
2a�ïite (lies a�ïõt(tõ)mõz �²  1a�ïõt-) || (oku: 
a�ïõt(tõ)mõz �²  1a�ïõt-) 
a�ïiti † �²  1a�ïite 
a�ïivake < TochB �ãjiv�ke ~ �ãj�vike < Skt. �ãj�vika 
Anhänger einer asketischen Schulrichtung 
zur Zeit des Buddha, die vom Buddh. als häre-
tisch betrachtet wird || Budizm tarafõndan 
sapkõn olarak de��erlendirilen Buda zamanõn-
daki bir münzevi ekol gelene��inin üyesi 
(vgl./kr �>. TochA �ãjivik) 

a�ïivake tirte �âj�vika-Häretiker || �âj�vika 
sapkõnõ 

A�ïkõ † �²  2A�ïari 
1a�ïmak Hunger, Hungern || açlõk, acõkma 

a�ïmak ootõ �²  a�ïmak otõ 
a�ïmak otõ Feuer des Hungers || açlõk ate�>i 

a�ïmak suvsamak Hunger und Durst || açlõk 
ve susuzluk 
a�ïmak suvsamak ämgäk Leid von Hunger 
und Durst || açlõk ve susuzlu��un verdi��i 
eziyet, açlõk ve susuzluk acõsõ 
a�ïmak to�,mak Hunger und Kälte || açlõk ve 
so��uk(luk) 
a�ïmak usmak tumlõg kuyaš armak küsüš 
Hunger, Durst, Kälte, Hitze, Trug und Be-
gehren || açlõk, susuzluk, so��ukluk, �>iddetli 
sõcak, yalan dolan ve arzu 

2a�ïmak Öffnen || açma; Interpretieren || açõk-
lama, yorumlama 

a�ïmak topolmak Interpretieren und Analy-
sieren || açõklama ve analiz 

1a�ïmaklõg ~ a�ïmak(lõg) Hunger-, mit Hunger || 
açlõk …, açlõkla 

a�ïmak usmaklõg ig Krankheit von Hunger 
und Durst || açlõk ve susuzluk hastalõ��õ 

 a�ïmaklõg ämgäk Hungerqual || açlõk õzdõrabõ 
2a�ïmak(lõg) Interpretation- || açõklama …, 
yorum … 

a�ïmak topolmaklõg ädräm die Kunst der 
Interpretation und Analyse || açõklama ve 
analiz sanatõ 

a�ïnatakaundinye �²  atyadakondini 
1a�ïok offen, klar, deutlich, offenbar, evident || 
açõk, belli; offenherzig, aufrichtig || açõk-
yürekli, samimi; gratis || parasõz, bedava; 
(Wind) frisch || (rüzgâr) temiz, serin; Erklä-
rung || açõklama; Klarheit, Deutlichkeit || 
açõklõk, bellilik 

a�ïok adõrtlõg deutlich2, klar2 || açõk2, kolay2 
a�ïok adõrtlõg tükäl deutlich2 und vollständig 
|| açõk2 ve eksiksiz 
a�ïok õd- öffnen || açmak 
a�ïok kapõglõg yagõš Opfer mit offenen Türen 
|| açõk kapõlõ kurban 
a�ïok kämiš- öffnen || açmak 
a�ïok kizläglig nomlar offenbare und verbor-
gene Dharmas || açõk ve gizli Dharmalar 
a�ïok taša�, oron offener und weiter Platz || 
açõk ve geni�> yer 
a�ïok yalõ�, kõlõklõg von aufrichtigem2 
Charakter || samimi2 karakterli 

2A�ïok n. pr. (männlich) || erkek adõ 
a�ïoksõz �²  a�ïoksuz 
a�ïoksuz ohne Zwischenraum || aralõksõz 

a�ïoksõz yapa kalõsõz ohne Zwischenraum, 
gänzlich und restlos || aralõksõz, tamamen 
ve bütünüyle 

a�ïrõk † (vermutlich Lesefehler für �²  1agõ) || 
(muhtemelen �²  1agõ için okuma hatasõ) 
a�ïsõz ohne Hunger || aç olmayan; ohne Gier || 
hõrssõz  
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a�ïsõz kõzsõz ohne Hunger und Not, ohne 
Hunger und Knappheit || aç ve az olmayan, 
aç ve kõt olmayan 
a�ïsõz suksõz �²  a�ïsõz suksuz 
a�ïsõz suksuz ohne Gier2 || hõrssõz2 

aa�ïta�ïõ Interpret || yorumcu 
a�ïta�ïõ yadda�ïõ Interpret2 || yorumcu2 

A�ïtok (m) n. pr. (männlich) || erkek adõ 
a�ïtur- öffnen lassen || açtõrmak 
a�ïu † �²  an�ïo 
a�ïug † �²  2a�ïõg 
1a�ïuk † �²  1a�ïok 
2A�ïuk † �²  2A�ïok 
a�ïula- † �²  an�ïola- 
A�ïulug Bestandteil eines Personennamens || 
ki�>i adõnõn bir bölümü 
A�ïulug Tegin n. pr. (männlich) || erkek adõ 
a�ïur- hungern lassen, Hunger verursachen || 
aç kalmasõna sebep olmak, aç bõrakmak 
a�ïurmamak Nicht-Hungern-Lassen || aç 
bõrakmama 

a�ïurmamak suvsatmamak Nicht-Hungern- 
oder Dürsten-Lassen || aç ve susuz bõrak-
mama 

a�ïvake †  �²  a�ïivake 
1ad- (br) verwirrt sein || aklõ karõ�>õk olmak  
2ad- sich verändern || de��i�>mek 

ad- tägšil- sich verändern2 || de��i�>mek2 
1ada Schaden, Not, Gefahr, Bedrohung, Be-
drängnis, Beschwernis, Hindernis, Widrigkeit, 
Widriges || zarar, sõkõntõ, güçlük, tehlike, zor 
durum, üzüntü, engel, zorluk, terslik, aksilik, 
ters bir �>ey (s./bk. Mo. ada) 

ada ämgäk Not und Leid || sõkõntõ ve õzdõrap 
ada karšõ Bedrängnis2, Not und Bedrängnis, 
Widrigkeit2, Gefahr2 || sõkõntõ2, darlõk ve 
sõkõntõ, terslik2, aksilik2, tehlike2 
ada tuda Gefahr2, Schaden2 || tehlike2, zarar2 

adaka kir- in Gefahr geraten || tehlikeye 
dü�>mek 

2Ada Bestandteil von Personennamen || ki�>i 
adõnõn bir bölümü 
3ada † (lies ärd[ä�ïi] �²  1är-) || (oku: ärd[ä�ïi] �²  
1är-) 
4ada † �²  1ad(õ)n 
adabay < Arab. �|ataba Schwelle || e�>ik 

adabay hari’�ï < Arab. �|ataba �k�ãri�Äa äußere 
Schwelle (Geomantie: ein Tetragramm) || 
dõ�> e�>ik (toprak falõ: bir tetragram) 
adabay tahil < Arab. �|ataba d�ã�kila innere 
Schwelle (Geomantie: ein Tetragramm) || iç 
e�>ik (toprak falõ: bir tetragram) 

Adai † (lies A�ay �²  2Atay) || (oku: A�ay �²  2Atay)  
1adak Fuß (Mensch, Tier, Gegenstand), Bein, 
Pfote, Huf || ayak (insan, hayvan, e�>ya), bacak, 
pati, toynak; Ende, Schluss, Mündung, 

Endpunkt || biti�>, son, akarsuyun döküldü��ü 
yer, biti�> noktasõ; niedrige Stellung || a�>a��õ 
mevki; Halm || sap; demütig || alçak; vor j-m || 
(bir ki�>inin) önünde (s./bk. Mo. ada��) 

adak agrõg Fußkrankheit || ayak hastalõ��õ 
adak asõra kõl- �²  adak asra kõl- 
adak asra kõl- unterwerfen || yenmek, 
ma��lup etmek 
adak asra kõlmak Unterwerfen || yenme, 
ma��lup etme 
adak baš (mit verneintem Verb) nichts || 
(olumsuz fiille birlikte) hiçbir �>ey (de��il); 
Ende und Anfang || son ve ba�>langõç 
adak bašta überall || her yerde, her taraf 
adak kö�,ül Unterwürfigkeit, demütige Ge-
sinnung || hu�>u, alçak gönül 
adak so�,õnda �²  adak so�,õnta 
adak so�,õnda kenindä letztendlich2 || 
sonunda2 
adak so�,õnta am Ende || sonunda 
adak so�,larõ Fersen || topuklar 
adak täpgü õga�ï ein Holzbrett, um den Fuß 
darauf zu stellen || ayak uzatmak için tahta 
adak ulõ Fußsohle || ayak tabanõ 
adak uulõ �²  adak ulõ 
adak uulõndakõ an der Fußsohle || ayak 
tabanõndaki 
adak üzlün�ïü Endpunkt2 || biti�> noktasõ2 
adak yodgu šivkin Handtuch zum Ab-
trocknen der Füße || ayak kurulama havlu-
su 
adak yüzi Spann || a��õm 
adakõ agarlag �²  adakõ agõrlõg 
adakõ agarlag i�ïlig schwanger2 || hamile2 
adakõ agõrlõg schwanger || hamile 
adakõn adak üzä ügšürü ur- (Sitzhaltung) ein 
Bein über das andere schlagen || (oturu�> 
�>ekli) bir baca��õ di��erinin üzerine koymak, 
bacak bacak üstüne atmak 
adakõn ku�ï- j-s Füße umklammern || birinin 
ayaklarõna sõkõcõ sarõlmak 
adakõn tägšür- die Füße wechseln (im Tanz) 
|| (dansta) ayaklarõ de��i�>tirmek 
adakõn tur- aufstehen || kalkmak 
adakõn ur- seine Füße niedersetzen, auftre-
ten || aya��õnõ basmak 

 adakõn yorõ- mit den Füßen (auf die Erde) 
treten || ayakla (yere) basmak, aya��õnõ yere 
basmak 

2Adak n. pr. (männlich) || erkek adõ; Bestand-
teil von Personennamen || ki�>i adõnõn bir 
bölümü 
3adak n. loc. || bir yer adõ 
4adak † (alter Fehler für �²  adkak) || (�²  adkak 
için eski bir hata) 
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55adak † (alter Fehler für �²  adaklõg) || (�²  
adaklõg için eski bir hata) 
Adak Totok n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Adak Totok Inal n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Adak Totoktakõ bei Adak Totok || Adak 
Totok’taki  
adak- in Not kommen, in Not sein || sõkõntõya 
dü�>mek, ba�>õ belaya girmek, çaresiz olmak;  
bedrängen, in Gefahr bringen || sõkõntõ vermek, 
tehlikeye atmak 
adakavati << Skt. *a�Makavat�÷ n. loc. (eine 
himmlische Stadt) || semavi bir �>ehrin adõ 
(s./bk. Khotansak. a�avakant�ã-, a�Mavakatt�ã-, Mo. 
adakavanti, adakavati) (�²  atakavandi) 
adakdakõ �²  adaktakõ  
adakk(õ)ya Beinchen, kleines Bein || ayakçõk 
adakkuz- in Gefahr bringen || tehlikeye atmak 
adaklõg mit Füßen, ...-füßig || ... aya��õ olan, ... 
ayaklõ 

adaklõg õdok kooš lenhwa heiliger 
Doppellotus der Füße (Metapher) || aya��õn 
kutsal çift nilüferi (mecaz) 
adaklõg kooš lenhwa Doppellotus der Füße 
(Metapher) || aya��õn çift nilüferi (mecaz) 
adaklõg lenhwa Lotus der Füße (Metapher) || 
aya��õn nilüferi (mecaz) 

adakmaklõg mit Gefährdung verbunden || 
tehlikeli  
adaksõz ~ adaks(õ)z ohne Füße, fußlos || 
ayaksõz 
adaktakõ am Ende gelegen, untere(r, -s), nied-
rig, sozial niedrigstehend, gemein, am unte-
ren Ende befindlich || sondaki, alttaki, dü�>ük, 
sosyal bakõmdan a�>a��õ tabakadan olan, alçak, 
alt ucundaki, a�>a��õ taraftaki; das am Ende 
Gelegene || sondaki �>ey 

adakdakõ kö�,ül Demut || alçak gönüllülük 
adakdakõ taplag die am unteren Ende 
befindliche Geduld (Skt. k�£�ãnti) || a�>a��õ 
taraftaki tahammül (Skt. k�£�ãnti) 
adaktakõ kudõkõ niedrig2 || a�>a��õ2, dü�>ük2 

adaktakõ mürki gemein und unwissend || 
alçak ve bilgisiz 
adaktakõ ortonkõ baštõnkõ am Ende, in der 
Mitte oder am Anfang gelegen || sondaki, 
ortadaki veya ba�>taki 
adaktakõ tümän(i)n�ï kulut der sozial 
niedrigstehende2 Sklave (als Selbstbe-
zeichnung) || sosyal bakõmdan a�>a��õ taba-
kadan olan2 köle (kendini de��ersiz göster-
mek için) 
adaktakõda adaktakõ ganz am Ende gelegen || 
en sonda bulunan 

adakt(õ)nkõ † �²  adaktakõ 

adaktur- in Not bringen, bedrängen || 
sõkõntõya sokmak, sõkõntõ vermek; gefährden || 
tehlikeye sokmak; stören || rahatsõz etmek 

adaktur- umugsõrat- in Not bringen und 
hoffnungslos machen || sõkõntõya sokmak 
ve umutsuzlu��a sebep olmak 

adakturuš- einander in Not bringen || birbirini 
sõkõntõya sokmak 
adala- in Not geraten (?) || sõkõntõya dü�>mek (?) 
(s./bk. Mo. adala-) 
adalan- in Not geraten || sõkõntõya dü�>mek 
adalandur- Schaden zufügen, in Gefahr 
bringen || zarar vermek, tehlikeye atmak 
adalõg gefährdet, bedroht, in Gefahr seiend || 
tehlikede, zor durumda, tehlikeyle kar�>õ 
kar�>õya; gefährlich, gefahrvoll, bedrohlich || 
zarar getiren, tehlikeli; Gefährdung || tehlike-
de olma 

adalõg kävräk gefährdet und zerbrechlich || 
tehlikeyle kar�>õ kar�>õya ve kõrõlgan; Gefähr-
dung2 || tehlike altõnda bulunma2 

adalõg oronlar gefährliche Orte || tehlikeli 
yerler 

adalõg sä�,irlär gefährliche Klippen || 
tehlikeli kayalõklar 

 adalõg tudalõg gefahrvoll2 || tehlikeli2 
1adam ~ ad(a)m < Parth. �ãd�ãm / < Sogd. �{� �{m ~ 
�{�{� �{m ~ �{d�{m [manS] / < Syr. �{dm n. pr. (der 
erste Mensch im Man. und in der 
Apostolischen Kirche des Ostens) || 
Maniheizm’de ve 
Hristiyanlõ��õn ,Nesturi‘ mezhebinde ilk 
insanõn adõ 

adam ugušõ (m) Stamm des Adam || Âdem’in 
soyu 
ad(a)m ugušõ y(a)l�,oklar (c) die Menschen 
von Adams Stamm || Âdem’in soyunun 
insanlarõ, Âdem soyundan insanlar 

2Adam † (lies A�ay �²  2Atay) || (oku: A�ay �²  
2Atay)  
ad(a)moz roš(a)n < Syr. �{dmws + MP/Parth. 
r�.šn (m) Lichtadamas = einer der fünf Söhne 
des Lebendigen Geistes || Canlõ Ruh’un be�> 
o��lundan birinin adõ 
1adan << Skt. �ãd�ãna das achte Bewusstsein || 
sekizinci bilinç 
2adan �²  adõn 
Adana (?)  n. pr. (männlich) || erkek adõ 
adansõgsõz �²  adõnsõgsõz 
adaptakõ im Atapa befindlich (die zweiten 
Stufe des �9uddh�ãv�ãsa-Himmels) (in der buddh. 
Komsologie) || (Budist kozmolojide) Ata-
pa’daki (�9uddh�ãv�ãsa gö��ünün ikinci a�>amasõ)  
Adar † (lies A�ay �²  2Atay) || (oku: A�ay �²  2Atay) 
adar- �²  adõr- 
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aadart- ~ ad(a)rt- behindern || engel olmak, 
gefährden || tehlikeye sokmak; Schaden an-
richten, schädlich sein || birine zarar vermek, 
zararlõ olmak 
adartla- �²  adõrtla- 
adartlayu �²  adõrtlayu 
adartmak Hindernis (Skt. �ãvara�‡a) || engel, 
zorluk (Skt. �ãvara�‡a); Verhüllung || örtünme, 
örtme 

adartmak biligsiz Hindernis und Unwis-
senheit || engel ve bilgisizlik 

adartmaklõg Verhüllungs- || örtünme … 
adartmaklõg kkirlär Schmutz der Ver-
hüllungen (Metapher) || örtünmelerin 
kirleri (mecaz) 

adartsõz �²  adõrtsõz 
adasaz �²  adasõz 
adasazan �²  adasõzõn  
adasõz gefahrlos, ohne Gefahr || tehlikesiz; 
unversehrt, wohlbehalten || sa��lam, sa�� salim 

adasõz äsän täg- wohlbehalten und gesund 
(nach Hause) kommen || sa�� salim (eve) 
gelmek 
adasõz en�ï wohlbehalten und wohlauf || sa�� 
salim ve sa��lõklõ 

 adasõz tudasõz gefahrlos2, ohne Gefahr2 || 
tehlikesiz2 

adasõzõn ~ adasõz(õn) (adv.) in Gefahrlosigkeit2 
|| tehlikesizlik içinde, güven içinde 

adasazan tudasazan �²  adasõzõn tudasõzõn 
adasõz tudasõzõn �²  adasõzõn tudasõzõn 
adasõzõn tudasõzõn (adv.) in Gefahrlosigkeit2 
|| tehlikesizlik2 içinde, güven2 içinde 

adasuzõn �²  adasõzõn 
1adaš Kamerad, Gefährte, Freund || arkada�>, e�>, 
dost 

adaš böšük Freund2, Gefährte2 || arkada�>2, 
dost2 
adaš eš Freund2, Gefährte2 || arkada�>2, dost2 

 adaš kudaš Gefährte2 || arkada�>2  
2Adaš Bestandteil von Personennamen || ki�>i 
adõnõn bir bölümü; n. pr. (männlich) || erkek 
adõ  
Adaš Kaya n. pr. (männlich) || erkek adõ 
adavake �²  atavake 
adav(i)n(a)g(a)re << Skt. *a�av�nagara n. loc. || 
bir yer adõ  
adbudadarma < Skt. adbhutadharma ,wun-
derbare Dharmas‘ = eine von den zwölf Klas-
sen der buddh. Literatur || ,takdire de��er 
Dharmalar‘ = Budist edebiyatõn on iki 
türünden biri  

adbudadharma mu�,adõn�ïõg nomlar Adbhuta-
dharma, (scil.) wunderbare Dharmas || Ad-
bhutadharma, (yani) takdire de��er Dhar-
malar  

adbudasudur << Skt. adbhutas�Jtra Werktitel || 
bir metnin ba�>lõ��õ 
adgak † �²  adkak 
adgan- † �²  1adkan- 
adgangu † �²  adkangu 
adganmak † �²  adkanmak 
adgar �²  adgõr 
adgõr ~ (a)dg(õ)r Hengst || aygõr (s./bk. Mo. 
a�Íir��a(n)) 

adgõr at Hengst || aygõr 
adgõrnõ�, si�,iri Sehne eines Hengstes || 
aygõrõn kas kiri�>i 

adgõrak Antilope, Steinbock, Bergziege || 
antilop, o��lak, da�� keçisi  
(a)dg(õ)rl(õ)k (r) für einen Hengst geeignet || 
bir aygõra uygun, aygõrlõk 
adgõrsõz ohne Hengst || aygõrsõz 
adguk † �²  1adrok 
Adõ † (lies A�(a)y �²  2Atay) || (oku: A�(a)y �²  
2Atay)  
1adõg ~ (a)dõg Bär || ayõ  

(a)dõglõ to�,uzlõ (r) Bär und Eber || ayõ ve 
erkek domuz 

2adõg Wachzustand || uyanõklõk 
3Adõg n. pr. (männlich) || erkek adõ; Bestand-
teil von Personennamen || ki�>i adõnõn bir 
bölümü 
Adõg Šäli n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Adõg Tarhan n. pr. (männlich) || erkek adõ 
adõglõg mit Bären, Bären- || ayõlõ, ayõ … 

adõglõg be�ïinlõg Bären- und Affen- || ayõlar ve 
maymunlar … 

adõgsõz † �²  akõgsõz 
adõl besonders, selten, seltsam || özel, özellikle, 
de��i�>ik, az bulunur, nadir; verschieden || ayrõ, 
farklõ; auserlesen, vorzüglich, exzellent || 
seçkin, ola��anüstü, mükemmel 

adõl adrok verschieden2, vorzüglich2 || 
ba�>ka2, ayrõ2, farklõ2, ola��anüstü2 

adõl adrok adõn�ïõg körklä vižir vorzüglicher3 
und schöner Vajra || ola��anüstü3 ve güzel 
Vajra 

adõl ädrämlig besonders tugendhaft || 
özellikle faziletli, özel erdemli 
adõl äsri ö�,i ö�,i verschieden4 || ayrõ4, farklõ4 
adõl sä�ïmä selten und auserwählt, auser-
lesen2 || az bulunur ve seçilmi�>, seçkin2 
adõl ta�,õsok selten und wunderbar || nadir 
ve ola��anüstü 

adõl- † (alter Fehler für �²  adrõl-) || (�²  adrõl- 
için eski bir hata) 
1adõn ~ ad(õ)n andere(r, -s) (auch Äquivalent 
von Skt. anya; auch Äquivalent von Skt. itara; 
adõnlar ü�ïün Äquivalent von Skt. par�ãrthe) || 
ba�>ka (Skt. anya’nõn da e�> de��eri; Skt. itara’nõn 
da e�> de��eri; adõnlar ü�ïün Skt. par�ãrthe’nin e�> 
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de��eri); fremd || yabancõ; jenseitig || öbür 
taraftaki, öbür dünyadaki; abartig, befremd-
lich, schlecht || normal olmayan, aykõrõ, kötü; 
häretisch || do��ru inançtan sapmõ�>; und, und 
dann noch, und auch, ferner || ve, ve ayrõca, 
bundan ba�>ka; Anhänger der Gegenpartei, 
Häretiker || kar�>õ tarafõn üyesi, sapkõn; 
Außenseiter || (bir �>eyin) dõ�>õnda kalmõ�> kimse  

adõn amrakõn amranmak mit der Geliebten 
eines anderen der Liebe pflegen (Begehen 
des dritten Karmapatha = Skt. k�ãma-
mithy�ãc�ãra) || ba�>ka birinin sevgilisini 
sevme (üçüncü Karmapatha’yõ i�>leme = Skt. 
k�ãmamithy�ãc�ãra) 
adõn amranmak einen anderen Lieben 
(Begehen des dritten Karmapatha = Skt. 
k�ãmamithy�ãc�ãra) || ba�>ka birini sevme 
(üçüncü Karmapatha’yõ i�>leme = Skt. 
k�ãmamithy�ãc�ãra) 
adõn ažunka bar- in eine andere Existenz-
form eingehen (scil. sterben) || ba�>ka bir 
varlõk �>ekline girmek (yani, ölmek) 

 adõn balõk uluš eine auswärtige Stadt und 
ein auswärtiges Land (Ausland) || yabancõ 
bir �>ehir ve ülke (yurt dõ�>õ) 
adõn el ulušdakõ in den anderen Ländern2 
befindlich || ba�>ka ülkelerde2 bulunan, 
ba�>ka ülkelerdeki2 
adõn kä�ïiglig Häretiker (wörtl.: ,mit anderer 
Furt‘ = Skt. anyat�rthika) || sapkõn (kelimesi 
kelimesine: ,ba�>ka geçitli‘ = Skt. 
anyat�rthika) (s./bk. Khotansak. añatt�rthya-) 
adõn kä�ïiglig tirte Häretiker2 || sapkõn2 
adõn kiši fremde Person || yabancõ ki�>i 
adõn kiši kö�,ülin bilmäk ädräm Fähigkeit, die 
Gedanken anderer Menschen zu kennen 
(Skt. paracittajñ�ãna) || ba�>ka ki�>inin dü�>ün-
cesini bilme erdemi (Skt. paracittajñ�ãna) 
adõn kiši sakõn�ïõn bilmäk (Fähigkeit), die 
Gedanken anderer Menschen zu kennen 
(Skt. paracittajñ�ãna) || ba�>ka ki�>inin dü�>ün-
cesini bilme (erdemi) (Skt. paracittajñ�ãna) 
adõn körüm häretische Ansicht || sapkõn 
görü�>, do��ru inançtan sapmõ�> görü�> 
adõn nomlug Vertreter einer anderen 
Lehrmeinung || ba�>ka ö��reti dü�>üncesini 
savunan, ba�>ka ö��retili 
adõn ö�,i andere(r, -s)2 || ba�>ka2 
adõn ö�,i yol ein anderer2 Weg || ba�>ka2 bir 
yol 
adõn yad fremd2 || yabancõ2 
adõn yad taplag fremde2 Schule, fremde2 
Lehrmeinung || yabancõ okul2, yabancõ2 

e��itim dü�>üncesi 
adõn yerlig är Ausländer || yabancõ 

adõn yertin�ïü die jenseitige Welt || öteki 
dünya 
adõn yertin�ïükä bar- in die jenseitige Welt 
gehen (scil. sterben) || öteki dünyaya 
gitmek (yani, ölmek) 
adõn ymä und noch dazu || ve bundan ba�>ka, 
ve buna ek olarak 
adõnka tayaklõg töz die sich auf Anderes 
stützende Wesenheit (Skt. paratantra-
svabh�ãva) || ba�>kaya dayanan cevheriyet 
(Skt. paratantrasvabh�ãva) 
adõnlar b(ä)lgürtmäki üzä ärksintä�ïi einer, 
der souverän ist mittels des Erschei-
nenlassens anderer = eine Götterklasse 
(Skt. paranirmitava�:avartin) (in der buddh. 
Kosmologie) || ba�>kalarõnõ meydana 
getirmede hâkim = (Budist kozmolojide) 
bir tanrõ sõnõfõ (Skt. paranirmitava�:avartin) 
adõnlar b(ä)lgürtmäsi üzä ärksindä�ïi t(ä)�,ri 
yeri Himmel derjenigen, die souverän sind 
mittels des Erscheinenlassens anderer (Skt. 
paranirmitava�:avartin) (in der buddh. Kos-
mologie) || (Budist kozmolojide) ba�>ka-
larõnõ meydana getirmede hâkim gök (Skt. 
paranirmitava�:avartin) 
adõnlar tayakõ�,a turda�ïõ töz Wesenheit, die 
besteht, indem sie sich auf anderes stützt 
(Skt. paratantrasvabh�ãva) || ba�>kalarõna 
dayanarak olu�>an cevheriyet (Skt. para-
tantrasvabh�ãva) 
adõnlar tayakõ�,a turmõš töz Wesenheit, die 
besteht, indem sie sich auf anderes stützt 
(Skt. paratantrasvabh�ãva) || ba�>kalarõna 
dayanarak olu�>mu�> cevheriyet (Skt. para-
tantrasvabh�ãva) 
adõnlar tägingülük tüš ätöz der (für) andere 
zu erlangende/durch andere zu empfin-
dende Vergeltungskörper (Skt. parasa�ƒ-
bhogak�ãya) || ba�>kalarõ (için) elde 
edilen/ba�>kalarõ tarafõndan hissedilen 
mukabele bedeni (Skt. parasa�ƒbhogak�ãya) 
adõnlarka asõg tusu kõlmak atl(õ)g katõglanmak 
die Anstrengung namens ,Nutzen2bereiten 
für andere‘ (Skt. sattv�ãrthakriy�ãyai v�rya) 
|| ,ba�>kalarõna fayda2 sa��lama‘ adlõ zahmet 
(Skt. sattv�ãrthakriy�ãyai v�rya) 
adõnlarka tayanõp turguluk töz Wesenheit, die 
(nur) bestehen kann, indem sie sich auf 
anderes stützt (Skt. paratantrasvabh�ãva) || 
ba�>kalarõna dayanarak olu�>abilen cev-
heriyet (Skt. paratantrasvabh�ãva) 
adõnlarnõ�, yutuzõ�,a yapšõnmamak das Nicht-
anhaften an einer Ehefrau von anderen 
(Nichtbegehen des dritten Karmapatha) || 
ba�>kalarõnõn hanõmõna yapõ�>mama (üçüncü 
Karmapatha’yõ i�>lememe) 
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adõnnõ�, tayakõ�,a turmõš töz Wesenheit, die 
durch das Sichstützen von anderem 
besteht (Skt. paratantrasvabh�ãva) || ba�>ka-
sõnõn deste��iyle olu�>mu�> cevheriyet (Skt. 
paratantrasvabh�ãva) 

22adõn † (alter Fehler für adõnõp �²  2adõn-) || (�²  
adõnõp �²  2adõn- için eski bir hata) 
3adõn † (statt adõn lies a�õn �²  1at) || (adõn yerine 
oku: a�õn �²  1at) 
1adõn- wieder zu sich kommen, wieder zur 
Vernunft kommen, verschwinden, (Rausch, 
Trunkenheit) verfliegen, nüchtern werden || 
ayõlmak, ayõk olmak, bilinci yerinde olmak, 
aklõ ba�>õna gelmek, sarho�>luktan ayõlmak, 
(sarho�>luk) kaybolmak 
2adõn- beeindruckt sein, sich wundern || 
etkilenmi�> olmak, �>a�>õrmak, hayret etmek; 
erschüttert sein || sarsõlmõ�> olmak 

adõn- mu�,ad- sich wundern2, staunen2 || 
�>a�>õrmak2, hayret etmek2 

adõn- mu�,ad- ta�,la- ta�,õrka- sich wundern4, 
staunen4 || �>a�>õrmak4, hayret etmek4 

1adõnagu ~ ad(õ)nagu ~ adõn(a)gu die anderen 
|| di��erleri, ba�>kalarõ 

adõnagu t(a)varõn ogurla- Eigentum anderer 
stehlen (Begehen des zweiten Karmapatha 
= Skt. adatt�ãd�ãna) || ba�>kalarõnõn malõnõ 
çalmak (ikinci Karmapatha’yõ i�>leme = Skt. 
adatt�ãd�ãna) 
ad(õ)nagunu�, ädgüsi�,ä küni sakõn�ï turgur- 
Neid in Bezug auf Vorzüge anderer 
entstehen lassen (Begehen des achten 
Karmapatha = Skt. abhidhy�ã) || ba�>kalarõnõn 
üstünlü��üne kõskançlõk olu�>turmak 
(sekizinci Karmapatha’yõ i�>leme = Skt. 
abhidhy�ã) 
adõn(a)gunu�, tavarõn kü�ïäp almamak 
ogurlamamak das sich nicht gewaltsam An-
eignen2 von Eigentum von anderen 
(Nichtbegehen des zweiten Karmapatha) || 
ba�>kalarõnõn malõnõ zorla kendine mal 
etmeme2 (ikinci Karmapatha’yõ i�>lememe) 
adnagu kö�,lin uk[mak] das Verstehen der 
Gedanken anderer (Skt. paracittajñ�ãna) || 
ba�>kalarõnõn dü�>üncesini anlama (Skt. 
paracittajñ�ãna) 
adnagunu�, t(a)varõn ogurla- Eigentum 
anderer stehlen (Begehen des zweiten 
Karmapatha = Skt. adatt�ãd�ãna) || ba�>ka-
larõnõn malõnõ çalmak (ikinci Karma-
patha’yõ i�>leme = Skt. adatt�ãd�ãna) 

2adõnagu † �²  adkangu 
adõn�ïõg wunderbar, erstaunlich, außeror-
dentlich, vorzüglich || harikulade, hayret 
verici, fevkalade, mükemmel; auserwählt, 
heilig || seçilmi�>, kutsal, aziz; Vorzüglichkeit, 

Vorzug, Vortrefflichkeit || mükemmellik, 
avantaj, nefaset 

adõn�ïõg õdok heilig2 || kutsal2 

adõn�ïõg õdok ka�, (m) heiliger2 Vater (= Mani) 
|| kutsal2 baba (= Mani) 
adõn�ïõg õdok ma�,gallõg heilig2 und glückhaft 
|| kutsal2 ve mutluluk verici 
adõn�ïõg õdok töpö oron bavagirnõ�, edisi Herr 
des heiligen2 Gipfel-Ortes, des Bhav�ãgra 
(Epitheton des Buddha �âryavajradhara) || 
kutsal2 zirve yerinin ve Bhav�ãgra’nõn hü-
kümdarõ (Buda �âryavajradhara’nõn lakabõ) 

 adõn�ïõg körtlä auserwählt und schön || 
seçkin ve güzel 
adõn�ïõg mu�,adõn�ïõg außerordentlich2, 
erstaunlich2 || fevkalade2, hayret verici2 

adõn�ïõg ö�,i vorzüglich2 || mükemmel2, 
ola��anüstü2 
adõn�ïõg ta�,lan�ïõg außerordentlich2 || 
fevkalade2, hayret verici2 

adõn�ïõg yaruk ordo (m) herrlicher und 
glänzender Palast || son derece güzel ve 
parõltõlõ saray 

adõn�ïsõz unvergleichlich || kar�>õla�>tõrõlamaz 
adõn�ïsõz adroksuz unvergleichlich2 || 
kar�>õla�>tõrõlamaz2 

adõnlayu † (lies boduglarõ �²  bodug) || (oku: 
boduglarõ �²  bodug)  
adõnsõg verschieden, unterschieden || farklõ, 
ayrõ, de��i�>ik, ayrõlmõ�>; falsch, gegenteilig, 
konträr, zuwiderlaufend, nicht entsprechend, 
widrig || yanlõ�>, ters, aykõrõ, kar�>õt; Gegen-
teiliges || kar�>õt bir �>ey 

adõnsõg bolmak Verschiedensein, Unter-
schiedensein || farklõ olma, ayrõlmõ�> olma 
adõnsõg karšõ Gegenteiliges2 || kar�>õt bir �>ey2; 
gegenteilig2, widrig2 || farklõ taraf2, kar�>õt2, 
aksi2 

adõnsõg kõl- abweichen || ayrõ olmak, 
ayrõlmak; sich widersetzen || kar�>õ çõkmak 

adõnsõgrak verschieden, unterschiedlich || 
farklõ, de��i�>ik  
adõnsõgsõz nicht verschieden, unveränderlich, 
nicht wandelbar, unverfälscht || farksõz, farkõ 
olmayan, de��i�>mez, de��i�>tirilemez, de��i�>ken 
olmayan, halis; zweifellos || �>üphesiz; Unab-
änderlichkeit || de��i�>tirilemezlik 

adansõgsõz seziksiz unabänderlich2, zweifel-
los2 || de��i�>tirilemez2, �>üphesiz2 
adõnsõgsõz täprän�ïsiz unveränderlich und 
unerschütterlich || de��i�>tirilemez ve sarsõl-
maz 

adõnsõz † (vermutlich alter Fehler) || (tah-
minen eski bir hata) 
adõnta sonst || bundan ba�>ka; anderswo || 
ba�>ka yerde 
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aadõntur- beeindrucken, in Erstaunen 
versetzen || tesir etmek, etkilemek, hayrette 
bõrakmak, �>a�>õrtmak 
adõr- trennen, abtrennen, (eine Ehe) trennen, 
scheiden, entfernen, beseitigen || ayõrmak, 
bölmek, ayõrt etmek, (evli bir çifti birbirinden) 
ayõrmak, ortadan kaldõrmak, gidermek; vom 
Leben trennen, töten || hayattan ayõrmak, 
öldürmek; abschneiden, vorzeitig beenden || 
kesip koparmak, çok erken bitirmek, vakitsiz 
sona erdirmek; verstoßen || kovmak, kapõ 
dõ�>arõ etmek; absondern, einteilen || ayõrmak, 
bölmek, kõsõmlara ayõrmak; begrenzen, ab-
grenzen || sõnõr çekerek ayõrmak, sõnõrlan-
dõrmak; zuteilen, festsetzen || (payõnõ) ayõr-
mak, belirlemek; unterscheiden, im Detail 
betrachten || (farkõnõ) ayõrmak, tespit etmek, 
ayrõntõya bakmak  

adar- o�,ar- unterscheiden2 || (farkõnõ) 
ayõrmak2, tespit etmek2 
adõr- ketär- beseitigen2, entfernen2 || gider-
mek2, ortadan kaldõrmak2 

adõr- körgit- unterscheiden und darlegen || 
ayõrmak ve açõklamak 
adõr- tõd- unterscheiden und eingrenzen || 
ayõrmak ve sõnõrlamak 
adõr- üdür- unterscheiden2 || (farkõnõ) 
ayõrmak2, tespit etmek2 
adõrõp bar- entschieden sein, festgesetzt 
sein || kesin olmak, kati olmak 
adõru bil- uk- genau verstehen2 || tam olarak 
anlamak2 

adõra (adv.) detailliert || ayrõntõlõ, detaylõ; das 
siebte Bewusstsein (Skt. manas) (Yog�ãc�ãra) ||  
yedinci bilinç (Skt. manas) (Yog�ãc�ãra)  

adõra atlõg bilig Bewusstsein namens ,de-
tailliert‘ (Skt. manas) || ,detaylõ‘ adlõ bilinç 
(Skt. manas) 
adõra bilmäk detailliertes Erkennen || 
ayrõntõlõ tanõma, detaylõ bilme 
adõra bölök �²  adõra y(a)rlõkamõš bölök 
adõra sakõnmak detailliertes Denken (Skt. 
vikalpa) || ayrõntõlõ dü�>ünme (Skt. vikalpa) 
adõra tegmä kö�,ül das ,detailliert‘ genannte 
Bewusstsein (Skt. manas) || ,detaylõ‘ adlõ 
bilinç (Skt. manas) 
adõra tep tutuglõ bilig das ergreifende 
Bewusstsein genannt ,detailliert‘ (Skt. 
manas) || ,detaylõ‘ adlõ tutan bilinç (Skt. 
manas) 
adõra tuyuglõ bilig das unterscheidend 
erkennende Bewusstsein (Skt. manas) || 
ayõrarak bilen bilinç (Skt. manas) 
adõra üdürä detailliert2 || ayrõntõlõ2 

adõra y(a)rlõkamak detailliertes Predigen = 
(eine von den zwölf Klassen der buddh. 

Literatur = Skt. vy�ãkara�‡a) || ayrõntõlõ vaaz 
verme (Budist edebiyatõn on iki türünden 
biri = Skt. vy�ãkara�‡a) 
adõra y(a)rlõkamõš bölök die Abteilung (Skt. 
a�…ga) ,detailliert gepredigt‘ (Skt. vy�ãkara�‡a) 
|| ,ayrõntõlõ vaaz etmi�>‘ (Skt. vy�ãkara�‡a) 
bölüm (Skt. a�…ga) 

Adõram Bestandteil eines Personennamens || 
ki�>i adõnõn bir bölümü 
Adõram Kaya n. pr. (männlich) || erkek adõ 
adõrguluksuz nicht unterscheidbar || ayõrt 
edilemez 
adõrgusuz ohne Unterschied || farksõz  
adõrõl- �²  adrõl- 
adõrõlmaklõg �²  adrõlmaklõg 
adõrmak Unterscheidung, Unterscheiden || 
ayõrma, tefrik, ayõrt etme 

adõrmak üdürmäk Unterscheidung2, Unter-
scheiden2 || ayõrma2, tefrik2, ayõrt etme2 
adõrmak yol Weg der Unterscheidung || 
ayõrma yolu 

adõrmaksõz ohne Einteilung || bölümsüz 
adõrmamak Nichtunterscheiden || ayõrt etme-
me, ayõrmama 
adõrmaz nicht unterscheidend || ayõrt edici 
olmayan 
adõrt unterschiedlich, verschieden, getrennt || 
fark, farklõ, de��i�>ik, ayrõ; Unterschied, Unter-
scheiden,  Unterscheidung (Skt. vikalpa, pa-
riccheda), Besonderheit, Festlegung || fark, 
ayõrt etme, ayõrma (Skt. vikalpa, pariccheda), 
özellik, tespit 

adõrt bilig (geistige) Unterscheidung || 
(zihinsel olarak) ayõrma 
adõrt ke�, yörüg detaillierte und weite 
Definition || ayrõntõlõ ve geni�> tanõm 
adõrt ke�, yörügi Detail-Kommentar || ayrõntõ 
yorumu   
adõrt kör- Unterscheidungen treffen || farkõ 
görmek 
adõrt odgurak Unterschied2, Unterschied 
und Bestimmtheit || fark2, fark ve kesinlik 
adõrt ö�,i unterschiedlich2 || farklõ2; Unter-
schied2 || fark2 

adõrt tözlüg auf Unterscheidung beruhend || 
ayõrt etmeye dayanan 
adõrt tut- fernhalten || uzak tutmak, koru-
mak 
adõrt üdürt Unterschied2, Unterscheidung2 || 
fark2, ayõrt etme2 

adõrtla- unterscheiden, einteilen || ayõrmak, 
farkõ tespit etmek, bölmek; erkennen, (geistig) 
analysieren || tanõmak, (dü�>ünsel olarak) 
analiz etmek; untersuchen, prüfen || ara�>-
tõrmak, kontrol etmek; auswählen || seçmek 

adõrtla- böl- einteilen2 || bölmek2 
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adõrtla- uk- erkennen2 || tanõmak2, idrak 
etmek2  

aadõrtlag �²  adõrtlõg 
adõrtlamak Unterscheiden || ayõrma 
adõrtlamaklõg mit Unterscheiden, mit Unter-
scheidung || ayõrmalõ, ayõrt etmeli 

adõrtlamaklõg kö�,ül die Gesinnung mit 
Unterscheidung || ayõrt etmeli zihniyet  

adõrtlamaksõz ohne Unterscheiden, ohne 
Unterscheidung || ayõrmasõz, ayrõmsõz 
adõrtlan- untersucht werden || incelenmek  
adõrtlanmak Untersuchung, Analyse || ara�>tõr-
ma, analiz, tahlil 
1adõrtlayu detailliert, genau, ausführlich || 
detaylõ, tam, ayrõntõlõ  

adartlayu ber- detailliert auslegen || ayrõn-
tõlõ yorumlamak 

2adõrtlayu † �²  adõrtlõg 
adõrtlõg ~ adõrtl(õ)g ~ ad(õ)rtl(õ)g klar, deutlich, 
detailliert, differenziert, genau, exakt, akri-
bisch, unterscheidend || açõk, kolay anla�>õla-
bilir, ayrõntõlõ, ayrõ, tam, dikkatli, özenli, farklõ; 
ausgewählt || seçilmi�>; unterschieden || ayrõl-
mõ�>; speziell, spezifisch || hususi, özel, türüne 
özgü; unbedingt, bestimmt, zweifellos || 
mutlaka, kesin, �>üphesiz; markiert || i�>aretli; 
Differenziertheit || farklõlõk; Bestimmtheit || 
kesinlik, kararlõlõk 

adõrtlag üdürtlüg genau2 (Interpretation) || 
ayrõntõlõ2, tam2 (yorum); ausgewählt2 || 
seçilmi�>2 
adõrtlõg bäkiz b(ä)lgülüg deutlich3, detailliert3 
|| kolay anla�>õlabilir 3, ayrõntõlõ3 
adõrtlõg b(ä)lgülüg genau2, detailliert2, 
deutlich2, klar2, markiert2, genau bezeich-
net || i�>aretli2, tam2, ayrõntõlõ2, kolay an-
la�>õlabilir 2, açõk2 
adõrtlõg bil- detailliert erkennen || ayrõn-
tõsõyla idrak etmek, ayrõntõlõ bilmek 
adõrtlõg bil- uk- detailliert erkennen2 || 
ayrõntõsõyla idrak etmek2, ayrõntõlõ bilmek2 

*adõrtlõg kamaglõg ogšatõg spezifischer und 
genereller Vergleich || özel ve genel kar�>õ-
la�>tõrma 
adõrtlõg odgurak genau2, bestimmt2, offen-
sichtlich2 || tamamõyla2, tam2 

adõrtlõg odgurak bäkiz bälgülüg a�ïa adõra 
offensichtlich2, offenbar2 und deutlich2 || 
besbelli2, açõk2 ve belli2 

adõrtlõg odgurak seziksiz offensichtlich2 und 
zweifellos || besbelli2 ve �>üphesiz 
adõrtlõg sözlä- genau schildern || ayrõntõsõyla 
anlatmak, tam tasvir etmek 

adõrtmak † (alter Fehler für �²  adartmak) || (�²  
adartmak için eski bir hata)  

adõrtsõz nicht verschieden, ohne Unterschied, 
unterschiedslos, ohne Unterscheidung, frei 
von Unterscheidungen || farklõ olmayan, 
farksõz, ayrõmsõz 

adõrtsõz b(ä)lgüsüz ohne Unterscheidung 
und ohne Merkmal || ayrõmsõz ve i�>aretsiz 
adõrtsõz bärk yarp adkan- ohne Unterschei-
dung und fest2 perzipieren || ayrõmsõz ve 
katõ2 algõlamak 
adõrtsõz bir täg unterschiedslos und 
gleichmäßig || farksõz ve düz 
adõrtsõz bir täg tüz unterschiedslos und 
gleichmäßig2 || farksõz ve düz2 
adõrtsõz kö�,ülin (adv.) unterschiedslos || 
farksõz 
adõrtsõz nom nicht verschiedener Dharma || 
farklõ olmayan Dharma 
adõrtsõz ö�,isiz nicht verschieden2 || farklõ 
olmayan2 
adõrtsõz tüp tüz unterschiedslos und 
vollkommen gleichmäßig || farksõz ve 
dümdüz 
adõrtsõz tüp tüz tut- unterschiedslos und 
vollkommen gleichmäßig erfassen || 
farksõz ve dümdüz idrak etmek 
adõrtsõz tüp tüz tutda�ïõ bilgä bilig das 
unterscheidungsfreie, ganz gleichmäßig 
erfassende Wissen (Skt. avikalpajñ�ãna, 
nirvikalpajñ�ãna) || farksõz ve dümdüz tutan 
bilgi (Skt. avikalpajñ�ãna, nirvikalpajñ�ãna) 
adõrtsõz yüdürtsüz unterschiedslos2 || farksõz2 

adõru �²  adõra 
adõtõrlõg † (alter Fehler für �²  adõrtlõg) || (�²  
adõrtlõg için eski bir hata) 
adõz �²  atõz 
adõzlõg �²  atõzlõg 
adi�ïit << BHS *�ãdicitta erster Entschluss || ilk 
karar (s./bk. Mo. adi�ïid) 

adi�ïit kö�,ül die *�âdicitta-Gesinnung || 
*�âdicitta zihniyeti 
adi�ïit kö�,üllüg urug Samen der *�âdicitta-
Gesinnung (Metapher) || *�âdicitta zihni-
yetinin tohumu (mecaz) 

adigam << Skt. adhigama Studium, Lehre || 
ö��renim, ö��reti 
adikarmike << Skt. �ãdikarmika Anfänger || yeni 
ba�>layan 
adina < Sogd. �{�{� yn�{(h) / < Neupers. �ã� �na Frei-
tag || cuma günü 
adipatipal << Skt. adhipatiphala hauptsäch-
liches Resultat || esas netice, esas sonuç 

adipatipal ärksinmäklig mit Adhipatiphala-
Souveränität || Adhipatiphala iktidarlõ, 
Adhipatiphala hâkimiyetli 

adir �²  ardir 
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aadištit < TochB adhi�£�hit < Skt. adhi�£�hita 
magische Kraft, magische Kontrolle, magische 
Ermächtigung, (im religiösen Sinne) Anlei-
tung, Direktive || büyü gücü, büyü ile kontrol 
etme, büyü ile yetki, büyü ile yetkili kõlma 
(dinî anlamda) talimat (vgl./kr�>. Mo. adišdid, 
adištid, adiš) 

adištit kõl- unter Kontrolle halten, ermäch-
tigen || kontrol altõnda tutmak, yetki 
vermek, yetkilendirmek 
adištit kõlõl- unter magischer Kontrolle ge-
halten werden || büyü ile kontrol altõnda 
tutulmak 
adištit kõlmak magisches Kontrollieren || 
büyü ile kontrol etme 
adištit tangarõg Adhi�£�hita-Gelübde || 
Adhi�£�hita ada��õ 
adištit tut- unter Kontrolle halten || kontrol 
altõnda tutmak 
adištit üzä tut- festhalten (an), unter 
Kontrolle halten || (bir �>eyde) õsrar etmek, 
kontrol altõnda tutmak (vgl./kr�>. TochA 
adhi�£�it�ã e�ƒts-) 

adištitlõg magisch, Ermächtigungs-, mit 
Kontrolle || büyülü, yetki …; Adhi�£�ita- || 
Adhi�£�ita …, kontrollü 

adištitlõg kapõg das Adhi�£�ita-Tor || Adhi�£�ita 
kapõsõ 
adištitlõg kü�ï magische Kraft || büyü gücü 

aditi-a-karbi † �²  adityagarbe 
aditya ~ ad(i)tya < Skt. �ãditya Sonne (Planet) || 
Güne�> (gezegen) 

aditya garh der Planet ,Sonne‘ || ,Güne�>‘ ge-
zegeni  

adityagarbe << Skt. �ãdityagarbha ein Juwel || 
bir mücevher 
Adityazen << Skt. �âdityasena n. pr. (männlich) 
|| erkek adõ 
adka- ergreifen, packen || tutmak, yakalamak, 
kapmak 

adkayu alõp kapõp eltü bar- (mit den Klauen) 
packend ergreifen2 und forttragen || 
(pençeyle) kaparak almak2 ve götürmek 

adkak Bewusstseinsobjekt, Objekt || bilinç 
objesi, tasavvur edilen nesne; Vorstellung, 
Idee, Auffassung, Konzeption, Begriff, Kon-
zept || tasavvur, görü�>, dü�>ünce, kavram, 
tasarõ (s./bk. Mo. adqa��) 

adkak atlõg basut�ïõ die Nebenursache na-
mens Bewusstseinsobjekt (Skt. �ãlambana-
pratyaya) || bilinç objesi adlõ yan sebep (Skt. 
�ãlambanapratyaya) 
adkak atlõg basut�ïõ töz das Nebenursache-
Sein namens Bewusstseinsobjekt (Skt. 
�ãlambanapratyayat�ã) || bilinç objesi adlõ yan 
sebep olma (Skt. �ãlambanapratyayat�ã) 

adkak sakõn�ï Idee2 || görü�>2 
adkak uguš Objekt-Bereich (Skt. vi�£ayadh�ãtu) 
|| obje alanõ (Skt. vi�£ayadh�ãtu) 
adkak višay Bewusstseinsobjekt2 || bilinç 
objesi2 

adkaklõg mit Objekt || objeli 
adkaklõg fišaylõg (m) mit Objekten und 
Vi�£ayas || objeli ve Vi�£aya’lõ  

adkaksõz ohne Objekt || nesnesi olmayan, 
nesnesiz 

adkaksõz ädgü ögli kö�,ül das Wohlwollen 
ohne Objekt || nesnesi olmayan teveccüh  
adkaksõz dyan Meditation ohne Objekt || 
nesnesiz meditasyon 
adkaksõz dyan bulmõš Der die Meditation 
ohne falsche Konzepte erlangt hat 
(Bodhisattvaname) (eigentlich = Skt. 
Mah�ãsus�ãrthav�ãha) || bir �>eyin yanlõ�> 
biçimde öz olarak kavranmadõ��õ medi-
tasyonu edinmi�> (bir Bodhisattva’nõn adõ) 
(aslõnda = Skt. Mah�ãsus�ãrthav�ãha) (s./bk. 
Mo. adqa��siz diyan, adqa��-i diyan) 
adkaksõz ögrün�ïü kö�,ül Freude ohne Objekte 
|| nesnesiz sevinç 
adkaksõz tä�, kö�,ül Gleichmut ohne Objekte 
|| nesnesiz so��ukkanlõlõk 
adkaksõz ulug y(a)rlõkan�ïu�ïõ kö�,ül das große 
Mitleid ohne Objekte || nesnesiz ulu 
merhamet   

1adkan- Objekte wahrnehmen, (in illuso-
rischer Weise) ergreifen, anhaften || objeyi 
algõlamak, (hayalî bir biçimde) tutmak, 
yapõ�>mak; sich vorstellen, (fälschlich) perzi-
pieren || tasavvur etmek, (yanlõ�>) algõlamak 

adkan- ilin- fälschlich perzipieren und 
anhaften || yanlõ�> algõlamak ve yapõ�>õp 
kalmak 
adkan- sakõn- fälschlich perzipieren und 
denken || yanlõ�> algõlamak ve dü�>ünmek; 
sich vorstellen2 || tasavvur etmek2 

adkan- tutyaklan- fälschlich perzipieren 
und anhaften, anhaften2 || yanlõ�> bir 
biçimde algõlamak ve yapõ�>mak, yapõ�>mak2 

adkan- yapšõn- fälschlich perzipieren und 
anhaften, anhaften2 || yanlõ�> bir biçimde 
algõlamak ve yapõ�>mak, yapõ�>mak2 

2adkan- † (alter Fehler für a�an- �²  atan-) || (�²  
a�an- �²  atan- için eski bir hata) 
adkan�ïsõz objektlos || nesnesiz 

adkan�ïsõz dyan bulmõš Der die objektlose 
Meditation erlangt hat (Bodhisattvaname) 
(eigentlich = Skt. Mah�ãsus�ãrthav�ãha) || 
nesnesiz meditasyonu bulmu�> (bir Bodhi-
sattva’nõn adõ) (aslõnda = Skt. Mah�ãsu-
s�ãrthav�ãha)  

adkanda�ïõ �²  adkanta�ïõ 
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aadkangu Bereich (eines Sinnesorgans), 
Sinnesobjekt (Skt. vi�£aya), Bewusstseinsobjekt 
|| (bir duyu organõnõn) alanõ, duyu objesi (Skt. 
vi�£aya), bilinç objesi 

adkangu kö�,ül Vi�£aya (= Bewusstseinsobjekt) 
und Vijñ�ãna || Vi�£aya (= bilinç objesi) ve 
Vijñ�ãna 
adkangu uguš(õ) Sphäre der Vi�£ayas (Skt. 
vi�£ayadh�ãtu) || Vi�£aya’nõn alanõ (Skt. vi�£aya-
dh�ãtu) 
adkangu ugušõndakõ in der Sphäre der 
Vi�£ayas befindlich || Vi�£aya’nõn alanõndaki  

adkangulug Sinnesbereich-, Sinnesobjekt- || 
duyu alanõ …, duyu objesi …  

adkangulug kirlär der Schmutz der 
Sinnesbereiche (Metapher) || duyu alan-
larõnõn kirleri (mecaz) 
adkangulug toz (~ tooz) tuprak Staub2 der 
Sinnesbereiche (Metapher) || duyu alan-
larõnõn tozu2 (mecaz) 
adkangulug toz tupraklar Staub2 der Sinnes-
bereiche (Metapher) || duyu alanlarõnõn 
tozu2 (mecaz) 

1adkanguluk Sinnesbereich || duyu alanõ 
adkanguluk uguš Sinnesbereich (Skt. vi�£aya-
dh�ãtu) || duyu (organõ) alanõ (Skt. vi�£aya-
dh�ãtu) 

2adkanguluk † �²  adkangulug 
adkanguluksuz nicht (in illusorischer Wei-
se) ,ergreifbar‘ || (hayalî bir biçimde) ,kav-
ranmasõ‘ imkânsõz 

adkanguluksuz körksüz bälgüsüz samar 
gestaltloser2 Sam�ãdhi, der nicht als Be-
wusstseinsobjekt genommen werden kann 
(Skt. �ãnimittasam�ãdhi) || bilinç objesi olarak 
alõnamayacak suretsiz2 Sam�ãdhi (Skt. 
�ãnimittasam�ãdhi) 

adkangusuz ohne Sinnesobjekte, Vi�£aya-
losigkeit || duyu objesi olmayan, Vi�£ayasõzlõk 
adkanmak ,Greifen‘ (Wahrnehmung), Wahr-
nehmen, (geistiges) Anhaften || ,kavrama‘ (al-
gõ), algõlama, (zihinsel olarak) yapõ�>ma; (fal-
sche) Ansicht || (yanlõ�>) dü�>ünce 

adkanmak ilinmäk Greifen und Haften || 
kavrama ve yapõ�>ma 
adkanmak tutyaklanmak Ergreifen2 || kavra-
ma2, algõlama2 

adkanmak yapšõnmak kö�,ül (geistiges) 
Anhaften2 || (zihinsel olarak) yapõ�>ma2 

adkanmaklõg mit ,Greifen‘ || kavramalõ 
adkanmaksõz ohne ,Greifen‘, ohne (falsches) 
Perzipieren || ,kavranmasõ‘ olmayan, (yanlõ�>) 
algõlanmama 
adkanmamak das Nicht-Greifen (nach illusio-
nären Wesenheiten) || (hayalî özleri) ,kav-
ramama‘ 

adkanta�ïõ ,Greifer‘ = Subjekt (Skt. gr�ãhaka) 
|| ,kavrayan‘ = özne (Skt. gr�ãhaka) 

adkanda�ïõlõ adkanguluklõ Greifer (Skt. 
gr�ãhaka) und Zu-Ergreifendes (Skt. gr�ãhya) 
|| ,kavrayan‘ (Skt. gr�ãhaka) ve ,kavrana-
bilecek‘ (Skt. gr�ãhaka) 
adkanta�ïõ adkanguluk Greifer (Skt. gr�ãhaka) 
und Zu-Ergreifendes (Skt. gr�ãhya) || ,kav-
rayan‘ (Skt. gr�ãhaka) ve ,kavranabilecek‘ 
(Skt. gr�ãhaka) 

adkantur- haften lassen || yapõ�>tõrmak 
adkaš- verbunden sein, vereinigt sein (?) || 
ba��lanmõ�> olmak, birle�>tirilmi �> olmak (?) 

adkaš- tutaš- vereinigt sein2 (?) || 
birle�>tirilmi �> olmak2 (?) 

adnagu �²  1adõnagu 
adokla- merkwürdig finden, sich wundern 
über || tuhaf bulmak, bir �>ey hakkõnda hayrete 
dü�>mek, �>a�>õrmak 
ador- (metathetische Var. von �²  adro-) || (�²  
adro-’nun metatezli varyantõ) 
adort- (metathetische Var. von �²  adrot-) || (�²  
adrot-’un metatezli varyantõ) 
adorum ausgezeichnet, exzellent || ola��anüstü, 
mükemmel; Auszeichnung, Exzellenz || 
ola��anüstülük, mükemmellik 
adra �²  adõra 
adrak † �²  adkak 
adral- �²  adrõl-  
adralmak �²  adrõlmak 
adralmaklag �²  adrõlmaklõg 
adran�ïsõz keinen Unterschied machend || 
ayrõm yapmadan 
adrat- �²  adrot- 
adrõ Spitze || sivri uç; Zweig || kol; Gabelung || 
çatallõk; mit Spitzen || sivri uçlu 

adrõsõn ketär- einen Zweig davon (d. h. von 
der Krone einer verheirateten Frau) ent-
fernen || (evli bir kadõnõn tacõndan) ayrõlan 
kollardan birini yok etmek 

adrõl- getrennt werden, sich trennen, (sich 
vom Leben) trennen = sterben || ayrõlmak, 
birbirinden ayrõlmak, (hayattan) ayrõlmak = 
ölmek; entkommen, sich losmachen, sich 
entziehen || kaçmak, kaçõp kurtulmak, kaçõn-
mak; abstammen von …, herkommen || … 
soyundan gelmek, bir yerden gelmek; einge-
teilt werden, unterschieden werden || sõnõf-
landõrõlmak, bölümlere ayrõlmak; zerfallen, 
verfallen, sich spalten || da��õlmak, bozulmak, 
parçalanmak, do��ranmak 

adrõl- ket- sich trennen2 || birbirinden ayrõl-
mak2 
adrõl- sä�ïil- ausgezeichnet und erwählt 
werden || ayrõlmak ve seçilmek 
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adrõl- üdrül- sich trennen2 (von), losgelöst 
sein2 (von) || (… -dan) ayrõlmak2, (… -dan) 
ayrõlmõ�> olmak2 

adrõl- yeril- sich trennen2 || ayrõlmak2 

adrõlguluk yer der Ort, wo man sich trennen 
musste || ayrõlmak gereken yer 

aadrõlõš- voneinander unterschieden werden || 
birbirinden ayrõlmak 
adrõlmak Trennung || ayrõlõk, ayrõlma 
adrõlmaklõg Trennungs- || ayrõlõk … 
adrõš- sich gegenseitig töten || birbirini 
öldürmek 
adrõtlõg ~ adrõtl(õ)g �²  adõrtlõg  
adro- vorankommen, erfolgreich sein || ilerle-
mek, ba�>arõlõ olmak; sich auszeichnen, über-
treffen, hervorragend sein, ausgezeichnet 
sein || kendini göstermek, sivrilmek, mükem-
mel olmak  

adroyu bar- voranschreiten, Fortschritte 
machen || ilerlemek, a�>ama kaydetmek 

1adrok verschieden, unterschiedlich, anders-
artig, speziell, eigen || farklõ, ayrõ, hususi; vor-
züglich, herausragend || mükemmel, 
ola��anüstü; glückverheißend || �>ans müjde-
leyen; alle || bütün; vorzüglicher, besser || 
daha mükemmel, daha iyi; sichtbar || görünen; 
einige, viel || bazõ, çok; wohlgeboren || muh-
terem; Unterschied || fark; Erstklassigkeit, 
Vorzug (auch Äquivalent von Skt. vi�:e�£a), 
Vortrefflichkeit (Skt. p�ãramit�ã) || mükemmel-
lik (Skt. vi�:e�£a’nõn da e�> de��eri), üstünlük (Skt. 
p�ãramit�ã); (der, die, das) Beste || en iyi ki�>i, en 
iyisi 

adrok adrok verschieden, je unterschiedlich, 
mannigfaltig || farklõ, ba�>ka, ayrõ 
adrok adrok *ädrämlärin etilmiš ausgestattet 
mit verschiedenen Vorzügen (Bez. einer 
Dh�ãra�‡�) || farklõ farklõ üstünlüklerle 
süslenmi�> (bir Dh�ãra�‡�’nin adõ) 
adrok adrok kü�ï kösön mannigfaltige Kraft2 
(scil. balap�ãramit�ã) || muhtelif güç2 (yani, 
balap�ãramit�ã) 
adrok adrok ö�,i ö�,i verschieden2 || farklõ2, 
ayrõ2 

adrok adrok ö�,i ö�,i äsri�,ü verschieden2 und 
vielfältig || farklõ2 ve çe�>itli 
adrok adrok ö�,lüg verschiedenfarbig || alaca, 
muhtelif renkli 
adrok adrok yörüglüg mannigfache Bedeu-
tungen habend || çe�>itli manalõ 
adrok ädgü Vorzug (Äquivalent von Skt. 
vi�:e�£a) || mükemmellik (Skt. vi�:e�£a’nõn e�> 
de��eri) 
adrok bägräk är wohlgeborener und 
fürstlicher Mann || muhterem ve asil adam 

adrok törümiš hochwohlgeboren || pek 
muhterem 
adrok tözi Unterschied || fark 
adrok tuyunmak falsche Vorstellung (Skt. 
vikalpa) || yanlõ�> tasavvur (Skt. vikalpa) 
adrok üdür(ü)lmiš vorzüglich2 || ola��anüstü2 

adrok yeg Vorzug2 || mükemmellik2, üstün-
lük2 

2adrok † �²  õdok 
adrok�ïõg ausgezeichnet || ola��anüstü, 
mükemmel 
adroklõg �²  adroklug 
adroklug vorzüglich || mükemmel; Vorzug- || 
mükemmelik … 

adroklug taloy Ozean der Vorzüge (Me-
tapher) || mükemmelikler okyanusu 
(mecaz) 

adrokrak der Beste || en iyi, en iyisi 
adroksuz ohne Verschiedenheit, nicht ver-
schieden (Skt. avi�:e�£a) || de��i�>ik olmayan, fark-
sõz (Skt. avi�:e�£a); unvergleichlich || kar�>õ-
la�>tõrõlamaz, e�>siz, benzersiz  
adrol- sich auszeichnen, hervorragend sein, 
berühmt sein || kendini göstermek, mükem-
mel olmak, ünlü olmak 
adromak Sichauszeichnen, Erfolgreichsein || 
kendini gösterme, ba�>arõlõ olma 

adromak yol der Weg des Sichauszeichnens 
|| kendini gösterme yolu  

adrot- hinausgehen lassen, übertreffen lassen, 
Fortschritte machen lassen, fortschreiten 
lassen, weiterbringen, fördern, voranbringen 
|| a�>tõrmak, geçirtmek, üstüne çõkartmak, iler-
leme kaydettirmek, ilerletmek; aussondern, 
einen Unterschied machen || seçip almak, 
be��enip ayõrmak, ayõrt etmek 
adru �²  adrõ 
adruk † �²  1adrok 
adrut- † �²  adrot- 
adtay † �²  aduy 
adukla- † �²  adokla- 
adumay << Skt. �ãdum�ã n. loc. (ein Dorf der 
Mallas) || yer adõ (Mallalarõn bir köyü) (s./bk. 
P�ãli �ãtum�ã) 

adumay sozak das Dorf �âdum�ã || �âdum�ã 
köyü 

adume << Skt. *adh�Jma (?) n. pr. (Yak�£a) || bir 
Yak�£a’nõn adõ   
1adun �²  1adõn  
2Adun (?) Bestandteil eines Personennamens || 
ki�>i adõnõn bir bölümü 
adun�ïsuz † �²  bošun�ïsuz 
adur- �²  ador- �²  adro- 
adurmak �²  adõrmak 
Adurmõš Bestandteil eines Personennamens || 
ki�>i adõnõn bir bölümü 
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aaduro- �²  adro- 
adurok �²  1adrok 
adurom ~ adurum Besonderheit || hususiyet, 
fevkaladelik 
aduron- übertroffen werden || geçilmek, 
a�>õlmak 
1aduruk † �²  adurok �²  1adrok 
2aduruk † �²  adõn�ïõg 
adurum �²  adurom 
1adut eine Handvoll || bir avuç (s./bk. Mo. adqu) 

adut kar eine Handvoll Schnee || bir avuç 
kar 
adut�ïa suv eine Handvoll Wasser || bir avuç 
su 

2Adut n. pr. (weiblich) || kadõn adõ 
3adut † �²  artutl[a]-  
adutla- schaufeln, schöpfen (mit der Hand) || 
avuçlamak 
adutlug aus einer Handvoll bestehend || bir 
avuç 
aduy weise || bilge 

aduy bilgä weise2 || bilge2 
Adyar † �²  3Adõg 
adyay << Skt. adhy�ãya Kapitel, Abschnitt || 
bölüm, kesim 
afdatan ~ afidatan �²  aftadan 
afrid e šahriyar-i rošnan < MP �ãfr�d �õ šahry�ãr-i 
r�.šn�ãn (m) Werktitel || bir metnin ba�>lõ��õ 
Afrin < Sogd. �{�{fryn ~ �{fryn (manS) ~ �{�{pryn 
(sogdS) / < MP �ãfr�n Bestandteil eines Per-
sonennamens || ki�>i adõnõn bir bölümü 
Afrin�ïor < MP �ãfr�n + Titel �ïor (m) n. pr. (ein 
Dichter) || bir �>airin adõ 
aftadan ~ aftad(a)n < Sogd. �{ft �{� �{n (manS) ~ 
�{��t�{� �{n (sogdS) (m) Bischof || piskopos  
afyakirt �²  avyakirt 
ag Raum zwischen den Schenkeln, Scham- || 
iki baca��õn arasõnda kalan bo�>luk, edep yeri … 

ag agzõ ü�ïgil Schamdreieck (Dreieck der 
Öffnung des Schenkelbereichs) || edep yeri 
üçgeni (baldõr bölgesinin aralõ��õnõn üçgeni) 

1ag- emporsteigen, hinaufgehen, nach oben 
gehen || yukarõ çõkmak, yükselmek, yukarõya 
gitmek; (Haare) zu Berge stehen || (tüyler) 
diken diken olmak, ürpermek; erlöst werden || 
kurtulmak; (die Existenzform) wechseln, 
transmigrieren || (varlõk �>eklini) de��i�>tirmek, 
göç etmek; (Sonne) aufgehen || (güne�>) do��-
mak; rückfällig werden, seinem festen Vorsatz 
untreu werden || suçu tekrarlamak, tövbesini 
bozmak; sich abwenden, weichen || (bir �>ey-
den) yüz çevirmek, (bir �>eyden) uzakla�>mak, 
bõrakmak 

ag- agõt- sich ändern und (etw.) verändern 
|| de��i�>mek ve (bir �>eyi) de��i�>tirmek 

ag- �ïök- weichen2 || bir �>eyden uzakla�>mak2, 
bõrakmak2 
ag- tägil- auf- und absteigen (z. B. im 
Geburtenkreislauf) || binmek ve inmek (örn. 
do��umlarõn çemberi) 
ag- tägšil- rückfällig werden2, sich 
abwenden2 (von) || suçu tekrarlamak2, töv-
beyi bozmak2, (bir �>eyden) yüz çevirmek2; 
sich verändern2 || de��i�>mek2 

2ag- † �²  ak- 
1aga < Mo. aga ~ a��-a ein Titel || bir unvan  
2aga † �²  1aka 
1aga�ï �²  õga�ï 
2Aga�ï (?) n. pr. (männlich) || erkek adõ 
1Ag(a)de < Sogd. �{�{��dy ~ �{�{��d�{y n. pr. (,Wunsch‘) 
|| ki�>i adõ (,arzu‘) 
2agade << Skt. �ãgata n. pr. (Blitz-König des 
Ostens = eine atmosphärische Gottheit) || 
do��unun �>im�>ek kralõnõn adõ = atmosferik bir 
tanrõ 
agam < TochB �ãgam < Skt. �ãgama kanonische 
Texte || temel metinler; der erste Teil des 
Tripi�aka (S�Jtrapi�aka) || Tripi�aka’nõn birinci 
bölümü (S�Jtrapi�aka) (s./bk. Mo. agam) 

agam bitig �âgamas�Jtra (Werktitel) || �âgama 
s�Jtra (eser adõ, bir metnin ba�>lõ��õ) 
agamlõ yukdilõ �âgama und Yukti || �âgama ve 
Yukti 

agan- † �²  agna- 
*aganišt < TochA aghani�£�h < Skt. akani�£�ha  
eine Götterklasse und ein Himmel (in der 
buddh. Kosmologie) || (Budist kozmolojide) bir 
tanrõ sõnõfõ ve bir gök katõ (�²  akaništa) 
aganištabavan < TochA aghani�£�habhava�ƒ < 
Skt. akani�£�habhavana ~ aghani�£�habhavana ei-
ne Götterklasse und Himmel (in der buddh. 
Kosmologie) || (Budist kozmolojide) bir tanrõ 
sõnõfõ ve bir gök katõ (s./bk. TochA 
aghani�£�abhav)  

aganištabavan t(ä)�,ri yeri der Himmel Aka-
ni�£�habhavana || Akani�£�habhavana gö��ü 

aganišun † (alter Fehler für �²  aganišt) || (�²  
aganišt için eski bir hata) 
1agar �²  agõr 
2agar ~ ag(a)r << Skt. agaru Aloe, Aloeholz 
(Aquilaria malaccensis LAM., Aquilaria agallocha 
ROXB.) || sarõsabõr, öd a��acõ (Aquilaria ma-
laccensis LAM., Aquilaria agallocha ROXB.) (s./bk. 
TochB akaru, Mo. agaru) (�²  agaru) 
agarla- �²  1agõrla- 
agaru << Skt. agaru (oder: akaru < TochB akaru 
< Skt. agaru) Aloe, Aloeholz (Aquilaria 
malaccensis LAM., Aquilaria agallocha ROXB.) || 
sarõsabõr, öd a��acõ (Aquilaria malaccensis LAM., 
Aquilaria agallocha ROXB.) (s./bk. TochB akaru, 
Mo. agaru) (�²  agar) 
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agaru agar Aloe2 || sarõsabõr2, öd a��acõ2 
aagasti << Skt. agastya n. pr. (ein legendärer 
Seher) || efsanevi bir kâhinin adõ; n. loc. (ein 
Berg) || bir da��õn adõ 
agat < TochA/B �ãgat < Skt. agada Gegengift, 
Arznei || panzehir, ilaç; Lebenselixier || ya�>am 
iksiri (s./bk. Khotansak. agada-, agadä, agad�ã�ƒ, 
agade, aggadä)  

agat avšat ot Agada-Kraut2 || Agada otu2 
ag(a)t ot Gegengift und Heilkraut, Agada-
Droge || panzehir ve �>ifalõ ot, Agada ilacõ 
agat rasayan Gegengift und Elixier, Elixier2 
|| panzehir ve iksir, iksir2 

agaz �²  agõz 
agazlan- überliefert werden (oder: begonnen 
werden) || nakledilmek, aktarõlmak (veya: ba�>-
lanmak)  
agaž �²  agõz 
1ag�ïõ Jäger, der Netze aufstellt || a�� kuran avcõ 
2Ag�ïõ Bestandteil eines Personennamens || ki�>i 
adõnõn bir bölümü  
agdõ † �²  ag(a)de 
agdõl- erhoben werden (?) || yükseltilmek (?) 
agduk ungeschickt, laienhaft, stümperhaft, 
unprofessionell, nachlässig, wertlos, hilflos, 
unfähig, inkompetent, einfältig || acemi, 
becereksiz, gayretsiz, hakir, de��ersiz, âciz, 
alõk; Nachlässigkeit || beceresizlik 

agduk balõk ungeschickt2 || laienhaft2, 
acemi2, becereksiz2 
agduk karõ unfähig und alt || beceriksiz ve 
ya�>lõ  
agduk kõl- (eine Handlung) inkompetent 
ausführen || (bir i�>) yetkisiz gerçekle�>-
tirmek 
agduk tut- Nachlässigkeit annehmen, nach-
lässig werden || ihmalkâr olmak, özensiz 
olmak 
agduk umaz dilettantisch und unfähig || 
acemi ve beceriksiz 

agdukla- als fehlerhaft betrachten || yanlõ�> 
saymak, yanlõ�> olarak kabul etmek 
agdur- † (lies �{ärdür- �²  ärtür-) || (oku: �{ärdür- 
�²  ärtür-) 
1agõ Waren, Besitz, Habe, Güter, Schätze || mal 
mülk, mal, servet, hazine; Stoff, Tuch, 
kostbarer Stoff, Seide || kuma�>, de��erli kuma�>, 
ipek 

agõ barõm ~ baram Besitz2, Hab und Gut || 
mal mülk, servet2 
agõ barõm äd tavar Schätze2 und Güter2 || 
hazineler2 ve mallar2 

2agõ † �²  akõ 
1agõ�ïõ Schatzmeister, Steuereinnehmer || 
hazine yöneticisi, hazinedar, vergi toplayan 
görevli 

agõ�ïõ baš�ïõsõ Aufseher der Schatzmeister || 
hazineciba�>õ 
agõ�ïõ bašlagõ Vorsteher der Steuer-
einnehmer || vergi tahsidarlarõnõn ba�>kanõ 
agõ�ïõ ulugõ Vorsteher der Steuereinnehmer 
|| vergi tahsidarlarõnõn ba�>kanõ; Vorsteher 
der Schatzmeister || hazineciba�>õ 

2Agõ�ïõ n. pr. (männlich) (?) || erkek adõ (?) 
3agõ�ïõ † �²  aygu�ïõ 
agõg † �²  akõg 
agõl ~ (a)g(õ)l Hürde, Pferch || etrafõ çitle 
çevrili otlak, a��õl; Stadtmauer || sur 

agõl õtõ Hütehund, Hirtenhund || bekçi 
köpe��i, çoban köpe��i 

agõl- † �²  akõl- 
agõla- † (alter Fehler für �²  1agõrla-) || (�²  
1agõrla- için eski bir hata) 
ag(õ)lak † �²  1agõlõk 
agõlayu † �²  anõlayu 
agõlayulagun † �²  nakiulhat 
agõldakõ in der Hürde befindlich, im Pferch 
befindlich, im Stall befindlich || etrafõ çitle 
çevrili otlaktaki, a��õldaki, ahõrdaki 
1agõ(lõg) mit Besitz || varlõklõ 

agõ barõmlõg mit Besitz2 || varlõklõ2 
2agõlõg † �²  1agõlõk 
3agõlõg † �²  akõlõk 
1agõlõk ~ ag(õ)lõk ~ agõl(õ)k Schatzhaus 
(metaphorisch: Textsammlung = Skt. pi�aka), 
Schatzkammer, Speicher, Speicher- || ambar 
(mecazi: metin külliyatõ = Skt. pi�aka), hazine, 
depo, depo …; (übertr.) Organ || (mecazi) 
organ 

agõlõk bilig das Speicherbewusstsein (Skt. 
�ãlayavijñ�ãna) || depo bilinci, depo bilgisi 
(Skt. �ãlayavijñ�ãna) 
agõlõk hömsö bilig das Speicher2bewusstsein 
(Skt. �ãlayavijñ�ãna) || depo2 bilinci, depo2 

bilgisi (Skt. �ãlayavijñ�ãna) 
agõlõk hömsö kö�,ül das Speicher2bewusstsein 
(Skt. �ãlayavijñ�ãna) || depo2 bilinci, depo2 

bilgisi (Skt. �ãlayavijñ�ãna) 
agõlõk hömsölük Schatzhaus2, Vorratshaus2 || 
hazine2, depo2, ambar2, kiler2 

agõlõk kõznak Schatzhaus2, Vorratshaus2, 
Speicher2 || ambar2, kiler2, depo2 

agõlõk sanlõg yer Domänen-Land || devlet 
arazisinin yeri 
agõlõk sa�, Schatzhaus2, Vorratshaus2 || 
hazine2, depo2, ambar2, kiler2 

agõlõk tutda�ïõ das Schatzhaus umfassend 
(Äquivalent von Skt. dharmapi�aka) || hazi-
neyi kapsayan (Skt. dharmapi�aka’nõn e�> 
de��eri)  

2agõlõk † (statt agõlõk-õnta lies �²  aglak �²  1oron) 
|| (agõlõk-õnta yerine oku: �²  aglak �²  1oron)  
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aagõlõkdakõ �²  agõlõktakõ 
agõlõklõg mit Schatzhaus || hazineli 
agõlõktakõ im Schatzhaus befindlich || 
depodaki, ambardaki 

agõlõkdakõ ordodakõ in den Speichern und im 
Palast befindlich || ambardaki ve saraydaki 

agõn ~ (a)g(õ)n stumm || dilsiz 
agõn kävgäk stumm2, stumm oder 
stammelnd || dilsiz2, dilsiz veya kekeme 

agõn(a)maksõz † �²  agõnmaksõz 
agõn�ïsõz unumkehrbar, nicht umkehrend, 
ohne Umkehr, unabänderlich, unerschüt-
terlich || geri dönülemez, dönmeyen, dönü�>-
süz, de��i�>tiril(e)mez, sarsõlmaz 

agõn�ïsõz ävrilin�ïsiz nicht umkehrend2, ohne 
Umkehr2 || dönmeyen2, dönü�>süz2 
agõn�ïsõz ävrilin�ïsiz oron Stätte ohne Um-
kehr2 (Skt. avaivartikabh�Jmi) || dönü�>süz2 
yer (Skt. avaivartikabh�Jmi) 
agõn�ïsõz ävrilin�ïsiz süzök kö�,üllüg mit 
unumkehrbarem2 Glauben || geri 
dönülemez2 inançlõ 
agõn�ïsõz b(ä)k y(a)rp unerschütterlich und 
fest2 || sarsõlmaz ve sa��lam2 

agõn�ïsõz katõg �ïõn kö�,ül unerschütterliche, 
feste und wahre Gesinnung || sarsõlmaz, 
sa��lam ve do��ru zihniyet 
agõn�ïsõz kõnõglõg mit unerschütterlichem 
Streben || sarsõlmaz çabalõ 
agõn�ïsõz kö�,ül unerschütterliche Gesinnung 
|| sarsõlmaz zihniyet 
agõn�ïsõz süzök kö�,ül unerschütterlicher 
Glaube || sarsõlmaz inanç 
agõn�ïsõz süzök kertgün�ï kö�,üllüg mit uner-
schütterlichem Glauben || sarsõlmaz inançlõ 
agõn�ïsõz täprän�ïsiz unerschütterlich2 || sar-
sõlmaz2 

agõn�ïsõzõn (adv.) unerschütterlich || sarsõlmaz 
agõnõ † �²  arvõ 
agõnmaksõz ohne Umkehr || dönü�>süz 
1agõr schwer (auch Äquivalent von Skt. guru), 
gewichtig || a��õr (Skt. guru’nun da e�> de��eri); 
würdig, ehrwürdig, verehrt, angesehen || 
a��õrba�>lõ, saygõde��er, sayõlan, itibarlõ, saygõn; 
ehrfürchtig, respektvoll || derin saygõ ile, hu�>u 
içinde; (Preis) hoch, teuer, wertvoll || pahalõ, 
fiyatõ yüksek olan, de��erli; sehr, äußerst || çok, 
pek çok; groß, reichlich, viel || büyük, pek çok, 
çok, bol, çok sayõda; bedeutend, bedeutsam, 
wichtig || önemli, mühim, ehemmiyetli; stark, 
bedrückend, misslich, beklemmend, schlimm, 
schwerwiegend, erheblich || zor, üzücü, sõkõcõ, 
fena, ciddi; (Schlaf) tief || (uyku) a��õr, derin; 
Gewicht, Schwere, Schwierigkeit || a��õrlõk, a��õr 
olma, güçlük, zorluk; Verehrung, Ehre || saygõ, 
hürmet, haysiyet 

agar tsui erin�ïü schlimme Sünde2 || fena 
günah2 
agõr akruš andächtig und konzentriert || 
derin saygõ ile ve konsantre 
agõr ayag respektvolle Verehrung || saygõlõ 
hürmet; Verehrung2, Ehre2, Hoch-
schätzung2 || saygõ2, hürmet2, haysiyet2 

 agõr ayag kõl- große Verehrung bezeigen || 
büyük bir saygõ göstermek  
agõr ayag kö�,ül respektvolle Verehrungs-
Gesinnung || hürmetli saygõ zihniyeti 

 agõr ayag tapõg udug kõl- verehren4 || saygõ 
göstermek4 
agõr ayagõn unter würdiger Verehrung, 
unter respektvoller Verehrung || derin 
hürmetle, derin hürmet içinde 
agõr ayagka tägimlig äußerst vereh-
rungswürdig || çok saygõde��er, çok muh-
terem 
agõr ayaglõg akõn suvlar fließende Gewässer 
der großen Verehrung (Metapher) || büyük 
saygõnõn akan sularõ (mecaz) 
agõr ayamakõn mit großer Verehrung || 
büyük bir saygõ ile 
agõr ayan�ïa�, sakõn�ï würdige Verehrung || 
derin hürmet 
agõr ayan�ïa�,lõg mit würdiger Verehrung || 
derin hürmet ile 
agõr bol- schwer sein (Kälte) || (so��uk hava 
için) a��õr olmak 
agõr igkä täg- schwer krank werden || a��õr 
hasta olmak 
agõr iglä- schwer krank sein || a��õr hasta 
olmak 
agõr kalõn drückend2 || a��õr2, sõkõntõlõ2, 
bo��ucu2 

agõr kõyõn schwere Strafe || a��õr ceza, 
�>iddetli ceza 
agõr kõynka (~ kõnka) täg- schwere Strafe 
bekommen || a��õr ceza almak 

 agõr sataglõg �²  agõr satõglõg 
agõr satõglõg wertvoll, teuer, kostbar || 
de��erli, kõymetli, pahalõ 
agõr tut- für wichtig halten || mühimsemek, 
önemsemek; wertschätzen, in Ehren hal-
ten || çok takdir etmek, itibar etmek, gözü 
gibi saklamak 
agõr ulug (Preis) hoch2 || yüksek2, pahalõ2 

(fiyat) 
agõr ulug ayamak kö�,ül große2 Verehrung || 
büyük2 saygõ 
agõr ulug kö�,ül groß(mütige)2 Gesinnung || 
cömertlik2 

agõr ulug posat ba�ïag kün der heilige und 
bedeutende Posadha-Fastentag || kutsal ve 
önemli Posadha oruç günü 
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22Agõr Bestandteil von Personennamen || ki�>i 
adõnõn bir bölümü  
3agõr † (alter Fehler für �²  akõn) || (�²  akõn için 
eski bir hata)  
agõrak �²  agõrrak 
agõrõnmak �²  agrõnmak (vielleicht auch alter 
Fehler für �²  agrõkanmak) || (belki de �²  
agrõkanmak için eski bir hata)  
agõrõrak �²  agõrrak 
1agõrla- huldigen, seine Verehrung bezeigen, 
ehren, verehren || hürmetlerini sunmak, say-
mak, saygõ göstermek 

agõrla- aya- tap- verehren3 || saygõ göster-
mek3 

2agõrla- † (die agõrlayu gelesene Form ist �²  
o�,arulayu zu lesen) || (agõrlayu okunmu�> �>ekli 
�²  o�,arulayu okunmalõ) 
ag(õ)rlag �²  agõrlõg 
agõrlanmak das Geehrtwerden, Verehrung || 
sayõlma, saygõ gösterilme, saygõ 
agõrlat- verehren lassen || a��õrlatmak; verehrt 
werden || saygõ gösterilmek 
agõrlatõl- verehrt werden, Verehrung bezeigt 
werden || saygõ gösterilmi�> olmak, saygõ 
gösterilmek 
agõrlõg ehrwürdig, verehrt, geachtet || saygõ-
de��er, saygõ gösterilen, sayõlan; schwer || a��õr; 
trächtig, dick, schwanger || gebe, kalõn, iri, 
hamile; Ehrfurcht, Achtung || saygõ, hürmet 

ag(õ)rlag ayagl(a)g öggülük respektiert2, 
geachtet3 || saygõ gösterilen2, sayõlan3 
agõrlõg õdok savlar verehrungswürdige, hei-
lige Worte || saygõde��er, kutsal sözler 
agõrlõg yeniglig (Ketten) schwer oder leicht || 
(zincirler) a��õr ya da hafif 

agõrlõk † �²  agõrlõg 
agõrrak schwerer (als) || (… -dan) daha a��õr 
agõrsõz mit Schande || ayõplõ, alçak, de��ersiz 

agõrsõz ayagsõz mit Schande2 || ayõplõ2, alçak2, 
de��ersiz2 

agõsõz † �²  1sõ�,kur 
agõš- abweichen || ayrõlmak, de��i�>ik olmak 
agõt- (seinen Sinn) abwenden, aufgeben || 
(gönlü) ayõrmak, çevirmek, terk etmek; 
ändern || de��i�>tirmek 
agõyulagun † (sicher ein Fehler) || (kesinlikle 
bir hata) 
agõz ~ ag(õ)z Mund (auch Äquivalent von Skt. 
mukha, �ãsya), Maul, Schnauze, Mund- || a��õz 
(Skt. mukha, �ãsya’nõn da e�> de��eri) || 
(hayvanlarõn) a��zõ, a��õz …; Wort, Rede, Gerede 
|| söz, konu�>ma, dedikodu; (Höhle) Eingang, 
(Grube, Trommel) Öffnung || (yaranõn, 
kaplarõn, çukurun) açõk tarafõ, a��õz; Abfluss 
eines Gewässers, Überlauf (eines Teiches) || 
(bir gölün) suyunun dõ�>arõya aktõ��õ yer, savak; 

Speise, Verzehr || yemek, a�>, yiyip içme 
agõz agrõg ig Mund-Krankheit2 || a��õz 
hastalõ��õ2 

agõz arõgõn ärmäk �ï(a)hšap(a)t (m) das Gebot, 
dass der Mund rein ist || a��zõn temiz olma 
emri 
agõz y(e)l Mundfäule, schlechter Atem || 
a��õz çürümesi, a��õz çürü��ü, kötü nefes 
agõz y(e)l ämi Mittel gegen Mundfäule || 
kötü nefes ilacõ 
ag(õ)zda tut- rezitieren || ezbere okumak 
agõzõn tu- j-m den Mund verbieten, j-m über 
den Mund fahren || birisine konu�>mayõ 
yasaklamak, a��zõnõ tutmak 
agõzõn yun- sich den Mund spülen || a��zõnõ 
çalkalamak 
agõzõnta … sözlä- vor sich hinsprechen || 
içinden söylemek, a��zõnõn içinde söylemek 

 agõzõntõn üntür- aus seinem Mund entlassen, 
(Worte) hervorbringen || (sözleri) a��zõndan 
çõkarmak, söylemek 
agõzlarõn b(ä)klämiš täg als hätte man seinen 
(verehrten) Mund verschlossen || (sayõn) 
a��õzlarõnõ kilitlemi �> gibi 
agõzta tut- rezitieren || ezbere okumak; 
(Medikament) im Mund behalten || (ilaç) 
a��õzda tutmak 
agõztõn yür- (Heilmittel) durch den Mund 
blasen || (ilaç) a��õzdan üflemek 

agõz�ïak(õ)ya im Maße eines Mundvolls || bir 
a��õz dolusu ölçüsünde 
agõzõntakõ im Eingang von … befindlich, am 
Rand von … befindlich || (bir �>eyin) giri�>in-
deki, … kenarõndaki  
agõzk(õ)ya ein Mundvoll || bir a��õz dolusu; Mal 
|| defa 
agõzlõg mit ... Mund, Mund- || ... a��õzlõ, a��õz ...  

agõzlõg haptse Mund-Gefäß (Metapher) || 
a��õz kabõ (mecaz) 
agõzlõg k[öl] Mund-See (Metapher) || a��õz 
gölü (mecaz) 
agõzlõg viman Mund-Palast (Metapher) || 
a��õz sarayõ (mecaz) 

agõzlõk für die Ärmelöffnung geeignet || elbise 
kol a��zõnda kullanõlan man�>etlik  
agir << Skt. agra Bergspitze || da�� ba�>õ, zirve, 
doruk 

tag agirõ Bergspitze (Skt. parvat�ãgra) || da�� 
ba�>õ, zirve (Skt. parvat�ãgra) 

agiramahiši << Skt. agramahi�£� Hauptfrau, 
Hauptgemahlin (eines Herrschers) || ba�>kadõn, 
hükümdarõn büyük hanõmõ 

agiramahiši ulug hatun die Agramahi�£i, (scil.) 
die Hauptgemahlin || Agramahi�£i, (yani) 
ba�>kadõn  

agladõ �²  aglatõ 
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11aglag † �²  aglak 
2aglag † �²  1ag(õ)lõk 
aglak einsam, abgelegen, ruhig || yalnõz, uzak, 
sapa, sakin, sessiz; verlassen, öde || terkedil-
mi�>, tenha; einzigartig || e�>siz; Einzigartigkeit 
|| benzersizlik, e�>i benzeri olmama; Einsam-
keit, einsamer Ort || yalnõzlõk, õssõz yer (s./bk. 
Mo. a��la��) 

aglak amõl einsam und ruhig || tenha ve 
sakin 
aglak ärig der Aufenthalt an einsamen 
Orten || tenha bir yerde kalma 
aglak oron ein einsamer Ort || tenha, õssõz 
yer 
aglak tarka einsam und abgelegen || yalnõz 
ve sapa 
aglak yala�,uz ävsiz barksõz einsam, allein, 
ohne Haus und Hof || tek, yalnõz, evsiz ve 
barksõz 
aglakta aglak ganz einzigartig || bütünüyle 
e�>siz 

aglakõ † �²  1yõlkõ 
aglakrak (mit Lok.) herausragender, einsamer 
|| (bulunma hâli ekiyle) daha mükemmel, daha 
yalnõz 
aglamaklõg † �²  aklamaklõg 
aglan�ïõg † �²  aklan�ïõg 
aglat- einsam lassen, vereinsamen lassen || 
yalnõz bõrakmak 
aglatõ sehr, in großem Maße || pek çok, çok, 
büyük ölçüde; besonders, am meisten || 
özellikle, en çok; außerdem || bundan ba�>ka; 
mit verneintem Verb: absolut (nicht) || 
olumsuz fiille birlikte: kesinlikle (de��il) 

agladõ takõ yänä darüber hinaus noch || 
bundan ba�>ka ve, da/de 
agladõ yänä darüber hinaus noch || bundan 
ba�>ka ve, da/de 
aglatõ artok sehr2 || pek çok2, çok2 

aglatõ takõ darüber hinaus noch, und weiter, 
und außerdem || bunun üzerine, ve bundan 
ba�>ka ve 

aglõg † �²  1agõlõk 
aglõk † �²  1agõlõk 
aglukran- † (alter Fehler für �²  agruklan-) || 
(�²  agruklan- için eski bir hata) 
1agmak das Aufsteigen, das Emporsteigen || 
yukarõ çõkma, yükselme 

agmak enmäk (m) das Auf- und Absteigen 
(in den Wiedergeburten) || (ruhun yeniden 
do��u�>unda) yükselme ve inme  
agmak enmäk ažunlar (m) die Wiederge-
burten (des) Auf- und Absteigens || binme 
ve inme(nin) yeniden do��u�>larõ 
agmak t(ä)g(i)lmäk Auf- und Absteigen || 
binme ve inme 

2agmak † �²  1armak 
agmak(lõg) zum Emporsteigen gehörig || 
yükselme(li) 

agmak tägšilmäklig zum Emporsteigen und 
zur Veränderung (im Sa�ƒs�ãra) gehörig || 
(Sa�ƒs�ãra’da) yükselmeli ve de��i�>meli  

agmaksõz nicht-abweichend, unveränderlich, 
unabänderlich, standfest, gleichbleibend, un-
widerruflich || ayrõlmaz, de��i�>mez, de��i�>-
tirilemez, sabit, geri alõnamaz 

agmaksõz artamaksõz unveränderlich und 
unvergänglich || de��i�>mez ve fâni olmayan 
agmaksõz kõnõmlõg mit unveränderlichem 
Eifer || de��i�>mez gayretli 
agmaksõz kö�,üllüg eine unveränderliche 
Gesinnung besitzend || de��i�>mez dü�>ünceli 
agmaksõz tägšilmäksiz unveränderlich und 
unumkehrbar, unveränderlich2 || de��i�>mez 
ve geri dönülemez, de��i�>mez2 
agmaksõz tägšilmäksiz bäk yarp unver-
änderlich2 und beständig2 || de��i�>mez2 ve 
sürekli2 

agna- sich am Boden wälzen || yerde yatõp 
yuvarlanmak  

agnayu yat- sich wälzend liegen || 
yuvarlanarak yatmak 

agni vaišnaiki << Skt. agni vai�:y�ãyana n. pr. 
(Beiname des D�rghanakha) || 
D�rghanakha’nõn lakabõ 
*agnidate << Skt. agnidatta n. pr. (Vater des 
Buddha Krakucchanda) || Buda Krakucchan-
da’nõn babasõnõn adõ  
agnideš << Skt. agnide�:a n. loc. (= Argi = 
Karašahr) || bir yer adõ adõ (= Argi = Kara�>ehir)  
agnikeše < TochB agnike�:e < Skt. agnike�:a n. pr. 
(ein Dämon) || bir �>eytan adõ 
agniteš �²  agnideš 
ago (tib) �²  1agu 
agrag �²  1agrõg 
agrašivi † �²  agasti 
agrõ- schmerzen, weh tun || a��rõmak, a��rõlõ 
olmak 
1agrõg schmerzend, schmerzhaft || a��rõyan, 
acõtan; Schmerz, Schmerzen, Kolik, Krankheit 
|| a��rõ, sancõ, hastalõk  
 agrõg ämgäk Schmerz2 || a��rõ2, sancõ2 
 agrõg isig Schmerzen und Fieber  || a��rõ ve 

ate�> 
 agrõg sõzlag Schmerz2 || a��rõ2, sancõ2 

agrõg tikig Schmerz2 (auch Äquivalent von 
Skt. ruj�ã), Krankheit2, Kolik2 || a��rõ2 (Skt. 
ruj�ã’nõn da e�> de��eri), hastalõk2, sancõ2 
agrõg tikig ig toga Krankheit4 || hastalõk4 

agrõg yer schmerzende Stelle || a��rõyan yer 
2agrõg Verehrung, Ehre, Gnadenerweis, Beloh-
nung || saygõnlõk, �>eref, onur, hürmet, saygõ, 
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teveccüh, ödül 
33agrõg † (alter Fehler für �²  agrõglõg) || (�²  
agrõglõg için eski bir hata)  
agrõg�ïan † (lies agrõkanur �²  agrõkan-) || (oku: 
agrõkanur �²  agrõkan-)  
agrõglõg krank, mit Schmerz || hasta, a��rõlõ; 
Kranker, kranke Person, Patient || sa��lõ��õ 
yerinde olmayan insan, hasta kimse  
1agrõgsõz schmerzlos, ohne Schmerz, ohne 
Krankheit || a��rõsõz, hastalõksõz  
2agrõgsõz † (alter Fehler für �²  arõgsõz) || (�²  
arõgsõz için eski bir hata) 
agrõkan- vor Schmerz jammern || a��rõdan 
inlemek 
agrõkla- �²  agrukla- 
agrõmaklõg schmerzhaft || a��rõlõ, acõ veren 

agrõmaklõg ig Schmerz, schmerzhafte 
Krankheit || a��rõ, a��rõlõ hastalõk  

agrõn- sich Sorgen machen, sich sorgen || 
endi�>elenmek, kaygõlanmak, üzüntü duymak, 
üzülmek; Schmerz verspüren || a��rõ hisset-
mek; jammern (?) || figan etmek, feryat etmek 
(?); versorgen || tedarik etmek, bakmak 
agrõnmak Jammern || figan etme, feryat etme 
agrõt- quälen, peinigen, Schmerzen verur-
sachen || acõ çektirmek, õzdõrap vermek,  
eziyet etmek, a��rõtmak 

agruk Last, Belästigung, Beschwerlichkeit || 
yük, rahatsõzlõk, zorluk 
agrukla- als Last empfinden, etw. als 
beschwerlich empfinden || yüksünmek 

agrukla- kork- als Last empfinden und 
fürchten || yüksünmek ve korkmak 
agrukla- yer- als Last empfinden und ver-
abscheuen || yüksünmek ve nefret etmek 

agruklan- etw. als beschwerlich empfinden || 
yüksünmek 
agruklug schwanger || hamile, (karnõ) yüklü  

agruklug uzuntonlug schwangere Frau || 
hamile kadõn 

agrumak Höhepunkt (einer Krankheit) || (bir 
hastalõ��õn) en yüksek derecesi 

agrumakka täg- (Krankheit) zum Höhe-
punkt kommen || (hastalõk) en yüksek 
derecesine ula�>mak 

agruš † �²  akruš 
agsak † �²  aksak 
Agšõt † �²  Ra’šit 
agšidate † (alter Fehler �²  *agnidate) || (�²  
*agnidate için eski bir hata) 
agtal- herunterfallen || a�>a��õya dü�>mek; he-
rumgewirbelt werden || çevresi etrafõnda dön-
dürülmek; wimmeln || (karõnca gibi) kay-
na�>mak  

agtal- to�,tal- herumgewirbelt werden2 || 
çevresi etrafõnda döndürülmek2 

agtan- �²  1agtõn- 
agtar- übersetzen || tercüme etmek; herum-
gewirbelt werden || çevresinde etrafõnda dön-
dürülmek; herumwirbeln || kendi etrafõnda 
dönmek; kentern || alabora olmak 

agtar- ävir- übersetzen2 || tercüme etmek2 

agtar- to�,tar- herumwirbeln2 || kendi 
etrafõnda dönmek2 

agtarguluk iš küdüg Arbeit2 des Übersetzens 
|| çevirme i�>i2, çeviri i�>i2 
agtarmõš nomlar übersetzte Lehrtexte || 
tercüme edilmi�> ö��reti metinleri 
agtaru to�,taru tägzin- herumwirbelnd2 krei-
sen || kendi etrafõnda dönerek2 dönmek 

agtargu�ïõ Übersetzer || tercüman, mütercim 
agtarõl- übersetzt werden || tercüme edilmek, 
ba�>ka bir dile çevrilmek; herumgewirbelt 
werden || çevresinde etrafõnda döndürülmek; 
umkippen || devrilmek, alt üst olmak; (Augen) 
sich verdrehen || (göz) döndürülmek; sich (in 
Schmerzen) winden || (acõ içinde) kõvranmak 

agtarõl- to�,tarõl- herumgewirbelt2 werden || 
çevresinde döndürülmek2, ekseni etrafõnda 
döndürülmek2 

agtarõlu to�,tarõlu agõna- sich hin und her 
wälzen || bir oraya bir buraya yuvarlanmak  
a�,darõl- ämit- umkippen2 || alt üst olmak2  

agtarmak Übersetzen || çevirme, aktarma 
agtarmaklõg Übersetzen- || çevirme …, 
aktarma … 
agtart- übersetzen lassen || tercüme ettirmek 
1agtõn- hinaufsteigen, besteigen, erklimmen, 
hinaufkriechen, nach oben gehen || yukarõ 
çõkmak, yükselmek, yukarõya gitmek; gelan-
gen || varmak, ula�>mak; sich einschiffen, an 
Bord gehen || gemiye binmek; vollenden, 
verwirklichen || bitirmek, tamamlamak, ger-
çekle�>tirmek; sich aufwölben || kubbelenmek; 
(zur Hauptstadt) gehen, sich (zur Kapitale) 
begeben || (ba�>kente) gitmek 

agtõn- en- hinaufsteigen und hinabsteigen || 
yukarõ çõkmak ve inmek  
agtõn- yokla- hinaufsteigen2, besteigen2 || 
yukarõ çõkmak2, tõrmanmak2 

2agtõn- † �²  alkõn- 
agtõnmak das Besteigen, das Hinaufsteigen || 
çõkma, da��a çõkma, yukarõ çõkma 

agtõnmaklõ tüšmäkli Hinaufsteigen und 
Fallen || yukarõ çõkma ve dü�>me 

1agtur- hinaufziehen, hinaufsteigen lassen, 
steigen lassen || yukarõ çõkartmak, yük-
seltmek, çõkartmak; darüber legen || üzerine 
koymak 

agtur- entür- hinauf- und hinabsteigen 
lassen || yükseltmek ve indirmek 
agtur- üntür- steigen lassen2 || yükseltmek2 
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22agtur- †  �²  äštür- �²  äšidtür- 
agturmak Hinaufziehen || yukarõ çõkartma 
1agu Gift (Skt. vi�£a) || zehir (Skt. vi�£a) 

agu si�,ürmäk Verschlucken des Gifts || 
zehri yutma 
agu tõnõ Giftatem || zehir nefesi 

2agu † *,Walze‘ �²  1agu 
3agu † �²  rahu 
4agu † �²  argu 
aguk- vergiftet sein, vergiftet werden || 
zehirlenmek 
1agulug giftig, vergiftet, mit Gift || zehirli; 
durch Gift verursacht, Gift- || zehirden 
kaynaklanan, zehir … 

agulug arõ giftige Biene || zehirli arõ 
agulug ämgätmäklig kö�,ül giftige und aufs 
Schädigen abzielende Gesinnung || zehirli 
ve acõ çektirmeli zihniyet  
agulug bilgä bilig tözlüg auf vergiftetem 
Wissen beruhend || zehirli bilgiye dayanan 
agulug luu giftiger N�ãga, giftiger Drache || 
zehirli N�ãga, zehirli ejderha 
agulug okug tartda�ïõ den giftigen Pfeil 
herausziehend (Epitheton des Buddha = 
Skt. �:aly�ãh�›t) || zehirli oku çekip çõkaran 
(Buda’nõn lakabõ = Skt. �:aly�ãh�›t) 
agulug yõlan Giftschlange || zehirli yõlan 
agulug yõlanlõg tamu Hölle mit Giftschlangen 
|| zehirli yõlanlõ cehennem 

2agulug † �²  argulug 
agunõ † �²  ahway 
aguruš † �²  akuruš �²  akruš 
agusuz ohne Gift (auch Äquivalent von Skt. 
nirvi�£a), ungiftig || zehirsiz (Skt. nirvi�£a’nõn da 
e�> de��eri) 

agusuz arõg ohne Gift und rein || zehirsiz ve 
temiz 
agusuz tikänsiz ohne Gift und ohne Dornen 
|| zehirsiz ve dikensiz 

agvõgr † (lies arvõšõ �²  1arvõš) || (oku: arvõšõ �²  
1arvõš) 
agvig † �²  1arvõš 
agzan- sprechen, rezitieren || söylemek, ez-
bere okumak 
agzõntakõ �²  agõzõntakõ 
ahõl (syrS) �²  1akõl 
Ahmat ~ Ahm(a)t < Arab. A�emad n. pr. 
(männlich) || erkek adõ; Bestandteil eines 
Personennamens || ki�>i adõnõn bir bölümü 
Ahm(a)t El�ïi n. pr. (männlich) || erkek adõ 
ahrentus < MP ahrendus (m) n. pr. (ein Engel) || 
bir mele��in adõ 
ahšešp(a)t < Sogd. �{xšyšpt (m) ,Herr des 
Reiches‘ = Name eines Gottes (Splenditenens) 
|| ,��mparatorlu��un Hükümdarõ‘ = bir tanrõnõn 
adõ (Splenditenens) 

ahšešp(a)t t(ä)�,ri (m) der Gott Splen-
ditenens || Splenditenens Tanrõ 

ahšumšip(e)�ï < Sogd. �{xšwmyc ~ xšwms���{yc (m) 
Name des zwölften Monats des Jahres || yõlõn 
on ikinci ayõnõn adõ 
Ahudun n. pr. (männlich) || erkek adõ 
ahur < Frühneupers. a�Ö�Jr Stall || ahõr 
ahurdakõ im Stall befindlich || ahõrdaki 
ahway < Parth. ahw�ãy / < Sogd. �{hw�{y (manS) 
(m) n. pr. (die erste Frau = Ewa) || ilk kadõnõn 
adõ = Havva 
aõg † �²  1arõg 
Ailu�ï † �²  Avlu�ï 
aineyake << Skt. ai�‡eyaka Schwarzantilope- || 
siyah renkli antilop … (�²  ainike, ayineke) 
aineye < TochA aineyä < Skt. ai�‡eya Schwarz-
antilope || siyah renkli antilop (s./bk. P�ãli 
e�‡eyya) (�²  ayaneye) 

ayine käyik der Ai�‡eya-Hirsch || Ai�‡eya 
geyi��i 

ainike << Skt. ai�‡eyaka Schwarzantilope- || 
siyah renkli antilop … (�²  aineyake, ayineke) 
airavan << Skt. air�ãva�‡a der Elefant Gott 
Indras || Tanrõ ��ndra’nõn fili 
airavati << Skt. air�ãvat� n. pr. (eine Yogin�) || 
bir Yogin�’nin adõ 
aišani << Skt. ai�:�ãn� die nordöstliche 
Himmelsgegend || kuzeydo��u yönü 
aivat † �²  1avant 
aiy † �²  1ayõ 
ajanay (br) �²  a�ïanay 
�ãjñ�ãta-kau�‡�Minye (br) �²  a�ïnatakaundinye �²  
atñakaudane 
1ak < Chin. ��  e (Spätmittelchin. �Sak) verhasst, 
hasserfüllt || nefret edilen, nefret dolu; böse || 
kötü; verabscheuungswürdig || müstekreh; 
Verhasstes || nefret edilen �>ey 

ak karšõ tõnl(õ)g böser und streitbarer 
Mensch || kötü ve kavgacõ ki�>i 
ak sakõn�ïlõg mit hasserfüllten Gedanken || 
dü�>üncesi nefret dolu olan, nefret dolu 
dü�>ünceli 
ak yagõ verhasster Feind || nefret edilen 
dü�>man 
ak yazok (m) verabscheuungswürdige 
Sünde || müstekreh günah 

2ak weiß, hell || beyaz, açõk; günstig, gut || 
uygun, iyi 

ak aš Milchreis, Mehl und Reis (wörtl.: 
weiße Speise) || sütlaç, un ve pirinç 
(kelimesi kelimesine: beyaz yemek) 
ak at Schimmel, weißes Pferd || beyaz at, 
kõr at 
ak atlõg sä�,räm Kloster des Weißen Pferdes 
(in Luo-yang) = Bai ma si || (Luo-yang’daki) 
Beyaz At manastõrõ = Bai ma si 
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ak bars weißer Tiger (legendäres Tier der 
chin. Omenliteratur; dem Westen zuge-
ordnet) || beyaz kaplan (Çin alamet ede-
biyatõnõn efsanevi hayvanõ; batõya grup-
landõrõlõr) 
ak bi (r) weiße Stute || beyaz kõsrak 
ak ö�,lüg von weißer Farbe || beyaz renkli 
ak stuplug ulug v<r>har großes Kloster des 
Weißen St�Jpas || Beyaz St�Jpa’nõn büyük 
manastõrõ 

 ak taš weißer Stein, Kreide || beyaz ta�>, 
tebe�>ir 
ak ya�,a weißer Elefant || beyaz fil 
ak yastok weißer Barren (aus Silber) || beyaz 
külçe (gümü�>) 
ak yürü�, weiß2 || beyaz2 

33Ak Bestandteil eines Personennamens || ki�>i 
adõnõn bir bölümü 
Ak Hatun n. pr. (weiblich) || kadõn adõ 
ak- fließen, ausfließen, strömen || akmak, 
dõ�>arõ akmak, akõp gitmek, (su vb.) akõn etmek 

ak- barõn- ausfließen2 || akmak2, akõp 
gitmek2, dõ�>arõ akmak2 

ak- kudul- fließen und sich ergießen, 
fließen2 || akmak ve dökülmek, akmak2 
ak- kudul- täš- sa�ïõl- fließen3 und sich 
zerstreuen || akmak3 ve saçõlmak 
ak- tökül- fließen2, ausfließen2 || akmak2, 
akõp gitmek2 
aka käl- ausfließen || dõ�>arõya akmak, akõp 
gelmek 
aka tökül- (Tränen) fließen || (gözya�>õ) 
dökmek, akmak 
akar suv Fließendes Wasser (geheimer 
Name eines Bodhisattva) || akan su (bir 
Bodhisattva’nõn gizli adõ) 
akar suvluk Ort mit fließendem Wasser || 
akan sulu yer 
akar ügüzlär fließende Flüsse || akan 
nehirler 
akõglõ suv fließendes Wasser || akan su 
akõp bar- ausfließen, herausfließen || dõ�>arõ-
ya akmak, akõp gelmek 
akõp käl- ausfließen, herausfließen || dõ�>arõ-
ya akmak, akõp gelmek 
akõp ün- ausfließen, herausfließen, aus-
strömen || dõ�>arõya akmak, akõp gelmek 

1aka < Mo. aqa älterer Bruder || büyük erkek 
karde�>, a��abey 

aka ini älterer und jüngerer Bruder || büyük 
ve küçük erkek karde�>, a��abey ve erkek 
karde�> 

2Aka Bestandteil von Personennamen || ki�>i 
adõnõn bir bölümü  
3Aka † �²  1ana 
akag �²  akõg 

akaglag �²  akõglõg  
akagsõz �²  akõgsõz  
akala- < Mo. aqala- den Vortritt haben, rang-
höher sein || önceli��e sahip olmak, kõdemli 
olmak 
akalat- den Vortritt lassen || öncelik vermek  
akan fließend || akar, akan 

akan suv fließendes Wasser || akar su 
akanaglag �²  akanaglõg 
akanaglõg mit Residuen (Skt. sopadhi�:e�£a) || 
kalõntõlõ (Skt. sopadhi�:e�£a) 

akanaglõg yer Ort mit Residuen || kalõntõlõ 
yer  

akanagsõz ohne Residuen (Skt. nirupadhi�:e�£a) || 
kalõntõsõz (Skt. nirupadhi�:e�£a) 
akanaklõg † �²  akanaglõg 
akanaksõz † �²  akanagsõz 
akaništa < Skt. akani�£�ha eine Götterwelt || bir 
tanrõlar ülkesi (s./bk. Mo. akaništa) (�²  *aga-
ništ) 
akaništap(a)ryan † �²  aganištabavan 
akapdi † �²  kan�ïananagap(a)di �²  
kan�ïananagap(a)ti 
akar << Skt. �ãk�ãra Aspekt || yön, bakõ�> açõsõ 
akar- weiß werden, sich weiß verfärben || 
a��armak; hell werden || aydõnlanmak; reifen || 
olgunla�>mak 
akasti † �²  agasti 
1akaš < TochA �ãk�ã�: < Skt. �ãk�ã�:a Äther, Himmel, 
Firmament || hava, gökyüzü, sema (vgl./kr�>. 
Khotansak. �ãg�ã�:a-, �ãt�ã�:a-, �ãva�:a�{-, Sogd. �{�{k�{c, 
TochB �ãk�ã�:e, Mo. akaš) 

akaš kök Himmel2 || gökyüzü2, sema2, gök2 
akaš kökdäki am Himmel befindlich2 || 
gökyüzündeki2, semadaki2 

2akaš † �²  r(a)kaš �²  rakš 
akašagarbe << Skt. �ãk�ã�:agarbha n. pr. (ein Bo-
dhisattva) || bir Bodhisattva’nõn adõ; n. pr. (ein 
V�ra) (im tantrischen Buddh.) || (Tantrizm’de) 
bir V�ra’nõn adõ 

akašagarbe kök kalõk agõlõkõ �âk�ã�:agarbha2 
(Bodhisattvaname) || �âk�ã�:agarbha2 (bir 
Bodhisattva’nõn adõ) 

akašapušpelõg (Basiswort akašapušpe << Skt. 
�ãk�ã�:apu�£pa) ,Himmels-Blume-‘‚ die ,Himmels-
Blumen‘-Lehre vertretend || ,kök çiçek‘ …, ,kök 
çiçek‘ ö��retisine ba��lõ olan 

akašapušpelõg tirte ,Himmels-Blumen‘-Häre-
tiker || ,kök çiçekleri‘ ö��retisinden sapmõ�> 

akat † �²  agat 
akbalõk n. loc. (eine Stadt) || bir �>ehrin adõ 
Akbõra n. pr. (männlich) || erkek adõ  
akõ freigebig || cömert, eli açõk 

akõ kö�,ül Freigebigkeit || cömertlik 
akõ- † �²  1okõ- 
akõg ,Einfluss‘ (Skt. �ãsrava) || ,akõntõ‘ (Skt. 
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�ãsrava), etki; Körper-Ausfluss, Schleim, Rotz, 
Exkrement, Mucus, Körperflüssigkeit || 
vücuttan (gelen) akõntõ, sümük, dõ�>kõ, balgam, 
vücut sõvõsõ 

akõg ašlõg Fresser von Ausfluss (eine Dämo-
nenklasse) || akõntõ yiyen (�>eytan sõnõfõ) 
akõg yol Sekretweg, Gefäß im Körper zum 
Transport von Flüssigkeiten usw. (auch 
Äquivalent von Skt. srotas) || akõntõ yolu, 
vücuttaki sõvõlarõ vb. nakleden damar (Skt. 
srotas’õn da e�> de��eri) 

aakõglag �²  akõglõg 
akõglõg mit Einflüssen (Skt. s�ãsrava), mit 
�âsrava || ,akõntõ‘lõ (Skt. s�ãsrava), �âsrava’lõ; das 
mit Einflüssen Versehene, Zustand des mit 
Einflüssen Versehenseins || ,akõntõ‘lõ �>ey, akõn-
tõlõ olmanõn durumu 

akõglag törölär Dharmas mit Einflüssen 
|| ,akõntõ‘lõ Dharmalar 
akõglõg akõgsõz mit und ohne Einflüsse 
|| ,akõntõ‘lõ ve ,akõntõ‘sõz 
akõglõg akõgsõz kö�,ül Bewusstsein mit und 
ohne Einflüsse || ,akõntõ‘lõ ve ,akõntõ‘sõz 
bilinç 
akõglõg äd Substanz mit Einflüssen || ,akõn-
tõ‘lõ cevher 
akõglõg ämgäklig taloy Ozean der �âsravas 
und des Leids, mit �âsravas versehenes 
Meer des Leidens (Metapher) || �âsrava’nõn 
ve acõnõn okyanusu, �âsrava’lõ acõnõn 
okyanusu (mecaz)  
akõglõg beš yügmäklär die fünf Aggregate mit 
Einflüssen (Skt. pañcopad�ãnaskandha) 
|| ,akõntõlõ‘ be�> katõ�>maç (Skt. pañcopad�ãna-
skandha) 
akõglõg dyanasanvar Disziplin, die aus der 
Meditation erwächst, mit Einflüssen (Skt. 
�ãsravadhy�ãnasa�ƒvara) 
|| ,akõntõlõ‘ meditasyondan geli�>en disiplin  
akõglõg etiglig mit Einflüssen und bedingt 
|| ,akõntõ‘lõ ve �>arta ba��lõ 
akõglõg etiglig nomlar bedingte Dharmas mit 
Einflüssen || ,akõntõ‘lõ ve �>arta ba��lõ 
Dharmalar 
akõglõg nom Dharma mit Einflüssen 
|| ,akõntõ‘lõ Dharma 
akõglõg sanvar Disziplin mit Einflüssen (Skt. 
�ãsravasa�ƒvara) || ,akõntõ‘lõ disiplin (Skt. 
�ãsravasa�ƒvara) 
akõglõg tüš Resultat mit Einflüssen 
|| ,akõntõ‘lõ netice 
akõglõglõ akõgsõzlõ mit �âsrava und ohne 
�âsrava || �âsrava’lõ ve �âsrava’sõz  

akõgsõz ohne Einflüsse (Skt. �ãsrava), ohne 
�âsrava || ,akõntõ‘sõz, ,�âsrava‘sõz; Zustand ohne 
�âsravas || ,�âsrava‘sõz durum 

akõgsõz arõg ohne Einflüsse und rein 
|| ,akõntõ‘sõz ve temiz 
akõgsõz arõg bilgä bilig reines Wissen ohne 
Einflüsse || ,akõntõ‘sõz ve temiz bilgi 
akõgsõz ädgükä tägmiš zum Guten ohne Ein-
fluss gelangt (scil. ein Arhat) || ,akõntõ‘sõz 
iyiye varmõ�> (yani, bir Arhat) 
akõgsõz beš yapõg die fünf Skandhas ohne 
Einflüsse || ,akõntõ‘sõz be�> Skandha 
akõgsõz beš yügmäk die fünf Skandhas ohne 
Einflüsse || ,akõntõ‘sõz be�> Skandha 
akõgsõz beš yügmäklär die fünf Aggregate 
(Skt. pañcaskandha) ohne Einflüsse, die fünf 
Skandhas ohne Einflüsse || ,akõntõ‘sõz be�> 
katõ�>maç (Skt. pañcaskandha), ,akõntõ‘sõz be�> 
Skandha 
akõgsõz bilgä bilig Wissen ohne Einflüsse (Skt. 
an�ãsravajñ�ãna) || ,akõntõ‘sõz bilgi (Skt. an�ãs-
ravajñ�ãna) 
akõgsõz buyan Verdienst ohne Einflüsse 
|| ,akõntõ’sõz sevap 
akõgsõz dyan Meditation ohne Einflüsse (Skt. 
an�ãsravasa�ƒvara) || ,akõntõ‘sõz meditasyon 
(Skt. an�ãsravasa�ƒvara) 
akõgsõz etiglig ohne Einflüsse und bedingt 
|| ,akõntõ‘sõz ve �>arta ba��lõ 
akõgsõz išlätgüsüz b(ä)lgüsüz Zustand ohne 
�âsrava, ohne Aktivität und ohne Merkmale 
|| ,�âsrava‘sõz, faaliyetsiz ve i�>aretsiz durum  
akõgsõz mä�,i Freude ohne �âsrava || ,akõn-
tõ‘sõz sevinç 
akõgsõz mä�,i ögrün�ï Freude2 ohne �âsrava 

|| ,akõntõ‘sõz sevinç2 

akõgsõz tõltag Ursache ohne Einflüsse || ,akõn-
tõ‘sõz sebep 
akõgsõz töz Wesenheit ohne Einflüsse 
|| ,akõntõ‘sõz öz 
akõgsõz tüš Resultat ohne Einflüsse || ,akõn-
tõ‘sõz sonuç 
akõgsõz uguš Sphäre ohne Einflüsse (Skt. 
an�ãsravadh�ãtu) || ,akõntõ‘sõz alan (Skt. an�ãs-
ravadh�ãtu) 

1akõl (syrS) < Arab. �|aql Verstand || akõl, anlayõ�> 
akõl hanõ Herr des Verstandes || anlayõ�> beyi, 
akõl hükümdarõ 

2Akõl Bestandteil eines Personennamens || ki�>i 
adõnõn bir bölümü 
3Akõl † �²  1Rahel 
Akõl To�,a n. pr. (männlich) || erkek adõ 
akõl- ~ ak(õ)l- ausfließen, hervorquellen || 
dõ�>arõ akmak, yukarõ fõ�>kõrmak; sich verbrei-
ten || yayõlmak; (Luftspiegelung) zum Vor-
schein kommen || (serap) görünmek; leben, 
(im Sa�ƒs�ãra) wandern, transmigrieren || ya�>a-
mak, (Sa�ƒs�ãra’da) dola�>mak, göç etmek 
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akõl- ävril- sich verbreiten und sich 
entwickeln, (im Sa�ƒs�ãra) wandern2, leben2 
|| yayõlmak ve geli�>mek, (Sa�ƒs�ãra’da) 
dola�>mak2, ya�>amak2 
akõl- säril- (Luftspiegelung) zum Vorschein 
kommen und wieder verschwinden || 
(serap) görünmek ve tekrar gözden 
kaybolmak  
akõl- tartõl- sich verbreiten2 || yayõlmak2 
akõl- täš- ausfließen2 || dõ�>arõ akmak2 

akõl- yadõl- sich verbreiten2 || yayõlmak2 
ak(õ)l- yayõl- sich verbreiten2 || yayõlmak2 

aakõldur- �²  akõltur- 
akõldurmak Verbreiten || yayma 
akõlõk Freigebigkeit || cömertlik 

akõlõk mä�,i Freigebigkeit und Freude || 
cömertlik ve sevinç 

akõlõš- zusammenströmen, ineinanderfließen 
|| bir noktada birle�>erek akmak 
akõlmak Verbreitung || yayõlma; Ausfließen || 
dõ�>arõ akma, akõp gitme 

akõlmak ävrilmäk Verbreitung und Ent-
wicklung || yayõlma ve geli�>me 

akõlmaklõg mit Verbreitung, mit Ausfließen || 
yayõlmalõ, akõp gitmeli 
akõltul- † (alter Fehler für �²  akõltur-) || (�²  
akõltur- için eski bir hata) 
akõltur- ausströmen lassen || bo�>altmak; ver-
breiten, publik machen (?) || yaymak, herkese 
duyurmak (?) 

akõldur- yügürt- verbreiten2 || yaymak2 
akõltur- ulaltur- verbreiten2 || yaymak2 

akõn Strom (auch Äquivalent von Skt. v�ãri-
dh�ãra), Bach, Strömen || akõntõ (Skt. v�ãridh�ã-
ra’nõn da e�> de��eri), küçük akarsu, dere, akma; 
Verbreitung || yayõlma; (geistige) Strömung, 
Richtung || akõm 

akõn kudun Strom2, Bach2 || akõntõ2, küçük 
akarsu2  
akõnlar hanõ Herr der Ströme (= Ozean) || 
akõntõlar hükümdarõ (= okyanus) 

akõn- † (alter Fehler für �²  1agtõn-) || (�²  1agtõn- 
için eski bir hata) 
akõnlõg Strom- || akõntõ ... 
akõsõz † �²  1sõ�,kur 
Akõš † �²  arkõš 
akõt- fließen lassen, strömen lassen || akõtmak; 
zum Vorschein bringen, hervorkommen 
lassen, herauskommen lassen || meydana 
çõkarmak, açõ��a çõkartmak, dõ�>arõ bõrakmak 
akõtmak Fließenlassen || akõtma 
akõtmaz nicht fließend lassend || akõtmaz 
akõtun- † (vermutlich ein Fehler für �²  1ötün-) 
|| (tahminen �²  1ötün- için bir hata)  
akir † �²  äkir 
akišek † (Druckfehler für �²  abišek) || (�²  

abišek için baskõ hatasõ) 
1akla- hassen, verabscheuen || nefret etmek, 
i��renmek 

akla- er- hassen2, verabscheuen2 || nefret 
etmek2, i��renmek2 

2akla- † (statt aklayu lies aklarõ �²  1ak) || (aklayu 
yerine oku: aklarõ �²  1ak) 
akladõ † �²  aglatõ ~ agladõ 
aklak † �²  aglak 
aklamak Hassen (auch Äquivalent von Skt. °vi-
k�£epa) || nefret etme, kin besleme (Skt. °vik�£e-
pa’nõn da e�> de��eri) 

aklamak amramak Hassen und Lieben || 
nefret etme ve sevme 
aklamak sävmäk Hassen und Lieben || nefret 
etme ve sevme 
aklamaklõ amramaklõ Hassen und Lieben || 
nefret etme ve sevme 

aklamaklõg mit Hass || nefretli, kinli 
aklamaksõz ohne Hass || kini olmayan, kinsiz, 
nefret etmeyen, nefretsiz 

aklamaksõz amramaksõz ohne Hass und Liebe 
|| kini ve sevgisi olmayan, kinsiz ve sevgisiz  

aklan�ïõg ~ akl(a)n�ïõg verhasst, abscheulich, 
ekelhaft || i��renç, tiksindirici 

aklan�ïõg ak verhasst2, abscheulich2 || i��renç2, 
tiksindirici 2 

aklan�ïõg sansar der abscheuliche Sa�ƒs�ãra || 
tiksindirici Sa�ƒs�ãra 
aklan�ïõg sansarlõg öyük titig Treibsand und 
Schlamm des abscheulichen Sa�ƒs�ãra 
(Metapher) || i��renç Sa�ƒs�ãra’nõn kayan 
kumu ve çamuru (mecaz) 
aklan�ïõg utun abscheulich2 || i��renç2 

aklan�ïõg yavõz abscheulich und schlecht || 
i��renç ve kötü 

*aklandur- verabscheuen lassen || 
i��rendirmek, nefret ettirmek, tiksindirmek 
aklaš- einander hassen || birbirinden nefret 
etmek 

aklaš- küniläš- einander hassen und benei-
den || birbirinden nefret etmek ve kõskan-
mak 

aklašmak einander Hassen || birbirinden nef-
ret etme 

aklašmak küniläšmäk einander Hassen und 
Beneiden || birbirinden nefret etme ve 
kõskanma 

aklatõl- gehasst werden || nefret ettirilmek 
akmak Fließen, Ausfluss || akma, akõ�> 
akmaksõz † �²  agmaksõz 
akmaz ohne �âsrava || �âsrava’sõz  

akmaz akõtmaz ohne �âsrava und ohne Ver-
ursachung von �âsrava || �âsrava’sõz ve 
akõtmaz 

akpõra † �²  Akbõra 
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aakr † �²  äkir 
akrõn † (statt akrõn lies ugrõn �²  ugur) || (akrõn 
yerine oku: ugrõn �²  ugur) 
akru langsam || yava�>; leise (Stimme) || yava�>, 
alçak (ses) (s./bk. Mo. al��ur, ala��ur) 

akru akru ganz langsam, gemessen || çok 
yava�>, yava�> yava�> 
akru akru ma�,õn gemessenen Schrittes || 
çok yava�> adõmlar 

 akru käl- langsam kommen || yava�> gelmek 
akuru akuru ma�,õn gemessenen Schrittes, 
gemächlich schreitend || çok yava�> adõm-
larla, yava�>ça adõm atan 

akruk(õ)ya sehr leise, ganz leise || çok yava�>, 
çok alçak (ses) 
akrusuz (br) nicht langsam || yava�> olmayan 
akruš Haltung bewahrend, zurückhaltend || 
çekingen, alçak gönüllü; ruhig, abgeklärt || 
sakin; konzentriert || (bir noktada) yo��un-
la�>mõ�>; (meditative) Ruhe, Konzentration, 
Meditation || (meditasyondaki) huzur, medi-
tasyon  

akruš äriglig von zurückhaltendem Cha-
rakter || çekingen karakterli 
akruš köküz (m) Abgeklärtheit || serin-
kanlõlõk 
akruš kö�,üllüg abgeklärt, mit Sam�ãdhi-Ge-
sinnung || durulmu�>, sakin, Sam�ãdhi 
zihniyetli 
akruš särimlig ruhig und geduldig || sakin ve 
sabõrlõ 
akruš särinmäk Ruhe und Geduld || huzur ve 
sabõr 
akruš törö Sittsamkeit || çekingenlik, alçak 
gönüllük 
akuruš särimlig �ïaritlõg mit ruhigem und 
geduldigem Lebenswandel || sakin ve 
sabõrlõ hayat tarzlõ 

akrušlan- sich konzentrieren, meditieren ||  
konsantre olmak, kendini toplamak, medi-
tasyon yapmak; Haltung bewahren || tavrõnõ 
korumak, tavrõnõ göstermek 
akrušlanmak vornehmes Gebaren || kibar 
tavõr 
aksak lahm || aksak; lahme Person || aksak ki�>i 

aksak adaklõg mit lahmen Beinen || aksak 
ayaklõ 

aksõg weißlich || beyazõmsõ 
akšapade << Skt. ak�£ap�ãda n. pr. (ein Seher) || 
bir kâhinin adõ 
akšar < TochA ak�£ar / < TochB ak�£�ãr < Skt. 
ak�£ara Laut, Silbe || ses, hece (s./bk. Khotansak. 
ak�£ara-)  
akšaz �²  1rakšas 
akšimuki † �²  yakšimuke 

akšobi << Skt. ak�£obhya n. pr. (ein Buddha = 
einer der fünf Tath�ãgatas) || bir Buda’nõn adõ = 
be�> Tath�ãgata�{dan biri (s./bk. Khotansak. 
ak�£ubhya-) 
akta- † (sicher ein Fehler) || (kesinlikle bir 
hata)  
aktar- † �²  agtar-  
aktarmak † �²  agtarmak  
aktõn- † �²  1agtõn- 
aku † �²  1agu 
akunši-im † �²  kuanši-im �²  konši-im 
akurdakõ † �²  ahurdakõ 
akuruš �²  akruš 
akuru akuru �²  akru akru 
akuruk(õ)ya �²  akruk(õ)ya 
1akužal < TochA/B aku�:al < Skt. aku�:ala 
schlecht, böse || kötü; böse Tat, schlechte Tat 
|| günah, kötü i�> (s./bk. Khotansak. ak�J�:ala)  
 akužal ayõg schlecht2 || kötü2 
2akužal † (lies kayu’ol �²  1kayu �²  1ol) || (oku: 
kayu’ol �²  1kayu �²  1ol) 
1al rot || kõrmõzõ, al (s./bk. Mo. al) 

al kapõg die Rote Pforte (Palast des chin. 
Kaisers) || kõrmõzõ kapõ (Çin hükümdarõnõn 
sarayõ) 
al nal roter Rubin || kõrmõzõ yakut  
al sarõg rot-gelb, orange || kõrmõzõ sarõ, 
turuncu, portakal rengi 
al sarõg ö�,lüg von rot-gelber Farbe, orange-
farben || kõrmõzõ sarõ renkli, turuncu, 
portakal rengi  

2al Mittel, Hilfsmittel, Methode, geschicktes 
Mittel (Skt. up�ãya), Kunstgriff || araç, alet, 
yöntem, becerikli araç (Skt. up�ãya), hüner; 
listig || hilekâr; Täuschung, List || aldatma, 
kandõrma, hile; Kriegsmittel || harp araç ve 
gereçleri 

al altag Methode2, List2, geschicktes Mittel2 
(Skt. up�ãya) (auch Äquivalent von Skt. 
abhyup�ãya) || yöntem2, hile2, araç2, becerikli 
araç2 (Skt. up�ãya) (Skt. abhyup�ãya’nõn da e�> 
de��eri) 
al altag bilgä bilig Up�ãya2-Weisheit (Skt. 
up�ãyajñ�ãna) || Up�ãya2 bilgeli��i (Skt. up�ãya-
jñ�ãna) 
al altag bilig Up�ãya2-Wissen (Skt. up�ãyajñ�ãna) 
|| Up�ãya2 bilgisi (Skt. up�ãyajñ�ãna) 
al altag p(a)ramit die Vollkommenheit der 
Mittel 2 (Skt. up�ãyap�ãramit�ã) || araç2 
mükemmelli��i (Skt. up�ãyap�ãramit�ã) 
al altag p(a)ramitlõg zur Vollkommenheit 
der Mittel2 (Skt. up�ãyap�ãramit�ã) gehörig || 
araç2 mükemmelli��ine (Skt. up�ãyap�ãramit�ã) 
ait; Up�ãyap�ãramit�ã- || Up�ãyap�ãramit�ã … 
al altag uzanmak Geschicklichkeit in den 
Mitteln2 (Skt. up�ãyakau�:alya) (die Lebe-
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wesen zu erretten) || (canlõlarõ kurtarmak 
için) araç2 beceriklili��i (Skt. up�ãyakau�:alya) 
al altag uzanmak tašgar- (m) Geschick-
lichkeit in den Mitteln2 (Skt. up�ãyakau�:alya) 
zeigen || araç2 beceriklili��i (Skt. up�ãyakau-
�:alya) göstermek 
al altag yarag geschicktes Mittel2 und 
Angemessenes || becerikli araç2 ve uygun 
�>ey 
al altagta uzanmak Geschicklichkeit in den 
Mitteln2 (Skt. up�ãyakau�:alya) || araç2 
beceriklili��i (Skt. up�ãyakau�:alya) 
al bilig Up�ãya-Wissen (Skt. up�ãyajñ�ãna) || 
Up�ãya bilgisi (Skt. up�ãyajñ�ãna) 
al biliglig baglõk Gurt des Up�ãya-Wissens 
(Metapher) || Up�ãya bilgisinin bandõ 
(mecaz) 

 al �ïäviš Methode2 || yöntem2 
al �ïäviš bilig Wissen von den Kriegsmitteln2, 
List2 || harp araç ve gereçleri bilimi2, hile2 

33Al Bestandteil von Personennamen || ki�>i 
adõnõn bir bölümü 
4al † (alter Fehler für �²  1ol) || (�²  1ol için eski 
bir hata) 
Al Buka n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Al Buka El�ïi n. pr. (männlich) || erkek adõ 
1al- ~ (a)l- nehmen, übernehmen || almak, 
üzerine almak; empfangen, annehmen, er-
langen, sich aneignen, ergreifen, packen, in 
Besitz nehmen || kabul etmek, bulmak, elde 
etmek, kazanmak, tutmak, yakalamak, kap-
mak, sahiplenmek; kaufen, erwerben || satõn 
almak; leihen, in Nutzung nehmen || ödünç 
almak, kullanmak için almak; mit Zinsen 
leihen, mieten || faiziyle almak, kiralamak; 
holen, wegbringen, fortbringen, hinbringen || 
gelip almak, alõp getirmek, alõp götürmek; 
stehlen, rauben, entwenden ||  çalmak, gasp 
etmek; fangen, entführen, festnehmen || yaka-
lamak, alõp götürmek, kaçõrmak, tutuklamak; 
heiraten (= zum Gatten nehmen) || evlenmek 
(= e�> olarak almak); sammeln, einsammeln, 
einholen || toplamak, biriktirmek; erobern || 
fethetmek; (eine Bitte) erhören || (birinin 
ricasõnõ, dile��ini) dinleyip yerine getirmek; 
einhalten, sich halten an, akzeptieren || uy-
mak, inanmak, kabul etmek; sich verpflichten 
|| üstlenmek; erfassen, verstehen || anlamak, 
kavramak, idrak etmek; (Spur) aufnehmen || 
(iz) bulmak; erforschen || ara�>tõrmak; (Hilfs-
verb) für sich (tun) = Subjektversion || 
(yardõmcõ fiil) kendisi için (yapmak)  

al- kod- annehmen und verwerfen || kabul 
etmek ve kabul etmemek 
al- kun- rauben2, entwenden2 || çalmak2, 
gasp etmek2, a�>õrmak2 

al- ogurla- rauben2 || çalmak2 

al- yul- zurückkaufen2 || geri satõn almak2 

al- yula- nehmen und verkaufen || almak ve 
satmak 
alõp ber- abliefern || teslim etmek 
alõp elt- mitnehmen || beraberinde götür-
mek, giderken yanõna almak 

 alõp käl- bringen, holen || getirmek 
 alõp yulõ- rauben || çalmak 
2al- † (statt hwa alu lies hwalanu �²  hwalan-) || 
(hwa alu yerine oku: hwalanu �²  hwalan-) 
3al- † (statt ala ist �²  2š(i)la zu lesen) || (ala 
yerine oku: �²  2š(i)la) 
4al- (statt algu lies �²  olar) || (algu yerine oku: 
�²  olar) 
5al- (statt al(õ)p lies �²  lab) || (al(õ)p yerine oku: 
�²  lab) 
6al- (statt almõšõm lies �²  Altmõšak) || (almõšõm 
yerine oku: �²  Altmõšak) 
7al- † (alter Fehler für �²  alk-) || (�²  alk- için 
eski bir hata) 
1ala bunt, gescheckt || karõ�>õk renkli, renkli, 
alaca, benekli; Ausschlag, Hautausschlag, Ek-
zem || ciltteki kõrmõzõ lekeler, kõzarõklõk, 
egzama (s./bk. Mo. ala��) 

ala (a)tl(õ)g (r) mit geschecktem Pferd || 
alaca atlõ 
ala ät Aussatz, von Lepra befallene Haut-
stelle || cüzzam, lepraya yakalanmõ�> cilt 
bölgesi 
ala ätlig an Lepra leidend || cüzzamdan acõ 
çeken, cüzzamlõ  
[a]la böz bunter Baumwollstoff || karõ�>õk 
renkli keten bezi 
ala bula verschieden, unterschiedlich, 
mannigfaltig || çe�>itli, de��i�>ik türde, türlü 
türlü 
ala kiši an Ausschlag leidende Person || 
ciltteki kõrmõzõ lekelerden acõ çeken ki�>i 
ala yip bunter Faden || renkli ip 

2Ala Bestandteil eines Personennamens || ki�>i 
adõnõn bir bölümü  
Ala Küz A�ïari n. pr. (männlich) || erkek adõ 
ala- reißen, zerstückeln (Var. des Verbs �²  
lala-) || koparmak, parçalamak (�²  lala- fiilinin 
varyantõ) 
ala�ïõg † �²  akl(a)n�ïõg 
1ala�ïu Hütte || kulübe 
2Ala�ïu Bestandteil eines Personennamens || 
ki�>i adõnõn bir bölümü 
Ala�ïu El�ïi n. pr. (männlich) || erkek adõ 
ala�ïuk kleine Hütte || küçük kulübe (s./bk. Mo. 
ala�ïuk) 
alahsintoroz < Syr. �{lksndrws < Gr. �{���'���*���)� �,�+�- 
n. pr. (= Alexander) (356–323 v. Chr.) || ki�>i adõ 
(= ��skender) (MÖ 356–323); n. pr. (Stadtfürst 
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von Antiochia) || ki�>i adõ (Antakya’daki �>ehir 
hükümdarõ) 

al(e)ks(a)ndros han sakõš yõl Jahr der Ära des 
Königs Alexander (scil. die seleukidische 
Ära) || Kral ��skender’in devrinin yõlõ (yani, 
Seleukos ��mparatorlu��u)  

aalakõr- rufen, brüllen, schreien || ba��õrmak, 
bö��ürmek 
alakõrõš- sich zurufen || ba��rõ�>mak 
alalantdur- † (vermutlich alter Fehler für �²  
*aklandur-) || (tahminen �²  *aklandur- için eski 
bir hata) 
alam < Arab. �|alam Fahne, Flagge, Banner || 
bayrak, sancak 
alamban < TochA/B �ãlamba�ƒ < Skt. �ãlambana 
Bewusstseinsobjekt || bilinç objesi 
alambana < Skt. *�ãlambhan�ã n. pr. (Dämonin) || 
bir kadõn �>eytanõn adõ 
alambanapratyay << Skt. �ãlambanapratyaya die 
Hilfsursache, die durch das Bewusstseins-
objekt gebildet wird || bilinç objesinden 
olu�>turulan yardõmcõ sebep 
alambane << Skt. �ãlambhana Name einer Klasse 
von Dämonen || kötü ruhlarõn, �>eytanlarõn bir 
grubunun adõ 
alamla �²  alõmla  
alan �²  1alõn 
ala�, ~ al(a)�, Hochland, Hügelland (?) || yüksek 
arazi, engebeli arazi  (?); Höhe || yükseklik 
ala�,adtur- �²  al�,adtur- 
ala�,kar(a)kalyane << Skt. *ala�ƒk�ãrakaly�ã�‡a n. 
pr. (ein Buddha) || bir Buda’nõn adõ 
ala�,karkalvani † �²  ala�,kar(a)kalyane 
ala�,uk geschwächt, schwach, kraftlos, er-
schöpft || zayõf, güçsüz, kuvvetsiz 

ala�,uk kävgin kraftlos2, schwach2 || 
kuvvetsiz2 
ala�,uk kü�ïsüz kraftlos2 || kuvvetsiz2 
ala�,uk toruk geschwächt und ausgemergelt, 
geschwächt2 || kuvvetsiz ve zayõf, zayõf2, 
cõlõz2 

ala�,ur- schwach sein, schwach werden, 
entkräftet sein || güçsüz olmak, güçsüzle�>mek 

ala�,urmõš a�ï entkräftet und hungrig || argõn 
bitkin ve aç, halsiz ve aç 

ala�,urt- schwächen || güçten dü�>ürmek, 
zayõflatmak 
alap † �²  1alp 
alar † (eine Fehllesung) || (yanlõ�> bir okuma) 
alar- geblendet sein || kama�>mak 
alasõz restlos, ohne Ausnahme || eksiksiz, tam, 
istisnasõz 

alasõz bir täg restlos und gleichmäßig || tam 
ve e�>it ölçüde 
alasõz yomkõ restlos und insgesamt || 
eksiksiz ve hepsi birden 

alasõzõn (adv.) restlos || eksiksiz 
alayavitñan << Skt. �ãlayavijñ�ãna Speicherbe-
wusstsein, Grunderkennen, Name des achten 
Bewusstseins || depo bilinci, sekizinci bilincin 
adõ  
alayavityan �²  alayavitñan 
1alban < Mo. alban eine Art Steuer || bir vergi 
çe�>idi  

alban yasak Steuer2 || vergi2 
2Alban † �²  Lbag 
albõš † �²  Alpõš 
al�ïak freundlich, mild, sanft, weich || arka-
da�>ça, içten, iyi, lütufkâr, yumu�>ak; Freund-
lichkeit || muhabbet gösterme, arkada�>lõk 

al�ïak kövšäk äriglig barõglõg mit sanftem2 
Verhalten2 || yumu�>ak2 davranõ�>lõ2 

al�ïak säviglig ašaylõg mit freundlicher und 
angenehmer Naturanlage || arkada�>ça ve 
ho�> e��ilimli  

Aldan Bestandteil eines Personennamens || 
ki�>i adõnõn bir bölümü  
Aldan Tegin n. pr. (männlich) || erkek adõ 
aldõrtõ von unten, unten || a�>a��õdan, a�>a��õda; 
nach unten || a�>a��õya; unter || altõnda 

aldõrtõ ak- nach unten fließen || a�>a��õya 
akmak 
aldõrtõ körün�ïlä- nach unten schauen || 
a�>a��õya bakmak 
aldõrtõ yorõr tõõn yeel nach unten gehender 
Atemwind || a�>a��õya giden nefes rüzgârõ 

aldõrtõn vorn, nach vorn || ön taraf, öne do��ru; 
unten || a�>a��õda 
aldur- † (lies el�- �²  elt-) || (oku: el�- �²  elt-)  
al(e)ks(a)ndros ~ aleksandros �²  alahsintoroz 
algõn- † �²  alkõn- 
algõs † �²  alkõš 
1algu Forderung || alacak, talep 
 algu bergü Forderung und Schuld || alacak 

verecek 
2algu † �²  1alku 
algu�ïõ Käufer || mü�>teri, alõcõ 
1alõg schlecht, übel || kötü; Schlechtigkeit, 
Nachteil || kötülük, zarar, dezavantaj 

alõg yavõz yõd übler2 Geruch || kötü2 koku 
2alõg Nehmen || alma 
1alõk † �²  1alõg 
2alõk † �²  ärlig �²  ärklig 
alõk- wild sein (?) || vah�>i olmak (?); ganz 
erschöpft sein (?) || canõ bo��azõna gelmek (?)  
alõl- genommen werden, erlangt werden || 
alõnmak, elde edilmek, kazanõlmak  

alõl- bulul- erlangt werden2, genommen 
werden2 || alõnmak2, elde edilmek2, 
kazanõlmak2 

alõm Schulden, Kredit || borç, kredi; Steuern, 
Abgaben || vergi, tarõm ürünleri ile ödenen 
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vergi 
aalõm�ïõ Gläubiger, Kreditgeber || alacaklõ, borç 
veren ki�>i 

alõm�ïõ är Gläubiger || alacaklõ 
alõm�ïõ berim�ïi Gläubiger und Schuldner || 
alacaklõ ve borçlu 

alõmõr (tib) �²  almõr 
alõmla (vermutlich ein Lehnwort) Apfel || 
(tahminen bir alõntõ) elma (s./bk. Mo. alimla, 
alim-a) 

alõmla sögüt Apfelbaum || elma a��acõ 
alõmla tatagl(a)g mit Apfelgeschmack || elma 
tatlõ 

alõmlalõg Apfel- || elma … 
alõmlalõg i�ïgü Apfeltrank || elma içece��i 

1alõn Stirn || alõn; Vorderseite, Front || ön taraf, 
ön yüz 

alõn lakšanõ Stirn-Merkmal (die Wollflocke 
zwischen den Brauen des Buddha = Skt. 
�Jr�‡�ã) || alõn i�>areti (Buda’nõn ka�>larõnõn 
arasõnda bulunan yumu�>ak lüle = Skt. �Jr�‡�ã) 

2alõn † �²  3älig �²  1elig 
alõn- nehmen, annehmen, akzeptieren || al-
mak, kabul etmek; heiraten (vom Mann) ge-
sagt || (hanõm) almak; wählen || seçmek 
alõn�ï Erwerb, Gewinn, Profit || kazanç, gelir 
alõn�ïlõg Erwerbs- || kazanç …  
alõn�ïsõz † �²  ilin�ïsiz 
alõn�ïu Ehefrau, angeheiratet || e�>, karõ, 
evlenme yoluyla elde edilmi�> 

alõn�ïu hatun angeheiratete Frau || evlenme 
yoluyla elde edilmi�> kadõn 

alõnlõg mit Stirn || alõnlõ 
alõnmak Annahme || alma 
alõnmamak Nichtannahme || alõnmama 
1alõ�, (m) schwache Person || güçsüz ki�>i 
2Alõ�, (?) Bestandteil eines Personennamens || 
ki�>i adõnõn bir bölümü 
Alõ�, Šila (?) n. pr. (männlich) || erkek adõ 
alõ�,adtur- �²  al�,adtur- 
alõš Kauf || satõn alma; Ankauf, Geschäft- || 
alõm, alõ�>, i�> …; Geschäft, Handel || alõ�>veri�>, 
ticaret  

alõš beriš Geschäfte, Handel || alõ�>veri�>, 
ticaret 

alõš- gegenseitig nehmen, sich gegenseitig (an 
der Hand) halten, sich (an den Händen) halten 
|| kar�>õlõklõ almak, (ele) tutu�>mak 
alõšõk † �²  alõš 
alõšsõz ohne Kauf, ohne Handel, ohne 
Empfangen, ohne Nehmen || alõ�>sõz, almasõz 

alõšsõz berišsiz ohne Empfangen und ohne 
Geben || almasõz ve vermesiz, alõ�>sõz ve 
veri�>siz 

alõštur- gekreuzt (in der Hand) halten || (elde) 
çapraz tutmak 

alõšturu tut- gekreuzt (in der Hand) halten || 
(elde) çapraz tutmak 

1ali < Chin. Lo�Ø a li (Spätmittelchin. �Sa li) << 
Skt. arjuka Name eines Baumes (vielleicht Oci-
mum basilicum) || bir a��aç adõ (belki Ocimum 
basilicum) 

ali õga�ï der Arjuka-Baum || Arjuka a��acõ 
2ali < Skt. �ãli Name einer Dh�ãra�‡� || bir Dh�ã-
ra�‡�’nin adõ; Name einer Silbe || bir hecenin 
adõ 

ali darni die �âli-Dh�ãra�‡� || �âli Dh�ãra�‡�’si 
ali kali täg wie �âli- und K�ãli-(Silben) || �âli ve 
K�ãli (heceleri) gibi 

3Ali < Arab. �|Al� n. pr. (männlich) || erkek adõ 
4Ali † (statt inim Ali lies ävt(ä)kilär �²  ävt(ä)ki) || 
(inim Ali yerine oku: ävt(ä)kilär �²  ävt(ä)ki)  
Alig † �²  2Älik 
alk- vernichten, auslöschen || yok etmek, sön-
dürmek; entfernen, zum Schwinden bringen, 
verschwinden lassen || gidermek, yok etmek, 
ortadan kaldõrmak; töten, morden, ermorden 
|| öldürmek, katletmek; beenden || bitirmek; 
Hilfsverb (mit einem vorangehendem Kon-
verb auf -galõ): vollständig tun, perfekti-
vierende Funktion || yardõmcõ fiil (önde 
kullanõlan –galõ zarf-fiil ile birlikte): eksiksiz 
yapmak, bitirme veya intiha fonksiyonu 

alk- tarkar- vernichten und entfernen, ent-
fernen2 || yok etmek ve gidermek, gider-
mek2 

alk- yok kõl- vernichten2 || yok etmek2 

 alk- yokad- †  �²  alk- yokadtur- 
alk- yokadtur- vernichten2, töten2 || yok 
etmek2, öldürmek2 

Alka †  �²  Luk 
1alka- ~ alk(a)- loben, preisen, rühmen, 
lobpreisen || övmek, methetmek; sprechen, 
sagen || söylemek 
2alka- † �²  küsä- 
3alka- † �²  1akla- 
alkadõ † �²  aglatõ 
alkag �²  alkõg 
alkamak Preisung, Loben || övme, methetme 
alkan- loben, lobpreisen, preisen || övmek, 
methetmek; verwünschen, verfluchen || lanet 
etmek, küfretmek  
 alkansõg törö (manS) Vorschrift, dass man 

lobpreisen soll || methetme kuralõ 
alkanmak Loben, Lobpreisen, Preisen || övme, 
methetme; Verfluchung || lanet etme 
Alkašõ † �²  Lunši 
alkašl(õ)g �²  alkõšlõg 
alkat † �²  aglatõ 
alkat- gepriesen sein || methedilmi�> olmak 

alkat- körtül- gepriesen und erhoben sein || 
methedilmi�> ve yükseltilmi�> olmak 
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aalk(a)tõlmõš gelobt, gepriesen || övülmü�>, 
methedilmi�> 
alkatmak Gepriesensein || methedilmi�> olma  
1alkatmõš gesegnet, gepriesen || kutsanmõ�>, 
methedilmi�> 

alkatmõš altun uguš gesegneter goldener 
Stamm || kutsanmõ�> altõn soy 
alkatmõš ay gesegneter Monat || kutsanmõ�> 
ay 
alkatmõš õdok ki�ïig ba�ïag kün (m) gepriesener 
und heiliger kleiner Fastentag || 
methedilmi�> ve kutsal küçük  oruç günü 
alkatmõš õdok kün (m) gepriesener und 
heiliger Tag || methedilmi�> ve kutsal gün  
alkatmõš õdok on uygur el uluš gepriesenes 
und heiliges Reich2 der On Uygur || 
methedilmi�> ve kutsal On Uygur ��mpara-
torlu��u2 
alkatmõš õdok on uygur eli (m) gepriesenes 
und heiliges Reich der On Uygur || 
methedilmi�> ve kutsal On Uygur ��mpara-
torlu��u 

2Alkatmõš n. pr. (weiblich) || kadõn adõ; Be-
standteil eines Personennamens || ki�>i adõnõn 
bir bölümü  
Alkatmõš T(ä)�,rim n. pr. (weiblich) || bir kadõn 
adõ 
alkõg groß, weit, ausgedehnt, weitläufig, ge-
räumig, breit || büyük, yayõlmõ�>, geni�>, alanõ 
büyük olan, enli; ausführlich, detailliert || 
ayrõntõlõ, detaylõ; reichlich || bol, oldukça; frei 
|| serbest; Weite, Breite || geni�>lik, en; Dauer || 
süre 

alkõg ordo der weite Hof || geni�> saray 
alkõn- schwinden, verschwinden (auch Äqui-
valent von Skt. k�£i-), aufhören, untergehen, 
versinken, ruiniert werden, zugrunde gehen, 
zunichte werden || kaybolmak, sona ermek 
(Skt. k�£i-’nin de e�> de��eri), yok olmak, batmak, 
mahvolmak, yõkõlmak, bo�>a gitmek; dahin-
gehen, zuende gehen, sterben || geçip gitmek, 
bitmek, ölmek; weniger werden, sich er-
schöpfen || azalmak, tükenmek 

alkõn- arta- dahingehen und sterben || geçip 
gitmek ve ölmek 
alkõn- bat- versinken2, untergehen2 || bat-
mak2 
alkõn- sön- amrõl- schwinden3 || kaybolmak3 

alkõn- tükä- (ver)schwinden2 || kaybolmak2; 
sich erschöpfen2 || tükenmek2, bitmek2 
alkõn- yok bol- schwinden2, zunichte wer-
den2 || kaybolmak2, mahvolmak2, bo�>a 
gitmek2 
alkõn- yokad- schwinden2 || kaybolmak2 
alkõnõp bar- dahinschwinden || kaybolmak 

alkõn�ïsõz ohne Ende, unendlich, uner-
schöpflich, nicht schwindend || sonu olmayan, 
sonsuz,  bitmez, tükenmez,  kaybolmayan 

alkõn�ïsõz agõlõk Unerschöpfliches Schatz-
haus (Name einer Dh�ãra�‡�) || tükenmez 
de��erli e�>yalarõn saklandõ��õ yer, hazine (bir 
Dh�ãra�‡�’nin adõ) 
alkõn�ïsõz ätöz Unerschöpflicher Körper (Bo-
dhisattvaname) || tükenmez (bitmez) vücut 
(bir Bodhisattva’nõn adõ) 
alkõn�ïsõz dyan bulmõš Der die unerschöpf-
liche Meditation erlangt hat (Bodhisattva-
name) (eigentlich = Skt. Mah�ãsus�ãrthav�ãha) 
|| tükenmez (bitmez) meditasyona ula�>mõ�> 
olan (bir Bodhi-sattva’nõn adõ) (aslõnda = 
Skt. Mah�ã-sus�ãrthav�ãha) 
alkõn�ïsõz köküz Unerschöpfliches Denken 
(ein Bodhisattva = Skt. Ak�£ayamati) || 
tükenmez dü�>ünme (bir Bodhisattva’nõn 
adõ = Skt. Ak�£ayamati) 
alkõn�ïsõz köküzlüg Der mit uner-
schöpflichem Denken (ein Bodhisattva = 
Skt. Ak�£ayamati) || tükenmez dü�>ünmeli 
(bir Bodhisattva’nõn adõ = Skt. Ak�£ayamati) 
alkõn�ïsõz tälim unerschöpflich und zahlreich 
|| tükenmez ve çok 
alkõn�ïsõz tükätin�ïsiz unerschöpflich und 
unendlich || tükenmez ve sonsuz 
alkõn�ïsõz üküš unendlich und zahlreich || 
tükenmez ve pek çok 
alkõn�ïsõz ülgüsüz ätözlüg Der mit 
unerschöpflichem maßlosem Körper 
(Bodhisattvaname) || tükenmez ölçüsüz 
vücutlu (bir Bodhisattva’nõn adõ) 
alkõn�ïsõz ünlüg Der mit unerschöpflicher 
Stimme (Buddhaname) || tükenmez sesli 
(bir Buda’nõn adõ) 

alkõn�ïu Ende, Lebensende, Tod, Todes- || son, 
hayatõn sonu, ölüm, ölüm …; Verlöschen, 
Schwund || sönme, azalma, kayõp 

alkõn�ïu bilgä bilig Wissen des Verlöschens 
(Skt. k�£ayajñ�ãna) || sönme bilgisi (Skt. k�£a-
yajñ�ãna) 
alkõn�ïu ölüm küni Todes2-Tag || ölüm2 günü 
alkõn�ïu üd Todes-Stunde, Todes-Zeit || ölüm 
saati, ölüm zamanõ 
alkõn�ïukatägi bis zum Ende || sonuna kadar 

alkõn�ïusuz endlos || sonsuz 
alkõngusuz nicht schwindend || kaybolmayan 
alkõnmak Dahinschwinden (auch Äquivalent 
von Skt. k�£aya) || kaybolma (Skt. k�£aya’nõn da 
e�> de��eri) 

alkõnmak tözlüg vergänglich || geçici, fâni 
alkõnmak tükämäk Dahinschwinden2 || 
kaybolma2 
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aalkõnmaklõg mit Schwinden, mit Schwund, 
Schwinden- || kaybolmalõ, kaybolma … 
alkõnmaksõz unerschöpflich, sich nicht er-
schöpfend || bitmez, tükenmez 

alkõnmaksõz ägsümäksiz unerschöpflich und 
nicht abnehmend || bitmez ve azalmayan 
alkõnmaksõz ägsümäksiz ädgü ädrämlärig 
üntürdä�ïi taloy ügüz tamga Ozean2-Siegel, 
welches unerschöpfliche und nicht abneh-
mende Tugenden hervorbringt (Bez. einer 
Dh�ãra�‡�) || tükenmez ve eksilmez erdem-
leri meydana getiren okyanus2 damgasõ 
(bir Dh�ãra�‡�’nin adõ) 
alkõnmaksõz esilmäksiz unerschöpflich und 
nicht abnehmend || bitmez ve eksilmez 
alkõnmaksõz esilmäksiz alku nomlarnõ�, tutrukõ 
Disziplin aller unerschöpflichen und nicht 
abnehmenden Dharmas (Bez. einer Dh�ã-
ra�‡�) || bitmez ve eksilmez bütün Dhar-
malarõn disiplini (bir Dh�ãra�‡�’nin adõ) 
alkõnmaksõz esilmäksiz kertü savõg ötgürdä�ïi 
nomlug ün Dharma-Stimme, die die 
unerschöpflichen und nicht abnehmenden 
wahren Worte durchdringt (Bez. einer 
Dh�ãra�‡�) || tükenmez ve eksilmez do��ru 
sözü tamamõyla anlayan Dharma sesi (bir 
Dh�ãra�‡�’nin adõ) 
alkõnmaksõz esilmäksiz kök kalõk täg kirsiz arõg 
kö�,ül yorõkõnõ�, tamgasõ Siegel des reinen2 
Herzens-Wandels, der wie der 
unerschöpfliche und nicht abnehmende 
Himmel ist (Bez. einer Dh�ãra�‡�) || tüken-
mez ve eksilmez gök gibi temiz2 gönül 
yürüyü�>ünün damgasõ (bir Dh�ãra�‡�’nin adõ) 
alkõnmaksõz esilmäksiz kün t(ä)�,ri tilgäni täg 
kirsiz arõg y(a)ruk yaltrõk reiner2 Glanz2, der 
wie die unerschöpfliche und nicht abneh-
mende Sonnenscheibe ist (Bez. einer Dh�ã-
ra�‡�) || tükenmez ve eksilmez güne�> tekeri 
gibi temiz2 parõltõ2 (bir Dh�ãra�‡�’nin adõ) 
alkõnmaksõz esilmäksiz nizvani kadgularõg 
kävip ädgü ädrämlärig ukõtda�ïõ die die uner-
schöpflichen und nicht abnehmenden 
Kle�:a-Kümmernisse schwächt und die Tu-
genden lehrt (Bez. einer Dh�ãra�‡�) || tüken-
mez ve eksilmez Kle�:a kaygõlarõnõ zayõf-
latõp erdemleri ö��reten (bir Dh�ãra�‡�’nin 
adõ) 
alkõnmaksõz esilmäksiz tõnl(õ)g(lar) kö�,ülin 
ärigin ötgürü köni sav söz wahre Worte2, die 
Herz und Charakter der unerschöpflichen 
und nicht abnehmenden Wesen durch-
dringen (Bez. einer Dh�ãra�‡�) || tükenmez 
ve eksilmez varlõklarõn gönlünü ve 
karakterini tamamõyla anlayan do��ru 
sözler2 (bir Dh�ãra�‡�’nin adõ) 

alkõnmaksõz esilmäksiz tolun ay t(ä)�,ri 
y(a)ruklug mit dem Glanz des 
unerschöpflichen und nicht abnehmenden 
Vollmondes (Bez. einer Dh�ãra�‡�) || tüken-
mez ve eksilmez dolunay parõltõlõ (bir 
Dh�ãra�‡�’nin adõ) 
alkõnmaksõz esilmäksiz u�ïsuz kõdõgsõz 
burhanlar ätözin b(ä)lgürtdä�ïi die uner-
schöpflichen, nicht abnehmenden und 
grenzenlosen2 Körper der Buddhas offen-
bart (Bez. einer Dh�ãra�‡�) || Budalarõn 
tükenmez, eksilmez ve sõnõrsõz2 vücutlarõnõ 
meydana getiren (bir Dh�ãra�‡�’nin adõ) 
alkõnmaksõz esilmäksiz v(a)šir tagõg sõda�ïõ die 
den unerschöpflichen und nicht abneh-
menden Vajra-Berg bricht (Bez. einer 
Dh�ãra�‡�) || tükenmez ve eksilmez Vajra 
da��õnõ kõran (bir Dh�ãra�‡�’nin adõ) 
alkõnmaksõz tözlüg unvergänglich || fâni 
olmayan 
alkõnmaksõz tükämäksiz unerschöpflich2 || 
tükenmez2 

alkõnmamak Nichtverlöschen || sönmeme 
alkõntur- (seine Vergehen) zum Schwinden 
bringen, ausmerzen || (günahlarõnõ) yok ettir-
mek 
alkõr- �²  alakõr- 
alkõš Glückwunsch, Gratulation, Segen, Se-
genswunsch, Benediktion || iyi dilek, kutlama, 
hayõr dua; Prophezeiung (über die zukünftige 
Buddhaschaft einer Person) || kehanet (bir 
ki�>inin gelecekte Buda olaca��õnõn önceden 
söylenmesi); Weihe (Skt. abhi�£eka) || kutsama, 
takdis etme (Skt. abhi�£eka); (m, c) Lobpreis, 
Lobpreisung, Lobgebet || methiye, methetme, 
övgü duasõ; Wohlstand und Glück || refah ve 
mutluluk; Fluch, Verwünschung || beddua, 
efsunlama 

alkõš alka- gratulieren, einen Glückwunsch 
aussprechen || kutlamak, tebrik etmek, iyi 
bir dilekte bulunmak 
alkõš alkamak Aussprechen eines Segens || 
hayõr dua etme 

 alkõš … alkan- (m) Lobgebet … rezitieren || 
övgü duasõ … okumak 
alkõš alkamak Lobpreis2 || övme2, övgü2, 
methetme2 

alkõš bitigi (c) Buch des Lobpreises (Teil des 
Matthäus-Evangeliums) || takdis kitabõ 
(Matla’nõn bir bölümü) 
alkõš kargõš Segen und Verfluchung || hayõr 
dua ve kargõ�>, dua ve beddua 
alkõš kõl- (c) Segen bereiten, segnen || 
kutsamak, takdis etmek  
alkõš ötüg Lobpreis und Gebet || övgü ve dua 
alkõš pašik (m) Lobpreis und Hymnus || övgü 
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ve methiye, övgü ve ilahi 
alkõš ur- die Weihe vollziehen, Segen 
spenden || kutsamak 

aalkõš�ïõ segenspendend || takdis eden 
alkõšlõg mit Lobpreisung, Lobpreisung- || 
övgülü, övgü …; gesegnet || kutsal 

alkõšlõg y(a)mgur Regen der Lobpreisung 
(Metapher) || methiye ya��muru (mecaz) 

alkõšlõk (syrS) (c) Lobpreisung || methiye 
alkõštakõ in der Prophezeiung enthalten || 
kehanetteki 
alkmak Vernichten || yok etme 
alkmaklõg mit Vernichtung || yok etmeli 

alkmaklõg b(ä)lgü Merkmal mit Vernichtung 
|| yok etmeli i�>aret 

alko (br, tib) �²  1alku 
1alku alle (auch Äquivalent von Skt. sarva), 
sämtliche, alles, insgesamt, ganz, völlig || 
bütün (Skt. sarva’nõn da e�> de��eri), hepsi, 
topluca, tam, tamamen; Gesamtheit || bütün-
lük; der gesamte Besitz, sämtliche Habe || 
bütün mal mülk 

alku alku alle2, sämtliche2 || bütün2, hepsi2 

alku an�ïulayu kälmišlärni�, ušnir lakšan-
larõntõn ünmiš atõ kötrülmiš sitatapadra atl(õ)g 
utsukmaksõz darni die unbesiegbare Dh�ãra�‡� 
namens ,die Erhabene, die aus dem U�£�‡��£a-
lak�£a�‡a aller Tath�ãgatas entstan-
dene‘ (Werktitel) || ,bütün Tath�ãgatalarõn 
U�£�‡��£alak�£a�‡a’sõndan olu�>an adõ yüksel-
tilmi �>‘ adlõ yenilmez Dh�ãra�‡� (bir metnin 
ba�>lõ��õ) 

alku ayõg yavõz yollarõg artokrak uz arõtda�ïõ […] 
ušniša-vi�ïay atl(õ)g darni die U�£�‡��£avijay�ã 
genannte Dh�ãra�‡�, […] die alle schlechten2 
Wege sehr geschickt bereinigt (Werktitel) 
|| bütün kötü yollarõ çok becerikli �>ekilde 
temizleyen […] U�£�‡��£avijay�ã adlõ Dh�ãra�‡� 
(bir metnin ba�>lõ��õ) 

alku ažunlarnõ�, u�ïõ töpösi Spitze und Gipfel 
aller Existenz (Skt. bh�Jtako�i) || bütün 
varlõklarõn ucu, tepesi (Skt. bh�Jtako�i) 
alku bar�ïa alle insgesamt || bütün hepsi 
birden 
alku kamag alle2 || bütün2, hepsi2 

alku kura ganz und gar, völlig2 || tamamõyla, 
tamamen2 
alku nä�ïä alle möglichen || her türlü 
alku nomlarnõ�, töpösi Gipfel aller Dharmas 
(Skt. Dharmak�J�a = Buddhaname) || bütün 
Dharmalarõn zirvesi (Skt. Dharmak�J�a = bir 
Buda’nõn adõ) 
alku oronta überall || her yerde, her taraf 
alku tõdõglartõn ozgurgalõ uda�ïõ der von allen 
Hindernissen befreien kann (Epitheton 

eines Buddha) || bütün engellerden 
kurtarabilen (bir Buda’nõn lakabõ) 
alku törlüg alle möglichen || her türlü 
alku ugrõn in jeder Hinsicht || her bakõmdan; 
gründlich, vollständig || her türlü bakõm-
dan 
alku üdlärdä immer || daima, her zaman 
alku üdtä immer || daima, her zaman 
alku üdün immer || daima, her zaman 
alku ügnü�, eli hanõ König2 der gesamten 
Menge (Skt. Ga�‡endra = Buddhaname) || 
bütün yõ��õnõn kralõ2 (Skt. Ga�‡endra = bir 
Buda’nõn adõ) 
alku y(a)ruklarnõ�, eligi König allen Glanzes 
(Skt. Tejor�ãja = Buddhaname) || bütün par-
laklõklarõn kralõ (Skt. Tejor�ãja = bir Bu-
da’nõn adõ) 
alku yer oronlarta überall || her yerde, her 
taraf 
alku yerdä überall || her yerde, her taraf 
alku yõd yõpar hwa �ïä�ïäk ärdini elig han 
Juwelen-König2 aller Duftstoffe2 und Blu-
men2 (Buddhaname) || bütün güzel koku-
larõn2 ve çiçeklerin2 mücevher hükümdarõ2 
(bir Buda’nõn adõ) 
alkuka adkanguluk töz Wesenheit, die durch 
alles ergriffen werden kann (Skt. pari-
kalpitasvabh�ãva) || her �>eyle tutulabilen 
cevher (Skt. parikalpitasvabh�ãva) 
alkuka adkanguluk tutyaklõg töz Wesenheit, 
die durch alles ergriffen werden kann und 
mit Anhaften versehen ist (Skt. pari-
kalpitasvabh�ãva) || her �>eyle tutulabilen ve 
yapõ�>malõ cevher (Skt. parikalpitasvabh�ãva) 
alkunõ adkanda�ïõka adkanguluk töz Wesen-
heit, die durch das alles Ergreifende 
ergriffen werden kann (Skt. parikalpita-
svabh�ãva) || her �>eyi tutanla tutulabilen 
cevher (Skt. parikalpitasvabh�ãva) 
alkunõ bar tep sözlädä�ïi einer, der verkündet, 
dass alles existiert = Anhänger einer buddh. 
Schulrichtung (Skt. sarv�ãstiv�ãdin) || her 
�>eyin var oldu��unu söyleyen = bir Budist 
ekol gelene��inin üyesi (Skt. sarv�ãstiv�ãdin) 
alkunõ bilmäk Allwissenheit || her �>eyi bilme 
alkunõ ötgürgü Allesdurchdringen || her �>eyi 
tamamõyla anlama  
alkunõ tutda�ïõ ärdäm Fähigkeit, die alles hält 
(Äquivalent von Skt. dh�ãra�‡�) || her �>eyi 
tutma erdemi (Skt. dh�ãra�‡�’nin de e�> de��eri) 
alkunu�, t(ä)�,risi Gott von allen (Skt. Sar-
vadeva = Buddhaname) || herkesin tanrõsõ 
(Skt. Sarvadeva = bir Buda’nõn adõ) 
alkunu�, umugõ Hoffnung aller (Epitheton 
des Buddha Ratnas�Jrya) || herkesin umudu 
(Buda Ratnas�Jrya’nõn lakabõ) 
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alkusõ arõg süzök y(a)ruklug Der, dessen 
Gesamtheit (scil. Gefolgschaft) reinen2 
Glanz besitzt (Skt. Ga�‡aprabh�ãsa = 
Buddhaname) || bütünü (yani, maiyet) 
temiz2 parõltõlõ (Skt. Ga�‡aprabh�ãsa = bir 
Buda’nõn adõ) 
alkuta baštõnkõ allererste(r, -s) || en birinci 
alkuta baštõnkõ yeg allererste(r, -s) und 
beste(r, s-) || en birinci ve en iyi 

 alkuta bilgä klüger als alle || herkesten daha 
akõllõ 

22alku † (anstelle von alku han lies �²  alkugun) || 
(alku han yerine oku: �²  alkugun)  
alkudõn überall befindlich, in jeder … || her 
yerde bulunan, her …-da 

alkutõn sõ�,ar in jeder Richtung || her yönde 
alkugu alle || herkes; alle gemeinsam || hep 
birlikte 
alkugun alle, allesamt, insgesamt || hepsi, 
hepsi birden, topluca 

alkugun bar�ïa alle insgesamt2 || bütün hepsi 
birden2 

alkugun birgärü alle miteinander || hepsi 
birbiriyle 

alkutõn �²  alkudõn 
allõg ~ al(lõg) betrügerisch, listig, findig || 
aldatõcõ, hilebaz, akõllõ; mit Methode, 
Methoden-, Up�ãya- || metotlu …, metot …, 
Up�ãya … 

al altaglõg mit Methode2, Methoden2- || 
metotlu2, metot2 …  
al altaglõg nom Dharma mit Methode2 || 
metotlu2 Dharma 
al altagl(õ)g ok Up�ãya2-Pfeil (Metapher) || 
Up�ãya2 oku (mecaz) 
allõg altaglõg mit Methode2, Methoden2- || 
metotlu2, metot2 …  
all(õ)g �ïavõšl(õ)g listig2, betrügerisch2 || 
hilekâr2, aldatõcõ2 

allõg �ïävišlig listig2, betrügerisch2 || hilekâr2, 
aldatõcõ2 

allõg in�ïgä bilig Raffinesse und Subtilität || 
incelik ve safsatacõlõk 

1Alma < Syr. �{lm �{ n. pr. (weiblich) || kadõn adõ 
2Alma † �²  2Lama 
almak Nehmen, Rauben, Entwenden || alma, 
çalma, gasp etme; Annahme, Annehmen, 
Empfangen, Erobern || kabul, teslim, kabul 
etme, fethetme; Sinnesempfindung || duyma, 
his 

almak bermäk Nehmen und Geben || alma ve 
verme 
almak kämišmäk Annehmen und Verwerfen 
|| kabul etme ve reddetme 

almaklõg mit Nehmen, mit (Atem)holen || 
almalõ, (nefes) almalõ 

almamak Sich-Nicht-Aneignen || kabullen-
meme, benimsememe 
almõr Gier, Begehren, Durst (Skt. t�›�£�‡�ã) || hõrs, 
heves, susama (Skt. t�›�£�‡�ã)  
Almõš Bestandteil von Personennamen || ki�>i 
adõnõn bir bölümü  
al�,ad- besiegt werden, unterliegen || 
yenilmek 
al�,adtur- (j-n) schwächen, besiegen, den Sieg 
davontragen, überwinden, die Oberhand ge-
winnen || (bir ki�>iyi) zayõflatmak, güçten 
dü�>ürmek, yenmek, galip gelmek, üstünlük 
kazanmak 

ala�,adtur- korkõt- schwächen und er-
schrecken || zayõflatmak ve korkutmak 

al�,u- schwach werden, ermatten || gücü azal-
mak, zayõflamõ�> olmak 
aloka�ïintamani < Skt. *�ãlokacint�ãma�‡i n. pr. 
(ein Göttermädchen) || bir tanrõ kõzõnõn adõ 
aloki�ïintamani † (alter Fehler für �²  aloka-
�ïintamani) || (�²  aloka�ïintamani için eski bir 
hata) 
1alp schwierig, schwer || güç, zor; tapfer, 
mutig, mannhaft, heroisch, heldenhaft || cesur, 
yi��itçe, kahramanca; gefährlich || tehlikeli; 
sehr || çok; Krieger, Heerführer, Heros, Held 
(auch Äquivalent von Skt. �:�Jra), V�ra || sava�>çõ, 
kahraman, serdar, kahraman, yi��it (Skt. 
�:�Jra’nõn da e�> de��eri), V�ra; (m) Gigant || dev; 
Tapferkeit, Heroismus, Standhaftigkeit || 
cesaret, yüreklilik, sarsõlmazlõk; Schwierigkeit, 
Kompliziertheit, Komplexität, Mühe, Not || 
güçlük, karma�>õklõk, zahmet, sõkõntõ; Gefahr || 
tehlike  

alp adalõg sehr gefährlich || çok tehlikeli, 
schwierig und gefährlich || zor ve tehlikeli 
alp adalõg yol schwierige und gefährliche 
Reise || zor ve tehlikeli seyahat 
alp alpagut Held2, Heerführer2 || kahraman2, 
serdar2 
alp alpagut äränlär Kriegsmannen2 || sava�>-
çõlar2 
alp atõm tapfer2 || cesur2; Tapferkeit2 || 
cesaret2, yüreklilik2 
alp atõm ädräm Tapfer2keit || cesaret2, yü-
rekli2lik 
alp atõm süülüg kü�ï Tapferkeit2 und 
militärische Stärke || cesaret2 ve askerî güç 
alp ämgäk Schwierigkeit2 || güçlük2; Gefahr2 
|| tehlike2 
alp ämgäk ada tuda Schwierigkeit4, Mühe4, 
Not2 und Lebensgefahr2 || güçlük4, mü�>-
külat4, zahmet4, sõkõntõ2 ve ölüm tehlikesi2 
alp är Soldat, Recke || asker, kahraman 
alp är ärdini Heerführer-Kleinod (Skt. pari-
�‡�ãyakaratna) (eines Cakravartin) || (bir 
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Cakravartin’in) serdar mücevheri (Skt. 
pari�‡�ãyakaratna) 

 alp äränlär die tapferen Krieger || cesur 
sava�>çõlar 
alp ärdäm Tapferkeit2, Heroismus2 || cesa-
ret2 
alp ärdämlig tapfer2, mannhaft2 || cesur2, 
yi��itçe2, mertçe2 

alp ärdämlig külüg mä�,ilig tapfer2, 
ruhmreich und glücklich || cesur2, �>anlõ 
�>öhretli ve mutlu 
alp bägräk Held und höchster Herr || 
kahraman ve en yüce bey 
alp bilgülük schwer zu verstehen, schwer zu 
erkennen || zor anla�>õlan, zor tanõnan 

 alp bol- schwierig sein || zor olmak 
alp bulguluk schwer zu erlangen || zor 
bulunan, güç ula�>õlan; schwer Erlangbares 
|| zor bulunan �>ey 
alp bulguluk bütürgülük schwer zu erlangen 
und zu vollenden || zor bulunan ve bitirilen 
alp bulguluk oron schwer zu erlangender 
Ort (Äquivalent von Skt. durlabham … 
padam) || zor bulunan yer (Skt. durlabham … 
padam’nõn e�> de��eri) 
alp bügülüg nom der sehr zauberkräftige 
Dharma || çok büyülü Dharma 
alp katag �²  alp katõg 
alp katõg tapfer2, heroisch2 || cesur2, kahra-
manca2; Standhaftigkeit2 || sarsõlmaz-lõk2 
alp katõg yüräk tapferes2 Herz || cesur2 yürek 
alp kõlguluk schwierig zu vollbringen || zor 
yerine getirilen, güç tamamlanan 
alp kõlguluk iš schwer durchzuführendes 
Werk (Äquivalent von Skt. du�£kara karma) || 
güç yapõlan i�>, zor yapõlan i�> (Skt. du�£kara 
karma’nõn e�> de��eri) 
alp kõlõsõg iš schwer durchzuführendes 
Werk (Skt. du�£karacary�ã), Askese || güç 
yapõlan i�>, zor yapõlan i�> (Skt. du�£karacary�ã), 
dünyadan el çekme 
alp kõlsõg schwer durchzuführen || zor 
uygulanan, güç yapõlan 
alp kõlsõg �ïadiklõg die schwer durchzu-
führende J�ãtaka-(Tat) || güç yapõlan J�ãtaka 
(i�>i), zor uygulanan J�ãtaka (i�>i) 
alp kõlsõg iš schwer durchzuführende Tat = 
Askese (Skt. du�£karacary�ã) || güç yapõlan i�>, 
zor yapõlan i�> = dünyadan el çekme (Skt. 
du�£karacary�ã) 
alp kõlsõg yorõk schwer durchzuführender 
Wandel = Askese (Skt. du�£karacary�ã) || 
uygulanmasõ zor ya�>am tarzõ = riyazet (Skt. 
du�£karacary�ã) 
alp kö�,ül Tapferkeit, Wagemut || cesaret, 
giri �>kenlik 

alp kutgarguluk schwer zu befreien, schwer 
zu erlösen || zor kurtarõlan 
alp kuvragõlõg V�ra-Schar- || V�ra 
kalabalõ��õ … 

 alp kü�ïlüg tapfer und stark || cesur ve güçlü 
alp ötgülük schwer zu durchdringen || 
tamamõyla zor anla�>õlan 
alp sahm (m) der tapfere Sahm (ein Gigant), 
der kriegerische Sahm (ein Gigant) || cesur 
Sahm (bir dev), harpçõ Sahm (bir dev) 
alp sahm to�,a (m) der kriegerische Gigant 
Sahm, der tapfere Gigant Sahm || sava�>çõ 
dev Sahm, cesur dev Sahm  
alp sakõnguluk alp sözlägülük schwierig 
vorzustellen und schwer auszudrücken || 
zor tasvir edilen ve zor anlatõlan  
alp särgülük schwer zu ertragen || zor 
dayanõlan, güç katlanõlan 
alp säringülük schwer zu ertragen || zor 
dayanõlan, güç katlanõlan 
alp sõkõg ämgäk Schwierigkeit, Bedrückung 
und Leid || güçlük, gönül darlõ��õ ve acõ 
alp sõnag�ïõ ein militärischer Titel || askerî 
bir unvan 
alp sözlägülük schwer zu sagen || zor 
söylenen, güç söylenen 
alp sü�,üš tapferer Krieger = Name einer 
niederen Gottheit (Skt. vy�ãghra) || cesur 
sava�>çõ = önemli olmayan bir tanrõnõn adõ 
(Skt. vy�ãghra) 
alp tapõšguluk schwer zu finden || zor 
bulunan  
alp tarõkguluk schwer vergehend || zor 
kaybolan, zor geçen 
alp tarõkguluk ketgülük schwer vergehend2 || 
zor kaybolan2, zor geçen2 
alp tä�,lägülük schwer zu ermessen || zor 
ölçülen  
alp tetimlig mutig2 || cesur2, yürekli2 

alp tetimlig bilgä biliglig Der Heldenhafte2 
und Weise (Skt. Jñ�ãna�:�Jra = Buddhaname) 
|| kahramanca2 ve bilge (Skt. Jñ�ãna�:�Jra = 
bir Buda’nõn adõ) 
alp tetimlig kõl- mutig und tapfer machen || 
cesur ve yürekli yapmak 
alp tetimlig kö�,ül mutige und heldenhafte 
Gesinnung, Tapferkeit || cesur ve yürekli 
gönül, cesaret 
alp titgülük schwer aufzugeben || zor 
vazgeçilen, güç bõrakõlan 
alp titgülük õdalaguluk schwer aufzugeben2 || 
zor vazgeçilen2, güç bõrakõlan2 

alp turuldurguluk schwer zu disziplinieren || 
zor disipline edilen; schwer zu Diszip-
linierende(r) || zor disipline edilen ki�>i  
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alp tušguluk schwer anzutreffen, schwer zu 
erlangen || zor rastlanõlan, güç tesadüf 
edilen 
alp tušušguluk schwer anzutreffen || zor 
rastlanõlan 
alp tuyguluk das schwer Erkennbare || zor 
fark edilen �>ey 
alp tuyguluk o�,arguluk schwer zu erfassen2 || 
zor kavranan2 
alp uguluk schwer auszuhalten || zor 
dayanõlan, güç katlanõlan 
alp ukguluk schwer zu verstehen || zor 
anlanan 
alp užik schwieriger Text || zor metin 
alp ülgülägülük schwer zu ermessen || zor 
ölçülen 
alp ülgül(ä)�,gülük † �²  alp ülgülägülük 
alp yakõn barguluk kaum anzunähern || 
güçlükle yakla�>tõrõlan 
alp yavalguluk schwer zu besänftigen || 
zorlukla yumu�>atõlan, güçlükle yatõ�>tõrõlan 
alp yavalturguluk schwer zu disziplinieren || 
güç disipline alõ�>tõrõlan 
alp yin�ïgä Kompliziertheit und Subtilität || 
karma�>õklõk ve incelik 
alp yogini V�ra und Yogin� || V�ra ve Yogin� 
alp yol schwieriger Weg || zor yol, güç yol; 
Äquivalent des achten Jian chu man	¡  wei 
|| güç yol; sekizinci Jian chu man 	¡  wei’nin 
e�> de��eri 
alp yorõguluk ämgäklig yorõk der schwer zu 
wandelnde und mühevolle Pfad || zor 
yürünen ve zahmetli yol 
alp yöläštürgülük schwer zu vergleichen || 
kar�>õla�>tõrõlmasõ zor 
alp yüräklig mit tapferem Herzen || cesur 
yürekli 
alpõn ämgäkin (adv.) mit Widerwillen2, mit 
Mühe2, unter Schwierigkeiten2 || istek-
sizlikle2, zahmetle2, güçlükle2 

alpõn ärdämin el tutmõš Der mit Tapferkeit2 
das Reich regiert (Titel eines uig. Königs) || 
cesaretle2 ülkeyi yönetmi�> (bir Uygur 
hükümdarõnõn unvanõ) 
alpõn katõgõn sicherlich2, in der Tat2 || 
�>üphesiz2, gerçekten2 
alplar takinilar kuvragõlõg mantal Ma�‡�Mala 
der V�ra- und �L�ãki�‡�-Scharen || V�ra ve 
�L�ãki�‡�lar toplulu��unun Ma�‡�Mala’sõ  
alpta alp sehr schwierig, überaus schwierig 
|| çok zor, son derece güç 
alpta yegäddä�ïi die heldenhaft Siegreiche 
(Bez. der fünften Bh�Jmi = Skt. sudurjay�ã) || 
kahramanca zafer kazanan (be�>inci 
Bh�Jmi’nin adõ = Skt. sudurjay�ã) 

22Alp n. pr. (männlich) || erkek adõ; Bestandteil 
von Personennamen || ki�>i adõnõn bir bölümü 
Alp Arslan n. pr. (männlich) || erkek adõ; 
Herrschertitel || hükümdar unvanõ 
Alp Arslan Idok T(ä)�,ri Alp Arslan, der 
charismatische Herr (Herrschername und -ti-
tel) || Alp Arslan, karizmatik hükümdar 
(hükümdar adõ ve unvanõ)  
Alp Arslan Kutlug Köl Bilgä T(ä)�,ri Han n. pr. 
(ein uig. König) || bir Uygur hükümdarõnõn adõ 
Alp Ay Ayaz Inal n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Bars n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Baš �îik Ügä n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Burgu�ïan n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Inal n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Kara n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Kaya n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Kutlug Ogul Küdägü Sävig Totok n. pr. 
(männlich) || erkek adõ 
Alp Kutlug Tegin T(ä)�,rim n. pr. (männlich) || 
erkek adõ 
Alp Ogul n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Sa�,un Ügä Alpyaruk n. pr. (männlich) || 
erkek adõ 
Alp Sõ�,kur Sa�,un n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Sõ�,kur T(a)rhan n. pr. (männlich) || erkek 
adõ 
Alp Sõ�,kur Tarhan Fap �îa�,šõ n. pr. (männlich) 
|| erkek adõ 
Alp Sõ�,kur Tegin n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Sü�,üš n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Süz[ök] / / /  n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Taš n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Taš Sa�,un n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Taš Sõ�,kur Sa�,un n. pr. (männlich) || 
erkek adõ 
Alp T(ä)�,rim n. pr. (weiblich) || kadõn adõ 
Alp Togrõl n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Togrõl Tegin n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp To�,a n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Totok Ögrün�ïü Y(e)gän n. pr. (männlich) || 
erkek adõ 
Alp Totok Ügä n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Töläk n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Tugmõš n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Turmõš n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Ulug Tarhan Ya�,a n. pr. (männlich) || 
erkek adõ 
Alp Uru�,u [Ku]t Y(e)gän n. pr. (männlich) || 
erkek adõ 
Alp Uru�,u Tegin † �²  Alp Uru�,u [Ku]t Y(e)gän 
Alp Uru�,u [Ye]tigän † �²  Alp Uru�,u [Ku]t 
Y(e)gän 
Alp Uz n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Yägän Sa�,un n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Yegädmiš Tarhan n. pr. (männlich) || 
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erkek adõ 
AAlp Y(e)gän n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alp Yügädmiš Sa�,un n. pr. (männlich) || erkek 
adõ 
alpadmak Tapferkeit || cesaret  
1alpagut heroisch, Kriegs- || kahramanca, 
sava�> …; Anführer, Krieger, Heerführer || ön-
der, sava�>çõ, serdar (s./bk. Mo. alba��ud) 
 alpagut är Held || kahraman 

alpagut ur(u)�,ut äränlär Kriegs2-Leute || 
sava�>çõlar2 

2Alpagut Bestandteil eines Personennamens || 
ki�>i adõnõn bir bölümü 
Alpagut Yalman n. pr. (männlich) || erkek adõ 
alpal- † (alter Fehler für �²  alplan-) || (alplan- 
için eski bir hata) 
alpalamaklõg † �²  alplanmaklõg 
alpalmaklõg † �²  alplanmaklõg 
alparkan- �²  alpõrkan- 
Alpäsän (= Alp Äsän) n. pr. (männlich) || erkek 
adõ 
alpeš (vermutlich �²  Alpõš zu transkribieren) || 
(muhtemelen �²  Alpõš olarak yazõ çevirimi 
yapõlõr) 
Alpõ�ï n. pr. (männlich) || erkek adõ 
alpõrkan- sich anstrengen, sich mühen, sich 
bemühen || çabalamak, gayret etmek, kendini 
yormak; schwierig finden, Schwierigkeiten 
empfinden, etw. als beschwerlich empfinden 
|| zor bulmak, zorluklarõ hissetmek, yüksün-
mek; ablehnen, zurückweisen || reddetmek 
alpõrkanmak Empfinden von Schwierigkeiten, 
Mühe, Anstrengung || zorluklarõ hissetme, 
zahmet, çaba  

alpõrkanmak erinmäk Empfinden von 
Schwierigkeiten und Sichgrämen || zor-
luklarõ hissetme ve üzülme 

Alpõš n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Alpkuš n. pr. (männlich) || erkek adõ 
alplan- tapfer sein || cesur olmak 

alplan- kädlän- tapfer und tüchtig sein || 
cesur ve yetenekli olmak 

alplanmak Heroismus, Heldentum || kah-
ramanlõk, yi��itlik; Kriegsführung || sava�>ma 
alplanmaklõg kriegerisch || sava�>çõ  
Alpyaruk Bestandteil eines Personennamens || 
ki�>i adõnõn bir bölümü 
Alpyägän �²  Alpyegän 
Alpyegän ((= Alp Yegän) Bestandteil eines 
Personennamens || ki�>i adõnõn bir bölümü 
alsõk- bestohlen werden || soyulmak 
alsõz ohne Hilfsmittel || araçsõz; das Ohne-
Hilfsmittel-Sein || araçsõz olma 

alsõz  altagsõz ohne Hilfsmittel2 || araçsõz2; 
das Ohne-Hilfsmittel-Sein2 || araçsõz olma2  

alta- betrügen || aldatmak, kandõrmak 

altag Methode, geschicktes Mittel (Skt. up�ãya), 
Kunstgriff, List || metot, araç, becerikli araç 
(Skt. up�ãya), yöntem, hile 
altaglõg mit geschicktem Mittel (Skt. up�ãya) || 
becerikli araçlõ (Skt. up�ãya); Methoden-, mit 
Methode, methodisch, mit Hilfsmitteln || 
metot …, metotlu, araçlõ 
altagsõz ohne geschicktes Mittel || becerikli 
araçsõz 
altak † �²  altag 
altamak Listigsein || kurnaz olma  
1altõ sechs || altõ 

altõ adkangular die sechs Sinnesbereiche 
(Skt. vi�£aya) || altõ duyu (organõ) alanõ (Skt. 
vi�£aya) 
altõ alõnmak die sechs Annahmen || altõ alma 
altõ alplar die sechs V�ras || altõ V�ra 
altõ amranmak die sechs Begierden || altõ 
tamah 
altõ arõgsõz törö die sechs Unreinheiten || altõ 
temiz olmama 
altõ ašamak die sechs Empfindungen || altõ 
his 
altõ azõg die sechs Stoßzähne (des weißen 
Elefanten) || (beyaz filin) altõ azõ di�>i 
altõ azlanmak die sechs (Arten von) 
Begehren || altõ heves 
altõ älig sechsundvierzig || kõrk altõ 
altõ ärklig(lär) die sechs Sinne (Skt. indriya) || 
altõ duyu (Skt. indriya)  
altõ bilig(lär) die sechs Bewusstseinsarten 
(Skt. �£a�M�ãyatanavijñ�ãna) || altõ bilinç tarzõ 
(Skt. �£a�M�ãyatanavijñ�ãna) 
altõ bitiglär die sechs kanonischen Bücher 
(im Konfuzianismus) || (Konfüçyüsçülük’te) 
(cemaat tarafõndan kabul edilmi�> temel) 
altõ kitap  
altõ bügülüg ärdäm die sechs Zauberkräfte 
(Skt. �£a�Mabhijñ�ã) || altõ büyü gücü, altõ büyü 
kuvveti (Skt. �£a�Mabhijñ�ã) 
altõ dyan die sechs Meditationen (der 
Ca�‡�M�ãl�) || (Ca�‡�M�ãl�’nin) altõ meditasyon(u) 
altõ ka�ïõg die sechs Durchgangsstätten (= 
Sinne) (Skt. �£a�M�ãyatana) || altõ geçi�> yeri (= 
duyu) (Skt. �£a�M�ãyatana) 
altõ ka�ïõglõg ogrõlar die Räuber der sechs 
Sinne (Metapher) || altõ duyu hõrsõzõ (mecaz)  
altõ ka�ïõglõg sezik sakõn�ïlar Zweifel2 der sechs 
Sinnesorgane || altõ duyu organõnõn �>üphe-
si2 
altõ ka�ïõglõg yagõlar die Feinde der sechs 
Sinne (Metapher) || altõ hasse dü�>manõ, altõ 
duyu dü�>manõ (mecaz) 
altõ kap sechs Dekaden || altõ onluk 
altõ kapõglõg darni sudur Werktitel || bir 
metnin ba�>lõ��õ 
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altõ kat amranmak uguš der sechs-
stöckige ,Liebesbereich‘ (Skt. k�ãmadh�ãtu) 
(in der buddh. Kosmologie) || (Budist 
kozmolojide) altõ katlõ ,arzu alanõ‘ (Skt. 
k�ãmadh�ãtu)  
altõ kat amranmak uguš t(ä)�,ri yer(lär)i die 
Götterländer (Skt. devaloka) des sechs-
stöckigen ,Liebesbereiches‘ (Skt. k�ãmadh�ãtu) 
(in der buddh. Kosmologie) || (Budist 
kozmolojide) altõ katlõ ,arzu alanõnõn‘ (Skt. 
k�ãmadh�ãtu) tanrõ ülkeleri  
altõ kat kamava�ïar tä�,ri yerintäki im Götter-
land des sechsfachen K�ãm�ãvacara befind-
lich || altõ katlõ K�ãm�ãvacara tanrõ ülke-
sindeki  
altõ käšinlär die sechs Jahreszeiten, die 
sechs Doppelmonate || altõ mevsim 

 altõ kõrk sechsunddreißig || otuz altõ 
altõ kõrk kolti š(i)mnu süüsilig yagõlar kuvragõ 
die aus sechsunddreißig Ko�is bestehende 
Feindesschar des M�ãra-Heeres || M�ãra or-
dusunun otuz altõ Ko�i’den olu�>an dü�>man 
toplulu��u 
altõ kõrk törlüg arõgsõzlar die sechsunddreißig 
Arten von Unreinheiten (im Körper) || 
(vücuttaki) otuz altõ türlü kirlilik 
altõ kõrk törlüg ädlär die sechsunddreißig 
Arten (unreiner) Substanzen (im Körper) || 
(vücuttaki) otuz altõ türlü (kirli) madde 
altõ kõrkõn�ï sechsunddreißigste(r, -s) || otuz 
altõncõ 
altõ kišilik für sechs Personen || altõ ki�>ilik 
altõ konši-im  die sechs Guanyin || altõ 
Guanyin 
altõ ogrõ sechs Diebe (= die Sinnesorgane) || 
altõ hõrsõz (= duyu organõ)  
altõ oron(lar) die sechs Orte = die sechs Sin-
nesorgane (Skt. �£a�M�ãyatana) || altõ yer, altõ 
mekân = altõ duyu organõ (Skt. �£a�M�ãyatana) 
altõ oronlõ büritmäkli die sechs Sinnesorgane 
und Tastobjekte || altõ duyu organõ ve 
dokunma objesi 
altõ otuz sechsundzwanzig || yirmi altõ; der 
sechsundzwanzigste (Tag des Monats) || 
(ayõn) yirmi altõncõ (günü) 
altõ otuz körümlär sechsundzwanzig Ansich-
ten || yirmi altõ görü�>, yirmi altõ dü�>ünce 
altõ otuz svahalõg darni Dh�ãra�‡� mit sechs-
undzwanzig Sv�ãh�ã || yirmi altõ Sv�ãh�ã’lõ 
Dh�ãra�‡� 
altõ otuz tümän 260.000 || 260.000 
altõ otuzun�ï sechsundzwanzigste(r, -s) || yir-
mi altõncõ 
altõ padak sechs Kategorien (Skt. pad�ãrtha; 
gemäß der Lehre der Vai�:e�£ikas) || altõ 

kategori (Skt. pad�ãrtha; Vai�:e�£ika ö��reti-
sine göre) 
altõ paramitlar die sechs P�ãramit�ãs || altõ 
P�ãramit�ã 
altõ paramitlõg art Bergpass der sechs 
P�ãramit�ãs (Metapher) || altõ P�ãramit�ã’nõn 
da�� geçidi (mecaz) 
altõ paramitlõg taloy Ozean der sechs 
P�ãramit�ãs (Metapher) || altõ P�ãramit�ã’nõn 
okyanusu (mecaz) 
altõ örki törlüg sechsundneunzigfach || 
doksan altõ türlü 
altõ paramit(lar) die sechs Vollkommen-
heiten (Skt. p�ãramit�ã) || altõ mükemmellik 
(Skt. p�ãramit�ã) 
altõ p(a)ramitlõg mit sechs P�ãramit�ãs, aus 
sechs P�ãramit�ãs bestehend || altõ P�ãrami-
t�ã’lõ, altõ P�ãramit�ã’dan olu�>an 
altõ sanran�ïani die sechs Sa�ƒrañjan�ya || altõ 
Sa�ƒrañjan�ya 
altõ tatar Sechs Tatar = eine Stammes-
konföderation || Altõ Tatar = bir a�>iret 
birli ��i 
altõ tatar bodunõ das Volk der Sechs Tatar || 
Altõ Tatar halkõ 
altõ tišlig mit sechs Zinken (Worfelgabel) || 
altõ di�>li (dirgen) 
altõ törlüg sechsfach || altõ kat, altõ türlü 
altõ törlüg ada die sechsfachen Gefahren ||  
altõ türlü tehlike 
altõ törlüg adõra kabšuru yörgülük samazlar 
die trennenden und verbindenden sechs 
Arten von Suffixen || son eklerin ayrõlan ve 
birle�>en altõ türü 
altõ törlüg ädlär die sechsfachen Dinge 
(möglicherweise = Skt. �£a�Mdharma) || altõ 
türlü �>ey, altõ türlü nesne (belki = Skt. 
�£a�Mdharma) 
altõ törlüg bäk yarp ornaglõg irü bälgülär die 
sechsfachen Zeichen2 der festen2 Plätze || 
altõ türlü katõ2 yerin i�>aretleri2 
altõ törlüg bügülänmäk ädräm(lär) die sechs-
fachen Zauberkräfte (Skt. �£a�Mabhijñ�ã) || altõ 
türlü büyü gücü (Skt. �£a�Mabhijñ�ã) 
altõ törlüg bügülänmäk ädrämlig kü�ïlär die 
sechsfachen Zauberkräfte (Skt. �£a�Mabhijñ�ã) 
|| altõ türlü büyü gücü (Skt. �£a�Mabhijñ�ã) 
altõ törlüg bügülänmäklig mit den sechs-
fachen Zauberkräften (Skt. �£a�Mabhijñ�ã) || 
altõ türlü büyü gücü olan (Skt. �£a�Mabhijñ�ã) 
altõ törlüg bügülüg ärdäm die sechsfachen 
Zauberkräfte (Skt. �£a�Mabhijñ�ã) || altõ türlü 
büyü gücü (Skt. �£a�Mabhijñ�ã) 
altõ törlüg eyin ömäk die sechs Arten des 
Erinnerns (Skt. �£a�Manusm�›ti) || altõ türlü 
hatõrlama (Skt. �£a�Manusm�›ti) 
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altõ törlüg eyinki nomlar die sechs Arten der 
sekundären Dharmas (Skt. anudharma) || 
altõ türlü tali Dharma (Skt. anudharma) 
altõ törlüg ka�ïõglar die sechsfachen 
Durchgangstätten, die sechs Sinnesorgane 
(Skt. �£a�M�ãyatana) || altõ türlü geçi�> yeri, altõ 
türlü duyu organõ (Skt. �£a�M�ãyatana) 
altõ törlüg paramitlar die sechsfachen 
P�ãramit�ãs || altõ türlü P�ãramit�ã 
altõ törlüg riti bügülänmäklär die sechsfachen 
�šddhi-Zauberkräfte (Skt. �£a�Mabhijñ�ã) || altõ 
türlü �šddhi büyü gücü (Skt. �£a�Mabhijñ�ã) 
altõ törlüg sü�,ök etiglär sechs Arten von 
Knochenschmuck || altõ türlü kemik süsü 
altõ törlüg tatag die sechs Geschmacksarten 
|| altõ lezzet türü, altõ türlü lezzet 
altõ törlüg töz nomlar die sechs grundle-
genden Dharmas || altõ türlü esaslõ Dharma 
altõ törlüg yagõ die sechs Arten von Feinden 
|| altõ dü�>man türü, altõ türlü dü�>man 
altõ tümän 60.000 || 60.000 
altõ tümän altõ mi�, 66.000 || 66.000 
altõ tüp die sechs Grundprinzipien || altõ 
esas 
altõ üd die sechs Zeiten (des Tages) || 
(günün) altõ zaman(õ) 
altõ üdün zu den sechs Zeiten (scil. immer) || 
altõ zaman için (yani, devamlõ) 
altõ yamlar die sechs Nachtwachen || altõ 
gece nöbeti 
altõ ya�,õ sechster Tag des Monats || ayõn 
altõncõ günü 
altõ yarašur die sechs passenden Dinge || altõ 
uygun �>ey 
altõ yaratõg die sechs Yogas (des N�ãropa) || 
(N�ãropa’nõn) altõ Yoga(sõ) 
altõ y(e)g(i)rmi sechzehn || on altõ 
altõ y(e)g(i)rmi akar ugurlug mit den sech-
zehn Aspekten2 (Skt. �ãk�ãra) || on altõ görü�> 
açõlõ2 (Skt. �ãk�ãra) 
altõ y(e)g(i)rmi ali üšiklär die sechzehn �âli-
Silben || on altõ �âli hecesi 
altõ y(e)g(i)rmi ä�,räk turkõ sechzehn 
Fingerlängen || on altõ parmak uzunlu��u 
altõ y(e)g(i)rmi bodis(a)t(a)vlar die sechzehn 
Bodhisattvas || on altõ Bodhisattva 
altõ y(e)g(i)rmi elig sechzehn Handbreit || on 
altõ karõ�> 
altõ y(e)g(i)rmi kolti sechzehn Ko�is || on altõ 
Ko�i 
altõ y(e)g(i)rmi kolulamak (sudur) (S�Jtra) 
(über) die sechzehn Meditationen (über 
Amit�ãbhas Paradies) || on altõ (Amit�ãbha 
cenneti üzerine) meditasyon (S�Jtra’sõ) 
altõ y(e)g(i)rmi kšan(lar) (Bewusstseins-
zustände in) sechzehn Augenblicken (Skt. 

k�£a�‡a) || on altõ an(da bilinç durumu) (Skt. 
k�£a�‡a)  
altõ y(e)g(i)rmi kuvrag die sechzehn Teil-
sammlungen (eines S�Jtras) || (bir S�Jtra’nõn) 
on altõ parça külliyat(õ) 
altõ y(e)g(i)rmi m(a)hašaravaklar arhantlar die 
sechzehn Mah�ã�:r�ãvakas und Arhats || on 
altõ Mah�ã�:r�ãvaka ve Arhat 
altõ y(e)g(i)rmi t(ä)�,ri kõzlarõ die sechzehn 
Göttermädchen || on altõ tanrõ kõzõ 
altõ y(e)g(i)rmi törlüg kö�,ül die sechzehn 
Bewusstseinszustände || on altõ bilinç 
durumu 
altõ y(e)g(i)rmi törlüg tülüklüg yalõnlar die 
sechzehnfachen heftigen Flammen || on 
altõ türlü �>iddetli alev 
altõ y(e)g(i)rmi tümän 160.000 || 160.000 
altõ y(e)g(i)rmi tümän säkiz mi�, 168.000 || 
168.000 
altõ y(e)girmi upasan�ïlar die sechzehn Laien-
anhängerinnen || on altõ rahibe olmayan 
kadõn Budist 
altõ y(e)g(i)rmin�ï sechzehnte(r, -s) || on 
altõncõ 
altõ yiltiz die sechs Wurzeln || altõ kök 
altõ yogini die sechs Yogin�s || altõ Yogin� 
altõ yoldakõ �²  altõ yoltakõ 
altõ yol(lar) die sechs Wege (Skt. �£a�Mgati) || 
altõ yol (Skt. �£a�Mgati) 
altõ yollartakõ auf den sechs Wegen (Skt. gati) 
befindlich || altõ yoldaki (Skt. gati), altõ 
yolda bulunan (Skt. gati) 
altõ yollug sansar der Sa�ƒs�ãra der sechs 
Wege (Skt. �£a�Mgati) || altõ yolun (Skt. �£a�Mgati) 
Sa�ƒs�ãra’sõ 
altõ yoltakõ auf den sechs Wegen (Skt. gati) 
befindlich || altõ yoldaki (Skt. gati), altõ 
yolda bulunan (Skt. gati) 
altõ yüz altmõš altõ 666 || 666 
altõ yüz tümän sechs Millionen || altõ milyon 
altõ yüz yeti altmõš 657 || altõ yüz elli yedi 
altõlõ ikili tägin�ïsizlär die sechs und zwei 
Orte ohne Gelegenheit (den Buddha zu 
treffen) (Skt. a�£��ãvak�£a�‡a) || (Buda ile 
kar�>õla�>ma) fõrsatõ olmayan altõ ve iki yer 
(Skt. a�£��ãvak�£a�‡a) 

22altõ (alter Fehler für �²  ulatõ) || (�²  ulatõ için 
eski bir hata) 
altõgu alle sechs || altõsõ, altõnõn hepsi 
1altõn unten, unten befindlich, unter, untere(r, 
-s), Unter- || alt, a�>a��õda, altõnda, a�>a��õdaki; 
(mit Abl.) jünger (als) || (… -dan) daha genç; 
Nadir || ayakucu 

altõn avatudi yeel der untere Avadh�Jti-Wind 
|| a�>a��õdaki Avadh�Jti rüzgârõ 
altõn erin Unterlippe || alt dudak 
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altõn ki�ïigkätägi bis unten zu dem einfachen 
Volk || a�>a��õdaki sõradan halka kadar 
altõn orontakõ im Untergrund befindlich, 
unterirdisch || yer altõndaki 
altõn yagõz yerni�, ärkligi Herrscher der 
braunen Erde unten (Skt. P�ãrthiva = 
Buddhaname) || a�>a��õdaki koyu renkli 
yerin hükümdarõ (Skt. P�ãrthiva = bir Bu-
da’nõn adõ) 

 altõn yõ�,ak Nadir, Süden || ayakucu, güney 
altõn yõ�,akdõnkõ im Nadir befindlich || 
ayakucundaki 

22Altõn Bestandteil von Personennamen || ki�>i 
adõnõn bir bölümü 
Altõn Darma n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Altõn Kabõ n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Altõn S(a)rõg n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Altõn Tämür n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Altõn Yol�ïõ n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Altõna n. pr. (männlich) || erkek adõ 
1altõn�ï sechste(r, -s), sechstens || altõncõ, 
altõncõsõ, altõncõ olarak 

altõn�ï ay sechster Monat || altõncõ ay 
altõn�ï nõ�, vibakdi der sechste, -nõ�,-Kasus 
(scil. Genitiv) || altõncõ -nõ�, hâl eki (ilgi eki) 
altõn�ï oron die sechste Bh�Jmi (= Skt. 
abhimukh�; �£a�£�hamabh�Jmi) || altõncõ Bh�Jmi 
(= Skt. abhimukh�; �£a�£�hamabh�Jmi) 
altõn�ï orontakõ auf der sechsten Stätte 
befindlich || altõncõ yerdeki, altõncõ a�>ama-
daki 
altõn�ï vibakdi der sechste Kasus (scil. 
Genitiv) || altõncõ hâl eki (yani, ilgi eki) 

2altõn�ï † �²  ü�ïün�ï 
altõnõnta (Postp.) unterhalb von || (sontakõ) 
altõnda 
altõnkõ unten befindlich, untere(r, -s) || a�>a��õ-
daki, a�>a��õda bulunan; im Nadir befindlich || 
ayakucundaki  
 altõnkõ adrõ der untere Zweig (der Krone ei-

ner verheirateten Frau) || (evli bir kadõnõn 
tacõnõn) alt dalõ  
altõnkõ kat (Haus) Erdgeschoss || (ev) zemin 
kat 
altõnkõ tõõn yeel unterer Atem-Wind || 
a�>a��õdaki nefes rüzgârõ, a�>a��õda bulunan 
soluk rüzgârõ 
altõnkõ yeel unterer (Atem-)Wind || a�>a��õ-
daki (nefes) rüzgâr(õ), a�>a��õda bulunan 
(soluk) rüzgâr(õ) 
altõnkõ yeel tõõn † (Fehler für �²  altõnkõ tõõn 
yeel) || (�²  altõnkõ tõõn yeel için hata) 

altõrar je sechs || altõ�>ar 
 altõrar y(e)g(i)rmi je sechzehn || on altõ�>ar 

altõrar y(e)g(i)rmi ki�ïig utsad tamular die je 
sechzehn kleinen Utsada-Höllen || on 
altõ�>ar küçük Utsada cehennemi 
altõrar y(e)g(i)rmi utsatlar je sechzehn 
Nebenhöllen || on altõ�>ar yan cehennem 

altõrtõ �²  aldõrtõ 
altõz- sich rauben lassen, sich durch … 
entwenden lassen || çaldõrmak 
1altmõš sechzig || altmõ�> 

altmõš ardokõ iki kö�,ül zweiundsechzig Be-
wusstseinsarten || altmõ�> iki bilinç tarzõ 
altmõš artokõ bir einundsechzig || altmõ�> bir 
altmõš artokõ tört vierundsechzig || altmõ�> 
dört 
altmõš artokõ yüz hundertsechzig (unge-
wöhnliche Bildung) || yüz altmõ�>  
altmõš badiravargalõg sagdõ�ïlõglar die sechzig 
(Personen, die) zu den Bhadravargas und 
Gefährten gehören || altmõ�> Bhadravarga’lõ 
ve arkada�>lõ (ki�>i) 
altmõš iki zweiundsechzig || altmõ�> iki 
altmõš iki bõnsunlar zweiundsechzig Devat�ãs 
|| altmõ�> iki Devat�ã 
altmõš iki burhanlõg mantal das Ma�‡�Mala der 
zweiundsechzig Buddhas || altmõ�> iki Bu-
da’nõn Ma�‡�Mala’sõ  
altmõš iki körümlär zweiundsechzig An-
sichten || altmõ�> iki görü�> 
altmõš sagdõ�ïlõg oglan Jünglinge der Gruppe 
von sechzig (Skt. �£a�£�ir bhadravargika) || alt-
mõ�> ki�>ilik grubun genci (Skt. �£a�£�ir bhadra-
vargika) 
altmõš tört t(ä)�,ri kõzlarõ vierundsechzig 
Göttermädchen || altmõ�> dört tanrõ kõzõ 
altmõš tört törlüg vierundsechzigfach || alt-
mõ�> dört türlü 
altmõš tümän 600.000 || 600.000 
altmõš tümän törlüg oyun�ïõ (m) 600.000fache 
Musikanten || 600.000 türlü müzisyen 

2Altmõš n. pr. (männlich) || erkek adõ; 
Bestandteil von Personennamen || ki�>i adõnõn 
bir bölümü 
Altmõš Kara n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Altmõš Kaya n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Altmõš Šäli n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Altmõš Tämir n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Altmõš Tögün n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Altmõš Töküz n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Altmõš Tutu�, n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Altmõša n. pr. (männlich) || erkek adõ; Be-
standteil eines Personennamens || ki�>i adõnõn 
bir bölümü 
Altmõša K(a)ya n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Altmõšak n. pr. (männlich) || erkek adõ; Be-
standteil eines Personennamens || ki�>i adõ-nõn 
bir bölümü 
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AAlmõšak Sa�,un n. pr. (männlich) || erkek adõ 
altmõšar je sechzig || altmõ�>ar  
1altun ~ (a)ltun Gold, golden, gülden, aus Gold, 
goldfarben, Gold- || altõn, altõndan, altõndan 
olan, altõn renkli, altõn …; kaiserlich || 
imparatora ait; Goldstück || altõn para; Metall 
|| metal;  Metallglocke || metal çan (s./bk. Mo. 
alta(n)) 

altun agõzlõg der mit dem Goldmund (scil. 
Buddha) || altõn a��õzlõ (yani, Buda) 
altun argu yegän kä[nt] n. loc. || bir yer adõ 
altun arugu uluš (m) der Stamm Gold-Argu || 
Altõn Argu soyu 
altun ärdini birlä tä�, tüz Der Gold und 
Juwelen ebenbürtig ist (Skt. K�ãñcana(sama) 
= Buddhaname) || altõn ve mücevherle aynõ 
de��erde (Skt. K�ãñcana(sama) = bir Bu-
da’nõn adõ) 
(a)ltun b(a)šl(õ)g yõl(a)n (r) eine Schlange mit 
goldenem Kopf || altõn ba�>lõ yõlan 
(a)ltun budl(a)l(õ)g (r) mit goldenem Nasen-
pflock (Kamelhengst) || altõn burunluklu 
(erkek deve) 
altun burhan goldene Buddhastatue || altõn 
Buda heykeli 
altun ekiši Gold-Staub || altõn tozu 
altun el das Gold-Reich = Khotan || Altõn 
��mparatorlu��u = Hotan (s./bk. Khotansak. 
ysarrnai b�ã�Mä)  
altun etig goldener Schmuck || altõn süs, 
altõn takõ 

 altun hamtse goldenes Kästchen || altõn 
kutucuk 
altun hwa goldene Blume || altõn çiçek 
altun kanatlõg mit goldenen Flügeln || altõn 
kanatlõ 
altun kapõr�ïaklõg mit goldenen Schreinen 
(als Aufbewahrungsort) || (saklama yeri 
olarak) altõn dolaplõ 
altun kapõz goldener Sarg, goldener Sarko-
phag || altõn tabut, altõn lahit 
altun känt n. loc. || bir yer adõ 
altun käsäk Goldbarren || külçe altõn 
altun kinpak Blattgold || varak halinde altõn 
altun kiši goldene Statue || altõn heykel 
altun kötürgü goldene Sänfte || altõn 
tahtõrevan 
altun közlüg mit goldenen Augen || altõn 
gözlü 
altun kutlug dem Element Gold zugehörig || 
altõn elementine ait 
altun kümüš Gold und Silber || altõn ve 
gümü�> 
altun kümüš �ïintan burhan Buddha-Statuen 
aus Gold, Silber und Sandelholz || altõn, 
gümü�> ve sandal a��acõndan Buda heykeli 

 altun kümüš yartmak Gold- und Silber-
münzen || altõn ve gümü�> para 
altun küzä�ï goldener Topf || altõn çanak 
altun ö�,lüg goldfarben || altõn renkli 
altun ö�,lüg altun kõrtõšlõg goldfarben2 || altõn 
renkli2 
altun ö�,lüg ätöz goldfarbener Körper || altõn 
renkli vücut 
altun ö�,lüg elig goldfarbene Hand || altõn 
renkli el 
altun ö�,lüg kõrtõšlõg von goldfarbener Haut || 
altõn renkli ciltli 
altun ö�,lüg sudur nom das goldene S�Jtra2 
(Werktitel = Goldglanzs�Jtra) || altõn renkli 
S�Jtra2 (bir metnin ba�>lõ��õ = Altun Yaruk) 
altun ö�,lüg y(a)ruk goldfarbener Strahl || 
altõn renkli õ�>õk, altõn renkli õ�>õn 
altun ö�,lüg y(a)ruk yaltrõklõg kopda kötrülmiš 
nom eligi Über alles erhabener S�Jtra-König 
mit goldfarbenem Glanz2 (Werktitel = Gold-
glanzs�Jtra) || altõn renkli, parlak parõltõlõ 
her �>eyden yükseltilmi�>, S�Jtra hükümdarõ 
(bir metnin ba�>lõ��õ = Altun Yaruk) 
altun ö�,lüg yoga�ïare goldener Yog�ãc�ãrin || 
altõn renkli Yog�ãc�ãrin 
altun satgu�ïõ Goldhändler (Äquivalent von 
Skt. haira�‡yika) || altõn satõcõsõ (Skt. haira�‡-
yika’nõn e�> de��eri) 
altun tag Goldberg (auch für den Sumeru 
stehend) || altõn da�� (Sumeru için de 
kullanõlõr) 
altun t(a)mga goldenes Siegel || altõn damga 
altun t(a)mgasõz ohne das goldene Siegel || 
altõn damgasõz 
altun tašõ Golderz || altõn cevheri 
altun t(ä)�,ri burhan goldene Buddha-Statue 
|| altõn Buda heykeli 
altun tilgän goldenes Rad (eines der sieben 
Insignien eines Cakravartin) (Skt. k�ãñcana-
cakra) || altõn tekerlek (Cakravartin’in yedi 
ni�>anõndan biri) (Skt. k�ãñcanacakra); Rad 
des Goldes (in der buddh. Kosmologie = Skt. 
k�ãñcanama�‡�Mala) || (Budist kozmolojide) 
altõn tekerle��i (Skt. k�ãñcanama�‡�Mala) 
altun tilgänlig der mit dem Gold-Rad 
(Epitheton eines Cakravartin) || altõn 
tekerlekli (Bir Cakravartin’in lakabõ) 
altun tilgänlig �ï(a)kirav(a)rt han der 
Cakravartin-Herrscher mit dem Gold-Rad || 
altõn tekerlekli Cakravartin hükümdarõ 
altun tirgök goldene Säule || altõn sütun 
altun tokõrlõg Der mit goldenem Haarschopf 
(Skt. Suvar�‡ac�J�Ma = Buddhaname) || altõn 
saç demetli (Skt. Suvar�‡ac�J�Ma = bir 
Buda’nõn adõ) 
altun tözi Gold-Natur || altõn cevheri 
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(a)ltun tuyuglug mit goldenen Hufen || altõn 
toynaklõ 
altun uguš der Goldene Stamm (des uigu-
rischen Königshauses) || (Uygur hükümdar 
ailesi için) altõn soy, altõn hanedan 
altun ulunlug mit goldenen Stängeln || altõn 
saplõ 
altun urug kaiserlicher Nachkomme || im-
paratorlu��a ait soy 
altun yalpõrgak Blattgold || altõn yaprak 
altun yaltrõklõg sudur das S�Jtra mit gol-
denem Glanz = Goldglanzs�Jtra (Werktitel) 
|| altõn parõltõlõ S�Jtra = Altun Yaruk (bir 
metnin ba�>lõ��õ) 
altun yapšur- als (Blatt)gold aufkleben || 
altõn yapõ�>tõrmak 
altun yartmak Goldmünze || altõn para 
altun yastok Goldbarren || külçe altõn 
altun yer goldene Erde (Bereich der 
indischen Kosmologie) (Skt. k�ãñcanacakra) 
|| altõn yer (Hint kozmolojisinde alan) (Skt. 
k�ãñcanacakra) 
altun yõltõzlõg mit goldenen Wurzeln || altõn 
köklü 
altun yõplõg �²  altun yiplig 
altun yip Goldfaden || altõn iplik 
altun yiplig mit Goldfäden (Brokat) || altõn 
ipli (kuma�>, brokar) 
altun yultuz der ,Gold-Stern‘ (scil. Venus; 
nach der chin. Zuordnung der Elemente zu 
den Planeten; Chin. H��O jin xing) || ,altõn 
yõldõz‘ (yani, Çoban Yõldõzõ; Çin kültüründe 
elementlerin gezegenlerle e�>lenmesine 
göre; Çince H��O jin xing) 
altun zmuran küži Gold, Myrrhe und Weih-
rauch || altõn, mür ve buhur 
altunlõ ootlõ Metall und Feuer || metal ve 
ate�> 
altunlõ tašlõnõ�, üni der Ton von Metall-
glocken und Klingstein || metal çanlar ve 
sesli ta�>larõn sesi 

22Altun n. pr. (männlich) || erkek adõ; Be-
standteil von Personennamen || ki�>i adõnõn bir 
bölümü 
3altun † �²  1altõn 
Altun Edi n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Altun Y(ä)�,ä�ï n. pr. (weiblich) || kadõn adõ 
altun�ïõ Goldschmied || kuyumcu (s./bk. Mo. 
alta�ïi)  
altunk(õ)ya Goldstaub || toz altõn 
altunlayu wie Gold, goldgleich || altõn gibi 
1altunlug golden, aus Gold, goldfarben || 
altõndan (yapõlmõ�>), altõn renginde 

altunlug bodõg goldene Farbe || altõn renk 
altunlug kaya Goldener Fels (Epitheton des 

Buddha Ratnas�Jrya) || altõndan kaya, altõn 
kaya (Buda Ratnas�Jrya’nõn lakabõ) 
altunlug kümüšlüg golden und silbern || 
altõn ve gümü�> 
altunlug kümüšlüg hwa �ïä�ïäklär goldene und 
silberne Blumen2 || altõn ve gümü�> çiçekler2 

altunlug küp goldener Topf || altõn küp 
altunlug küvrüg goldene Trommel || altõn 
davul 
altunlug oronluk goldener Thron || altõn taht 
altunlug örgün goldener Thron || altõn taht 
altunlug sõruk goldene Säule || altõn sütun 
altunlug šatu goldene Leiter, goldene 
Treppe || altõn merdiven 
altunlug tag Goldberg, goldener Berg || altõn 
da�� 
altunlug tag bašgoklug mit goldenen Berg-
Gipfeln || altõn da�� ba�>lõ, altõn zirveli 
altunlug yagõz yer die goldene Erde || altõn 
yer 
altunlug yer goldene Erde (Bereich der 
indischen Kosmologie) (Skt. k�ãñcanacakra) 
|| altõn yer (Hint kozmolojisinde yer/alan) 
(Skt. k�ãñcanacakra) 

2altunlug † �²  altunluk 
altunluk im Wert von ... Goldstücken, zum 
Preis von … Goldmünzen || ... altõn de��erinde 
olan; Mantel aus Goldbrokat || altõn dibadan 
yapõlmõ�> manto 
altur- beschaffen lassen || temin ettirmek; 
(Schriften) heranziehen lassen || (eserleri) 
zikrettirmek, kullandõrtmak; geleiten, führen 
|| refakat etmek, yönetmek 

altur- elt- geleiten2, führen2 || refakat 
etmek2, yönetmek2 

Alugu < Mo. Al��u n. pr. (ein �ïagataidischer 
Herrscher) (reg. 1261–1265/66 n. Chr.) || bir 
Ça��atay hükümdarõnõn adõ (MS 1261–1265/66 
arasõnda hüküm sürmü�>)  
aluk † �²  1alku 
alva † (sicher eine Fehllesung) || (kesin hatalõ 
bir okuma) 
alvar- �²  alvõr-  
alvõr- verwirrt werden, verstört sein, verwirrt 
sein || delirmek, delirmi�> olmak, kafasõ karõ�>õk 
olmak 

alvõr- buš- verwirrt 2 sein || kafasõ karõ�>õk2 

olmak 
alvõr- yalvar- verwirrt sein und flehen || 
kafasõ karõ�>õk olmak ve yalvarmak 

am † (alter Fehler für �²  1ram) || (�²  1ram için 
eski bir hata) 
amabõlõg † �²  nampelõg 
ama�ï �²  aman�ï 
amade < Sogd. �{�{m� �{y ~ *�{�{m� y (s./bk. Sogd. 
�{�{m� �{k) < Skt. �ãmalaka Name eines Baumes bzw. 
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Name einer Heilpflanze = Amla-Baum, Myro-
balanen-Baum, Indische Stachelbeere (auch 
Äquivalent von Skt. �ãmalaka = Phyllanthus 
emblica, Linn. bzw. Emblica officinalis; auch 
Äquivalent von Skt. dh�ãtr�) || bir a��aç adõ veya 
�>ifalõ bir bitkinin adõ = Emblica bitkisi (Skt. 
�ãmalaka e�> de��eri = Phyllanthus emblica, Linn. 
veya Emblica officinalis; Skt. dh�ãtr�’nõn da e�> 
de��eri) (s./bk. TochB amal�ãk, Mo. imiti) (�²  
imiti) 
AAmag Bestandteil eines Personennamens || 
ki�>i adõnõn bir bölümü 
Amag Tözün n. pr. (männlich) || erkek adõ 
amal �²  1amõl 
amalaprabe <<  BHS amalaprabha n. loc. (Land 
eines zukünftigen Buddhas) || gelecekteki bir 
Buda’nõn ülkesinin adõ  
aman�ï < TochA �ãm�ãc / < TochB am�ãc < Kho-
tansak. �ãm�ãca- < Mittelind. amacca Minister, 
Vornehmer, Notabler, Standes-person, �9re�£�h� 
|| bakan, soylu, asil, �9re�£�h� (vgl./kr �>. Kho-
tansak. �ãm�ãkya-, �ãm�ãca, Skt. am�ãtya, TochA/B 
�ãm�ã�:, Tib. a-ma-ca) 
amaniži �²  amanuži 
amanuši �²  amanuži 
amanuži << Skt. amanu�£ya ,Nicht-Mensch‘ = 
ein mythologisches Wesen || ,insan olmayan‘ = 
bir mitolojik varlõk (s./bk. Mo. amanuši) 
amarõ << MP ab�ãr�g einige, manche || bazõlarõ; 
andere, übrige, die übrigen || di��er, öteki, 
ötekiler, di��erleri  

amarõlarõ die einen (aus einer Menge) || (bir 
miktardan) bazõlarõ 

amartapatr << Skt. am�›tapattra Name einer 
Baumart (Tinospora Cordifolia Miers) || bir 
a��acõn adõ (Tinospora Cordifolia Miers) (s./bk. 
TochB amprätap�ãtär, amprtap�ãttr) 
amartgur- �²  amõrtgur- 
[a]mba << Skt. amba n. pr. (ein Yak�£a) || bir 
Yak�£a’nõn adõ (s./bk. Mo. amra)  
ambadare << Skt. ambadhara n. pr. (ein Yak�£a) 
|| bir Yak�£a’nõn adõ (s./bk. Mo. amra-yi bari���ïi)  
1Ambar n. pr. || ki�>i adõ 
2ambar † �²  ampar 
ambõ † �²  nampe 
ambi † �²  nampe 
amduk † �²  õdok 
1amga ein Titel || bir unvan (s./bk. Chin. �ì(‰  
ya ya = Spätmittelchin. �Sja�‹p �,ja�‹, Khotansak. 
�çmä-ga) 
2(a)mg(a) (r) † �²  (õ)mg(a) 
Amõbay † �²  Ibay 
1amõl ~ am(õ)l friedlich, friedvoll, mild, be-
sonnen, behutsam, ruhig || barõ�>çõ, sakin, 
yumu�>ak, ihtiyatlõ, tedbirli, sessiz; Frieden, 
Milde, Sanftmut, Ruhe, Abgeklärtheit, Har-

monie || barõ�>, huzur, yumu�>aklõk, sükûnet, 
sakinle�>me, uyum 

amal yumul ruhig2, besonnen2 || sessiz2, 
sakin2, ihtiyatlõ2, tedbirli2 

amõl aglak ruhig und verlassen || sakin ve 
tenha 
amõl akruš Abgeklärtheit2 || sakinle�>me2 
amõl amrõlmõš tigirtsiz ruhig3 || sessiz3 
amõl yavaš friedvoll und mild, mild2, ruhig 
und sanft || huzurlu ve yumu�>ak, yumu�>ak2, 
sakin ve yumu�>ak; Ruhe und Sanftmut || 
huzur ve yumu�>aklõk; Sanftmut2 || 
yumu�>aklõk2 
amõl yavaš yeel ruhiger und sanfter Wind || 
sakin ve yumu�>ak rüzgâr 
amõlta amõl sehr ruhig || çok sakin 

2Am(õ)l Bestandteil eines Personennamens || 
ki�>i adõnõn bir bölümü 
Am(õ)l �îegši Mir Ag(a)de (m) n. pr. (männlich) 
|| erkek adõ 
amõla † �²  1amõl 
amõr- † �²  amra- 
amõra- �²  amra- 
amõrak �²  1amrak 
amõranmak �²  amranmak 
amõrt- befrieden || barõ�> sa��lamak, sükûnete 
kavu�>turmak 

amõrt- köntür- befrieden und auf den rech-
ten Weg bringen || barõ�> sa��lamak ve do��ru 
yola getirmek 

amõrtgur- zur Ruhe bringen, beruhigen || 
rahatlatmak, sakinle�>tirmek, yatõ�>tõrmak; 
befrieden, besänftigen, zähmen, bezähmen, 
disziplinieren || barõ�> sa��lamak, yatõ�>tõrmak, 
yumu�>atmak, zaptetmek, uysalla�>tõrmak, 
disipline etmek; zum Stillstand bringen, zum 
Halten bringen || (bir �>eyi) durdurmak; besei-
tigen || yok etmek, ortadan kaldõrmak 

amõrtgur- süz- beseitigen und klären || orta-
dan kaldõrmak ve temizlemek, yok etmek 
ve berrakla�>tõrmak 
amõrtgur- turultur- beruhigen2 || yatõ�>tõr-
mak2, sakinle�>tirmek2 

amõrtgurmak Beruhigung, Löschen (des Feu-
ers) || (ate�>in) sönmesi, yatõ�>tõrma, sakin-
le�>tirme  
amõrtgurmaklõg in der Beruhigung bestehend 
|| sakinle�>tirmeli 
amida �²  amita 
amin < Sogd.  �{myn < Syr. �{�ãm�õn (c)  Amen || 
âmin 

amin amin Amen, Amen! || âmin, âmin! 
amin wamin Amen und Amen! || âmin ve 
âmin! 

Amir Bestandteil eines Personennamens || ki�>i 
adõnõn bir bölümü 
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aamirta < Skt. am�›ta Name einer Dh�ãra�‡�, eine 
Arznei || bir büyü formülünün (Skt. dh�ãra�‡�) 
adõ, bir ilaç  

amirta d(a)rni die Am�›ta-Dh�ãra�‡� || Am�›ta 
Dh�ãra�‡�’si 

amirtadundubasuvara < Skt. am�›tadundubhi-
svara Name einer Dh�ãra�‡� || bir Dh�ãra�‡�’nin 
adõ 
am[irta]praš (br) << Skt. am�›tapr�ã�:a Name 
eines Ghees || bir arõndõrõlmõ�> ya��õn adõ 
amišasanboga < Skt. *�ãmi�£asa�ƒbhoga Genuss 
von Geschenken || hediyenin zevki, hediyenin 
lezzeti 
amita < Chin. Lo�|Lp  a mi tuo (Spätmittelchin. 
�Sa mji tha) / < Sogd. �{�{myt�{ < Skt. amita n. pr. 
(ein Buddha = Amit�ãbha) || bir Buda’nõn adõ (= 
Amit�ãbha) (vgl./kr�>. Sogd. �{�{m�{t�{) (�²  abita) 
amita-aba < Skt. amit�ãbha n. pr. (ein Buddha; 
einer der fünf Tath�ãgatas) || bir Buda’nõn adõ 
(be�> Tath�ãgata�{dan biri) (�²  abita-abaa) 
amita-apa † �²  amita-aba 
amita-ayuse †  �²  amita-ayuše 
amita-ayusõ † �²  amita-ayuše 
amita-ayuše << Skt. amit�ãyus alternativer 
Name des Amit�ãbha (ein Buddha) || 
Amit�ãbha’nõn di��er bir adõ (bir Buda); 
Werktitel || bir metnin ba�>lõ��õ 

amita-ayuše sudur das Amit�ãyuss�Jtra 
(Werktitel) || Amit�ãyuss�Jtra (bir metnin 
ba�>lõ��õ) 

amitake �²  abitake 
amitaki † �²  amitake �²  abitake 
amlat- †  �²  ämlät- 
amo < Parth./MP amm�. / < Sogd. �{mw < Syr. 
�|amm�. n. pr. (einer der bedeutendsten Apostel 
von Mani) || Mani’nin en önemli üç havari-
sinden birinin adõ 
amogadarši <  Skt. amoghadar�:� n. pr. (ein 
Bodhisattva) || bir Bodhisattva’nõn adõ (s./bk. 
Mo. amoga-darši) 

amogatarši kurugsuz kördä�ïi Amoghadar�:in, 
der unfehlbar Schauende || Amoghadar�:in, 
yanõlmaz bakan 

amogapaš << Skt. amoghap�ã�:a n. pr. (eine Er-
scheinungsform Avalokite�:varas und Name 
seiner Schlinge) || Avalokite�:vara’nõn bir 
görünümün ve ilmi��inin adõ  

amogapaš sudur << Skt. amoghap�ã�:as�Jtra 
Werktitel || bir metnin ba�>lõ��õ 

amogasidi < Skt. amoghasiddhi Name eines der 
fünf Tath�ãgatas || be�> Tath�ãgata’dan birinin 
adõ 
amogasiti �²  amogasidi 
Amogaširi < Skt. Amogha�:r� n. pr. (uig. 
Übersetzer) || bir Uygur tercümanõn adõ 
ampar < TochA *�ãmpar / < TochB �ãmpär < BHS 

*�ãmbara Mango, Mangobaum (Mangifera indica) 
|| mango, mango a��acõ (Mangifera indica) 

ampar yemiš Mango-Frucht || mango 
meyvesi 

amra << Skt. �ãmra Mango (Mangifera indica) || 
mango (Mangifera indica) (s./bk. Mo. amr-a, 
amar-a) 
amra- lieben, begehren || sevmek, istemek 

amra- erin�ïkä- lieben und bemitleiden || 
sevmek ve merhamet duymak 
amra- säv- yapšõn- lieben2 und anhängen || 
sevmek2 ve ba��lõ olmak 

amragram << Skt. *�ãmragr�ãma n. loc. (ein Ort 
in Indien) || Hindistan’da bir yer adõ 
amraguluk liebenswert || sevimli, sevilmeye 
de��er 

amraguluk bilgä biliglig Der mit der liebens-
werten Weisheit (Skt. Jñ�ãnapriya = 
Buddhaname) || sevimli bilge (ki�>i) (Skt. 
Jñ�ãnapriya = bir Buda’nõn adõ) 

amraguluksuz nicht liebenswert || sevimli 
olmayan, sevilmeye de��er olmayan 

amraguluksuz sävgülüksüz nicht liebens-
wert2 || sevimli olmayan2 

1amrak verehrt, geliebt, lieb || sayõlan, sevilen, 
sevgili; begehrt || arzu edilen; verliebt, sinn-
lich, begehrlich, lüstern || â�>õk, cinsî, �>ehvetli; 
liebevoll || sevgi dolu; Liebling, Geliebte(r), lie-
be Person, Freund || sevgili, sevilen ki�>i, arka-
da�>; geliebte Sache || sevilen �>ey (s./bk. Mo. 
amara��) 

amrak ayaglõg geliebt und verehrt, verehrt2 

|| sevilen ve sayõlan, sayõlan2 
 amrak isig geliebt2 || sevilen2 

amrak kö�,ül Leidenschaft, Liebe || pek 
�>iddetli arzu ve heves, sevgi 
amrak küsän�ïig sävär geliebt3 || sevilen3 

amrak ögük liebes Kind || sevilen çocuk, 
sevgili çocuk 
amraklartõn adõrõlguluk ämgäk Leid der 
Trennung von den Lieben (Skt. 
priyaviprayoge du�ekha) || sevilen ki�>ilerden 
ayrõlma acõsõ (Skt. priyaviprayoge du�ekha) 
amrakta amrak sehr lieb || çok sevgili 
amraktõn adralmak Trennung von geliebten 
(Dingen, Personen) || sevilen (�>ey veya 
ki�>i)lerden ayrõlma 

2Amrak Bestandteil von Personennamen || ki�>i 
adõnõn bir bölümü  
Amrak K(a)ya n. pr. (männlich) || erkek adõ 
Amrak Tözün n. pr. (männlich) || erkek adõ; n. 
pr. (weiblich) || kadõn adõ 
amrakla- liebenswert sein || cana yakõn olmak 
(s./bk. Mo. amara��la-) 
amraklagu liebenswert || sevilmeye de��er, 
candan 
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aamraklug (m) liebevoll || muhabbetli, sevecen 
amraksõz Lieblosigkeit (?) || sevgisizlik (?) 
amraksõzõn (adv.) lieblos || sevgisiz 
amramak (sinnliche) Liebe || (erotik) a�>k; 
Begierde (Skt. k�ãma) || hõrs, tamah (Skt. k�ãma); 
Liebe, Freundschaft, Zuneigung || sevgi, dost-
luk, sempati; Geschlechtsverkehr (Äquivalent 
von Skt. maithuna) || cinsel birle�>me (Skt. mai-
thuna’nõn e�> de��eri); liebevoll, freundschaft-
lich || sevgi dolu, dostça 

amramak äsirkämäk ömäk erin�ïkämäk 
tsuyurkamak Lieben, Sichsorgen, Achtsam-
keit und Bedauern2 || sevme, endi�>elenme, 
dikkat ve üzülme2 
amramak erin�ïkämäk Liebe und Bedauern || 
sevgi ve üzüntü 
amramak kö�,üllüg mit Liebe || sevgi dolu 
amramakta tätrü yorõmak das Fehlverhalten 
in puncto Begierde (dritter Karmapatha) || 
hõrs hakkõnda yanlõ�> davranma (üçüncü 
Karmapatha) 

amramaklõg zugeneigt, liebevoll, Liebes- || 
sempati dolu, sevgi dolu, sevgi … 
amramaksõz ohne Zuneigung  || sevgi 
içermeyen   
amran- lieben, begehren, liebevoll sein || 
sevmek, istemek, sevgi dolu olmak 
amran�ïõg anmutig, schön || sevimli, güzel; 
Anmut, Schönheit (auch Äquivalent von Skt. 
k�ãnti) || sevimlilik, güzellik (Skt. k�ãnti’nin de e�> 
de��eri); Epitheton des Buddha || Buda’nõn 
lakabõ olarak 

amran�ïõg ätinlig kušlar Vögel mit schönen 
Stimmen || güzel sesli ku�>lar 
amran�ïõg ätöz anmutiger Körper || sevimli 
beden  
amran�ïõg ogšan�ïõg anmutig2 || sevimli2, ho�>2 

amran�ïõgõn (adv.) lieblich, anmutig || sevimli, 
ho�> 

amran�ïõgõn õrla- lieblich singen || sevimli 
�>arkõ söylemek 

amrangu Lieben || sevme 
amranguluk täg liebenswert || cana yakõn, 
sevilmeye de��er, sevimli 
amranmak sinnliche Liebe, Sexualität,  
Begierde, Begehrlichkeit || erotik a�>k, cinsiyet, 
cinslik, hõrs, tamah, �>ehvet; Liebe || sevgi; 
sinnlich, begehrlich || a�>kla ilgili olan, �>ehvetli; 
liebevoll || sevgi dolu (s./bk. Mo. amarama��) 

amranmak az Begierde2 || tamah2 
 amranmak äzrua t(ä)�,ri tamgasõ (m) die 

Liebe, das Siegel des Gottes Äzrua (erste 
Pflicht der man. Laien) || sevgi, Ezrua 
Tanrõnõn damgasõ (Maniheist cemaatin ilk 
görevi) 
amranmak bilig (m) Liebe || sevgi 

amranmak bodulmak Liebe und Ent-
zücktsein || sevgi ve hayran olma 
amranmak kö�,ül Lüsternheit, Leidenschaft || 
�>ehvet, �>iddetli arzu, ihtiras, hõrs  
amranmak küsüšlüg mit dem Wunsch nach 
Liebe || sevgi arzulu 
amranmak nizvani der Kle�:a Lüsternheit 
(Skt. r�ãga) || �>ehvet Kle�:asõ (Skt. r�ãga) 
amranmak törö Leidenschaftlichkeit, 
Lüsternheit || arzu, ihtiras, �>ehvet, �>iddetli 
arzu 
amranmak törö sür- sexuell verkehren, der 
(geschlechtlichen) Liebe pflegen || cinsel 
ili �>ki içinde olmak, (cinsel) ili�>ki 
geli�>tirmek 
amranmak törö tägin- sexuell verkehren || 
cinsel münasebette bulunmak 
amranmak yertin�ïütäki in der Liebesregion 
(Skt. k�ãmadh�ãtu) befindlich || sevgi 
bölgesindeki (Skt. k�ãmadh�ãtu)  
amranmakõ artok Dessen Liebe 
außerordentlich ist (K�ãma�:re�£�ha = Name 
eines Yak�£a) || sevgisi fevkalade 
(K�ãma�:re�£�ha = bir Yak�£a’nõn adõ) 
amranmakõg tägintä�ïi kiši Person, die 
sinnliche Liebe genießt (Skt. k�ãmabhogin) || 
sevginin keyfini çõkaran ki�>i, sevgiye 
ula�>an ki�>i (Skt. k�ãmabhogin) 
amranmakta ögirmäk Freude am Begehren || 
arzuda sevinç 
amranmakta t(ä)rsgärü yorõmak 
Fehlverhalten in der geschlechtlichen 
Liebe (Skt. k�ãmamithy�ãc�ãra) || cinsel 
sevgide yanlõ�> davranma (Skt. k�ãma-
mithy�ãc�ãra) 
amranmakta tärsgärüsin�ïä yorõmak in (Sa-
chen) geschlechtlicher Liebe in Richtung 
Fehl(verhalten) Wandeln (Skt. k�ãmamithy�ã-
c�ãra) || cinsel sevgide yanlõ�> (davranõ�>a) 
do��ru yürüme (Skt. k�ãmamithy�ãc�ãra) 
amranmaktõn adrõlmak ämgäk Leid der Tren-
nung von dem, das man liebt || sevdi��inden 
ayrõlmanõn õzdõrabõ 

amranmaklag �²  amranmaklõg 
amranmaklõg ~ amranmak(lõg) sinnlich, 
begehrlich, leidenschaftlich || cinsel, �>ehvet 
içeren, tutkulu; liebevoll || sevgi dolu; mit 
Liebe, mit Leidenschaft, mit Sinnlichkeit 
verbunden, Liebes-, Leidenschafts-, Sinnlich-
keit-, Begehrlichkeit- || sevgili, tutkulu, 
sevgi …, a�>k …, tutku …, hõrs …, erotizm …, 
�>ehvet … 

amranmak ömäklig kö�,ül liebevolle und 
interessierte Gesinnung || sevgi dolu ve 
ilgili zihniyet 














































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































	Titelei

